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Erste Ausgabe.

Während man unausgesetzt auf Mittel sinnt, das Hand-
-u stärken und gegen die erdrückende Konkurrenz der Groß-

jx  in Schutz zu nehmen, muß leider konstatirt werden, daß
M Handwerker selbst von den recht wirksamen Mitteln, die

itaeii schon jetzt zur Verfügung stehen, in wenig ausgedehntem
Me Gebrauch machen. Freilich darf nicht übersehen werden,
baf,qegen die Anwendung des Genoffenschaftsprinzipsauf das

!chandwerk eine weit verbreitete Abneigung besteht, die sich Lei-
auf die Handwerker selbst beschränkt, sondern auch von

IAnstehenden getheilt wird. Man weist darauf hin, daß ge-
ut* in der Bethätigung der Individualität,  der per-
eichen Geschicklichkeit und Erfahrungen, das eigentliche Wesen
^ Handwerks beruhe, und meint darum, daß zwischen diesem
und der genoffenschaftlichenVereinigung ein innerer Wider¬
lich bestehe. Auf Seiten der Handwerker kommt denn auch
uc!hrin wenig Konkurrenzfurcht  ins Spiel. Gerade
tie tüchtigen Elemente besorgen, daß sie durch den Zusammen-
Miß den weniger fleißigen und geschickten Meistern zwar Vor¬
teil bringen, sich selbst aber schädigen würden. Auch dieser
Verstellung liegt die Auffassung zu Grunde, als habe die genos¬
senschaftliche Assoziation die Herstellung einer gewissen Aus¬
reichung eines mittleren Niveaus zum Zwecke, wobei die Jndi-
Malität untergehen und diejenigen Handwerker zu kurz kom-
m müßten, die mit ihren Leistungen dieses mittlere Niveau
krüts überschritten haben.

Tiefe Einwürfe würden berechtigt sein, wenn es sich darum
pendelte, die Handwerker zu gemeinsamer Produktion zu ver-
Iwlizen, gewissermaßen aus einer größeren Anzahl kleiner

Merksbetriebe einen gemeinsamen Fabrikbetrieb zu machen,
mögen bis zu einem gewissen Maße auch noch zutreffen bei

^Magazin-Genossenschaften. Denn wenn hier auch die Her¬
ing der Waare Sache des Einzelnen bleibt, so ist doch dem
Mifum allein das gemeinsame Lager bemerkbar, in dem die
Äiriduellen Unterschiede größtentheils verloren gehen. Zu-
bem tft von der gemeinsamen Verwerthung zur gemeinsamen

^Herstellung zur Einführung der fabrikmäßigen Arbeitsteilung
'nein, nicht einmal allzu weiter Schritt. Aber dieser Schritt
keucht nicht gethan zu werden, und wenn man ihn vermeidet,
kingtauch die Vereinigung zu gemeinsamem Absatz den Hand-
irntcrn nicht unterschätzbare Vortheile.
. Weit mehr noch gilt das aber von den anderen Genossen-
schoslsformen, die sich dem Handwerk zur Benutzung darbieten.

Durch Verbindungen zum gemeinschaftlichen Bezüge von Roh¬
materialien können sie wesentliche Kostenersparniß erzielen,
durch Errichtung gemeinsamer Betriebsstätten— wobei gleich¬
wohl die Herstellung wie der Vertrieb vollständig getrennt blei¬
ben können—, namentlich in großen Städten mit theuren Mie-
then, ihr Unkostenkonto herabsetzen und sich namentlich auch die
Benutzung maschineller Einrichtungen sichern, die sich für den
Einzelnen zu theuer stellen würden. Und alle diese Vortheile
der genossenschaftlichen Assoziation können erzielt werden, ohne
daß der individuelle Handwerksbetrieb aufgegeben oder einge¬
schränkt zu werden braucht. Zur vollständigen Ausnutzung
dieser Vortheile ist freilich noch etwas weiteres erforderlich: eine
durchgreifende Reform derK r ed i t v er h ä l t n i s s e. Es ist
eine weitverbreitete Sitte oder vielmehr Unsitte, daß von den
Handwerkern langsichtige Kredite seitens ihrer Kunden bean¬
sprucht werden, die nicht nur an sich den Betrieb oertheuern, son¬
dern für den Kreditgeber auch ein nicht unbeträchtliches Risiko
bedeuten. Die nothwendige Folge ist, daß der kleine Handwer¬
ker, der über namhafte Betriebsfonds nicht verfügt, auch seiner¬
seits bei seinen Lieferanten Kredit in Anspruch nehmen muß,
der ihm natürlich nicht umsonst gewährt wird und ihm zudem
in ein Abhängigkeitsverhältniß zu demselben bringt. Gar
mancher Handwerker, der nach Gründen sucht, um sein Fern¬
bleiben von der genossenschaftlichen Assoziation zu motiviren,
würde von Herzen gern sich bei derselben betheiligen, wenn er
nur wüßte, wie er von seinem Lieferanten loskommen soll.
Auch hierzu bietet die Genossenschaft die Hand. Ein Vorschuß¬
verein, der sich auf einen kleinen Bezirk beschränkt und eben da¬
rum die persönlichen Verhältnisse und Eigenschaften seiner Mit¬
glieder genau zu übersehen vermag, wird in vielen Fällen Kre¬
dite gewähren können, wo nach allgemeinen Begriffen wegen
mangelnder Realsicherheit die Kreditfähigkeit verneint werden
muß. Voraussetzung ist dabei natürlich die persönliche Solidi¬
tät und Zuverlässigkeit des Darlehensuchers; wem es daran
fehlt, der wird freilich auch auf diesem Wege nichts erhalten
können. Und endlich würde auch die Beseitigung der überflüs¬
sigen Kredite im Verkehr mit den Kunden sich gewiß erreichen
lassen, wenn die Handwerker sich nur entschließen wollten, ge¬
meinsam vorzugehen und nur gegen Barzahlung zu verkaufen.
Im Grunde genommen liegt das ja auch im Interesse der Käu¬
fer, und die Kundschaft, dir lieber einen höheren Preis bewilligt,
wenn dafür eine längere Zahlungsfrist gewährt wird, ist nicht
gerade die wünschenswcrtheste.

So zeigt sich in allen Beziehungen der Vortheil eines ge¬
meinsamen einheitlichen Vorgehens, und gerade der tüchtige und
fleißige Handwerksmeisterwird ihn sich am besten zu sichern
verstehen. R.

Wiesbaden, den 26. Mai.

Znr Prinzen Rede.
Die Straubinger Rede des Prinzen Ludwig von Bayern

und die Erörterungen über dieselbe werden in der französischen
Presse mit sichtlicher Genugthuung  verzeichnet. In
deutschen Blättern ist die Ansicht ausgesprochen worden, daß die
prinzliche Rede wohl durch Verstimmung, über welche sonst
nichts bekannt geworden, veranlaßt sein dürfte. Wie die Nati-
onal-Zeitung zuverlässig erfährt, ist weder zwischen den Höfen
noch zwischen den Regierungen in Berlin und München das
Mindeste vorgekommen, was zu Aeußerungen, wie die des Prin¬
zen Ludwig, hätte Anlaß geben können.

Aus Berlin schreibt uns zu der Prinzen-Rede noch unser
r-Correspondent: Zu der Aufsehen erregenden Straubinger
Rede des Prinzen Ludwig von Bayern nimmt auch die„Nordd.
Allg. Ztg." Stellung. Das Regierungsorgan thut dies in der
vorsichtigen Form, daß es mehrere Zeitungsäußerungen der
„Deutschen Tagesztg.", der „Vosstschen Ztg." und der„Mün¬
chener Allgem. Ztg." wiedergiebt, worin die Bemerkungen des
Prinzen Uber die„Gnade" der Reichszugehörigkeit Bayerns, so¬
wie über die Bayern als angebliche„mindere Brüder", als nicht
stichhaltig bezeichnet tverden. Noch immer fragt man nach dem
unmittelbaren Anlaß zu den peinlichen Worten. Wie die Nati¬
onalzeitung, so stellt auch die „Münch. Allgem. Ztg." ausdrück¬
lich fest, daß weder zwischen den Höfen, noch zwischen den Re¬
gierungen in Berlin und München das Mindeste vorgekommen
sei. Trotzdem wird man, zumal im Auslande, auf der entge¬
gengesetzten Meinung beharren und allerlei Klatsch erfinden.
Es würde unter diesen Umständen gewiß von Werth sein, tvenn
Prinz Ludwig in irgend einer Weise derartigen Auslegungen
entgegen wirkte. Auch in unseren amtlichen Kreisen wird dem
Wunsche Ausdruck gegeben, und man geht vielleicht nicht fehl
in der Annahme, daß auch von hoher Stelle aus eine ähnliche
Anregung an den Prinzen gelangt ist.

ist, sich nicht von der Musik einschläfern lassen darf. Sie sei
diejenige Kunst, die die Menschen lässig und oberflächlich mache.
Und Treitschke behauptet, daß seiner Zeit in Wien von aller¬
höchster Seite die Musik nur deshalb so protegirt und cultivirt
worden sei, damit das Volk eingelullt werde. Mögen diese
Sätze nun richtig sein oder nicht, eins ist gewiß: die übertrie¬
bene Hausmusik belästigt die anderen Mitbewohner und müßte
deshalb versteuert werden. Ich nehme geduldig ob dieser Blas¬
phemie den Zorn aller kurzhaarigen Jungfrauen und lang¬
haarigen Jünglinge auf mich. Man versteure die Jungge-
sellen und Stammtische. Man versteure wie in Frankreich die
Billards, Luxuspferde und Kutschen. Man versteure wie in
England die Wappen und Dienstboten. Man versteure die
Brillanten, die die Dame und der Dandy trägt; die Monocle
und die blasirten Gesichter. Nur Brod, Salz und Fleisch und
— jetzt spreche ich pro domo— nur das Bier lasse man steuer¬
frei. Man versteure die Frühlingslieder-

„Der Mai ist gekommen,
Die Bäume schlagen aus . . . .

gröhlt im Nachbarhaus eine angehende Sängerin. Da verliert
weiß Gott, der beste Kopf die Denkfähigkeit. Mit meinem
Steuerbouquet ist nichts mehr! Blume auf Blume fällt welk
heraus. Was mag nur der arme Mai der bösen Maid nebenan
gethan haben, daß sie ihn so jämmerlich besingt? Kein Wunder,
wenn er sich so feucht und grämlich zeigt, wie am Ende dieser
Woche. Er muß ja von der vielen Ansingerei blasirt werden,
wie ein Fürst, dem man immer „Hurrah"  zuruft. [

* "*■- . . . H ‘ • -1* '

Das ist heute wieder einmal ein trübseliger Maientag,
Jeden Augenblick will man nach dem Regenschirm  greifen!

Aber da sehe ich eben— Z12 Uhr Mittag, — das Firma¬
ment sich aufhellen, die Sonne matt hindurchdringen. „Hurrah!"
(wer ruft gegenwärtig in Wiesbaden nicht „Hurrah"?) —,
der Frühling ist wieder da! Und abermals„Hurrah!" Denn
eben bemerke ich, daß der für meinen„Streifzug" reserbirte
Platz zu Ende ist. Das ist denn auch ein wahres Glück, denn
ich wußte fürwahr nicht mehr, wohin ich für meinen„Streif¬
zug" noch ziehen sollte . . *

Wesdadeurr StreWigr.
Wiesbaden, 26. Mai.

Es schien schon, als sollte die Reihe der Festtage gar kein
^ mehr nehmen; einzelne patriotische Hauswirthe trugen
Wschon mit der Absicht, die Fahnen zu wechseln und durch
J* ut 3u ersetzen, weil an den alten bereits zu deutlich der Zahn
'" Zeit kleine Endchen herausgefressen hatte. Aber die Fah-
. -Permanenz erwies sich doch schließlich überflüssig, denn die
r ":ohne Ende werden nun doch von einer ruhigeren Zeit abge-
«F toerbert. Heute freilich tritt oie Ruhe noch nicht ein. Im

Mcheil, heute wird's am Neroberg erst recht fidel los gehen
freue mich schon im Stillen auf das Knallen der Cham-

' Pfropfen, mit denen man so sinnreich auf das vor wenigen
_ noch vernommene Grüßen der Torpedokanonenheute
rjW «n wird. — Mit der feierlichen Begrüßung der Seeleute

^iudesheim begann also für uns die schwere Zeit der stra-
rff en  Feste, mit der feierlichen Bewirthung der Seeleute in

Worden endigt sie. Man muß übrigens gestehen, oie Mies¬
er verstehen Feste zu begehen. Sie feiern sie aber, wie
Iß* 'und  bis sie fallen. Und Fallen wird auch auf dem

.Jk *g vom Neroberg heute wahrscheinlich Mancher, dessen
Begeisterung einen regelrechten Rausch nach sich ge-

W haben wird. Kein Wunder übrigens. Man freut sich
>̂ nig schon auf die Matrosen und holt sie sogar in einem
Werzug» der Straßenbahn von Biebrich ab. Und vom
^Wtaumel bis zum Taumeln ist nun einmal nur ein

überhaupt kein Schritt mehr, und ein wah-
W ^ elrausch wird es ja auch sein müssen, der das ganze pa-
^ ^ ..Diesbaden heute Nachmittag erfaßt, angesichts der

^würdigen Repräsentanten unserer Marine, die uns den
4ruß überbringen. Ein Gruß — mehr oder weniger spielt

.J " gewöhnlichen Leben keine Rolle, aber solch ein Gruß,
M ^ per Ansichtskarte kommt, sondern der unserem Rhein-
W^ fch6 Torpedoboote mit voller Besatzung abgestattet

c«n breiten Meerespfad verlassend und die enge Fluß-
W ^ *gauf wandelnd, solch ein Gruß ist ja überhaupt noch
» ^ Ewesen! Daher also auch die Freude und Begeisterung
^ch nie dagewesene! Ein feiertägliches Leben hat ja zwar

die ganze Woche schon tagtäglich geherrscht, aber zu Ehren der
blauen Jungen machen heute sogar die fleißigsten Beamten,
die gewisse..Öftesten Bureaukraten— blau!

Im Rathhause wird es nämlich heute Nachmittag ziemlich
still und ruhig hergehen, denn sämmtliche Herren Beamten, die
an dem Festessen Theil nehmen wollen, erhalten Urlaub.

Alles schwärmt für die Seemänner, natürlich nicht zum
wenigsten unsere Damen, die sich nicht schlecht darüber ärgern,
daß heute Abend nur ein „Gartenfest" und nicht gleich ein See¬
mannsball vom Herrn Kurdirektor angeordnet wurde, bei wel¬
chem sie doch gar zu gerne erprobt hätten, ob die Männer, die
Jahr ein, Jahr aus auf des Meeres Wogen mit ihren Schiffen
herumtanzen, auch auf dem Parquet des Kurhaussaales einen
Walzer tanzen können.

Ueberall herrscht also eitel Freude, überall reges Leben.
Reges Leben, aber nicht eitel Freude, herrscht seit gestern
freilich, wie verlautet, auch in jener Wohlthätigkeitsanstalt in
der Friedrichstraße, der man die prosaische Bezeichnung„Städ¬
tisches Leihhaus" verlieh. Die armen Beamten des Leihhauses
sollen gar nicht mehr wissen, wohinsie  die vielen Werthsachen
stecken sollen, denn immer wieder kommen neue Gäste, die sich
von ihrem vergänglich irdischen und überflüssigen Besitzthum
zumeist unter Hinweis auf die eben verflossenen theuren Fest¬
tage trennen wollen. — Das nennt man das „d i cke E n de von
der Sache". Was werden die Leute nun erst aber sagen, wenn
der Steuerbote kommt. Bald  muß er lommen, denn schon
längst sind wir nach dem Stande unserer Schulden..eingeschätzt"
worden. Oh, es ist nicht leicht, ein steuerzahlender Staatsbür¬
ger zu sein. Worauf man tritt, wohin man sieht, — Alles
ist direkt und indirekt versteuert. Ein Wunder, daß man noch
das bischen Luft frei athmen darf. Und doch sage ich, man¬
ches sollte  noch versteuert werden! O, tvenn ich Miquel
wäre! Ich wollte dreifaches Geld zu einer Flotte aufbringen. Zu¬
erst müßten alle Claviere, Blas- und Streichinstrumente und
ganz besonders die vielen überflüssigen Concerte hoch ver¬
steuert werden. Ueberhaupt die ganze Musik müßte einer Luxus¬
steuer unterliegen. Ich halte es da mit Montesquieu, der die
Musik sogar für staatsgefährlich hielt. Er ging von dem
Standpunkte aus, daß ein Volk, welches ernst und aufstrebend



S7 . Mai 1900. Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang Nr . lg?
Die Dreyfus -Affaire int Senat.

Im Senat stellte , wie uns aus Paris gemeldet wird , am
Freitag Nachmittag Senator C h o u m i e an die Regierung die
Frage , ob es wahr sei , daß Dokumente , welche mit der Drey¬
fus -Angelegenheit in Zusammenhang ständen , aus dem Kriegs¬
ministerium entwendet worden sind , zum Zwecke der Wiederauf¬
nahme der Agitation in der Angelegenheit der Dreyfus -Affaire
und welche Maßnahmen das Kabinet zur Verhütung ähnlicher
Vorkommnisse zu treffen gedenke . Der Kriegsminister Gal-
l i f e t antwortete , er habe nach der Kammersitzung am Mitt¬
woch sich das gesammte Dossier der Dreyfus -Angelegenheit un¬
terbreiten lassen und thatsächlich nach eingehender Untersuchung
festgestellt , daß Dokumente  durch einen Offizier im
Kriegsministerium entwendet  worden sind . Diese Bestä¬
tigung rief große Sensation  hervor . Der betreffende
Offizier , so erklärt Gallifet weiter , erhielt sofort seinen Ab¬
schied,  besonders weil derselbe mir versicherte , es handle sich
um einen politischen Act.  Der Kriegsminister erneuerte
seine Worte , welche er in Form eines Tagesbefehls an die Armee
in Betreff der Dreyfus -Affaire erlassen hatte , nämlich : „Die
Dreyfus -Affaire ist beendet ." Er versicherte schließlich , er wer¬
de Alles thun , was in seinen Kräften stünde , um oie Disciplin
in der Armee aufrecht zu erhalten . Diese Worte riefen «inen
ungeheuren Beifall hervor . Auch der Senator Choumie erklärte
sich durch diese Ausführungen des Kriegsministers für befrie¬
digt . Waldeck -Rousseau ergriff alsdann das Wort und er¬
klärte . diese Angelegenheit betreffe auch sein Ressort . Er ver-
therdigte den Agenten Thomps , gegen welchen seit einiger Zeit
eine verleumderische Campagne ins Werk gesetzt worden ist.
Das gestohlene Dokument ist ein Brief eines gewissen Geiger
über die Dreyfus -Angelegenheit . Dieser Brief wurde von dem
betreffenden Offizier abgeschrieben und weiter verbreitet . Die
Angelegenheit scheint auch in der Kammer Gegenstand einer In¬
terpellation zu werden.

Der Krieg.
lieber den Vormarsch derenglischen Haupt-

armer  nördlich von Kroonstad liegen jetzt in einer von Lord
Roberts auf dem Südufer des Rhenosterflusses aufgegebenen
Depesche an das Kriegsministerium in London ausführliche
Nachrichten vor . Der britische Oberbefehlshaber meldet : „Ich
fand bei der Ankunft hier heute früh , daß der Feind während
der Nacht geflohen war und eine starke Stellung auf dem Nord¬
ufer des Flusses besetzt hatte , welche er sorgfältig verschanzte.
Der Feind hielt es jedoch nicht für rathsam , diese Stellung zu
vertheidigen , als er hörte , daß Hamiltons Abtheilung in Heil-
bron stehe , und daß unsere Kavallerie , welche den Rhenosterfluß
einige englische Meilen weiter abwärts überschritt , seine rechte
Flanke bedrohte . — Die Brücke über den Rhenoster , mehrere
Bahnüberführungen und einige Meilen der Bahnstrecke sind zer¬
stört . — Die Truppen Hamiltons hatten die Buren unter Piet
de Wet von Lindsley nach Heilbron vor sich hergetrieben . Der
Uebergang über den Rhenoster wurde stark bestritten , und un¬
sere Verluste hätten schwer sein können , wenn wir nicht einen
sehr gut verabredeten Plan gehabt hätten , welcher die Brigade
unter Smith -Dorrien gerade im rechten Augenblick an die
Flanke des Feindes heranbrachte ." In Ergänzung dieser amt¬
lichen Meldung berichtet ein Telegramm des Reuterschen Bu¬
reaus , daß die Buren , welche ihre Stellungen nördlich des Rhe¬
nosterflusses verlassen haben , gerade auf den Vaalfluß mar-
schiren und den englischen Truppen dessen Ueberschreitung ener¬
gisch streitig machen wollen . Falls ihnen das nicht gelingen
sollte , so sind die Verbündeten entschlossen , Johannesburg bis
zum Aeußersten zu vertheidigen.

Aus dem Burenlager an der Westgrenze wird über Präto-
na unterm 23 . ds . gemeldet , am Sonntag habe der Kaffern-
häuptling Montsarre , welcher mit den Engländern befreundet
ist , den burcnfreundlichen Kaffernhäuptling Mackencie über¬
fallen und eine große Anzahl seiner Anhänger getodtet und be¬
raubt . Dieser Vorgang habe sich unter den Augen der engli¬
schen Patrouillen vollzogen.

Der Burendelegirte Fischer erklärte , wie uns aus New-
Dork telegraphirt wird , er und seine Freunde hätten nunmehr
ihre amtliche Pflicht erledigt . Eine Anzahl Senatoren , Kon¬
greß -Mitglieder , Bürgermeister und andere hervorragende Per¬
sönlichkeiten hielten eine Berathung ab . um die Organisation
von öffentlichen Versammlungen zu Gunsten der Buren
im ganzen Lande vorzubereiten.

Vom Tage.
Im besonderen A u f t r a g e d e s K a i s e r s hat sich, der

„Post " zufolge , Legationsrath von Etzdorfs - Elbing nach Lon¬
don  begeben . Derselbe wird sich demnächst bei der deutschen
Botschaft melden und dann nach Windsor weiter reisen , um
dort von der Königin Viktoria empfangen  zu werden.
Die Reise stellt sich als eine vertrauliche Mission dar , zu welcher
Herr von Etzdorfs persönlich in Urville vom Kaiser Auftrag er¬
halten hat . — Wie aus Darmstadt gemeldet wird , findet die
Beisetzung  der Leiche des verstorbenen PrinzenWil-
h e l m am 28 . Mai Vormittags statt . — Stadtverordneten¬
vorsteher Dr . Langerhans  in Berlin beging am Freitag
seinen 80 . Geburtstag und wurde von allen Seiten mit Ehr¬
ungen überhäuft . Die Stadt Berlin ernannte ihn zum Ehren¬
bürger . — Landrath Mauve in Hadesleben verbot  dem dä¬
nischen Landbauverein in Hadersleben aus politischen
Gründen die Abhaltung der geplanten großen Thierschau.
— Das englische Blatt „Chronicle " meldet aus Paris : Es
scheint kein Zweifel , daß der K ö n i g v o n Belgien  die
Erzherzogin Stephanie  und ihren Gemahl in Versailles
traf , und eine Aussöhnung erfolgte . Der König ließ eine Karte
in der Nuntiatur als Ergänzung zu dem rührenden eigenhän¬
digen Brief an Leo 13 ., in welchem er erklärte , er könne des Pap¬
stes väterliche Bitte um Verzeihung für Stevbanie nicht ab-
schlagen.

Aus der üagkgtild.
1 Bierftadt , 25 . Mai . Es scheint noch immer nicht

allgemein bekannt zu sein , daß der Briesverkehr
zwischen hier und Wiesbaden seit Kurzem auf 5 Pfennig
Porto herabgesetzt worden ist . Der Ppstkartenverkehr ist
derselbe wie in Wiesbaden selbst , nämlich zur Taxe von

2 Pfennigen . Diese zu Gunsten des Publikums getroffene
Aenderung trifft alle die Gemeinden , deren Agenturen von
Wiesbaden aus bestellt werden . Eingeschriebene Briefe
kosten also nach Wiesbaden nunmehr 25 Pfennig Porto.
Auch die Bahn francirt die Briefe nach jenen Orten mit
Zweipfennig -Marken . Es sei also nochmals auf diese Ver¬
günstigung hingewiesen.

* Eltville , 25 . Mai . Die am verflossenen Sonntage ab¬
gehaltene Uebung der Sanitätskolonne des hiesigen Militär¬
vereins (gegr . 1882 ) verlief in schönster und zufriedenstel-
lendster Weise . Von 2— 3 Uhr trafen die auswärtigen Gäste
ein , unter diesen Herr Landrath Wagner , ein Vertreter des Be¬
zirkskommandos Wiesbaden , Herr Rechtsanwalt Heinz-
mann,  Rittmeister d. L ., Vertreter des Nassauischen Krieger-
Verbandes , Reg . -Bez . Wiesbaden , Herr Oberst z. D . v. Ihlen¬
feld , Kgl . Kurkommissar , Schlangenbad , der zweite Vorsitzende
des Kriegerverbandes Kreis Rheingau , Herr Rechtsanwalt
Loosen  und die Herren Offiziere des Vereins . Um 3 Uhr
marschirte die Sanitätskolonne mit zwei Gewehrsektionen mit
der Vereinsfahne unter klingendem Spiel nach dem Uebungs-
platze . Alsdann begrüßte Herr Bürgermeister Schütz die Gäste,
worauf zu den Uebungen geschritten wurde , welche mit theore¬
tischem Unterricht begann .en . Die Sanitätsabtheilung trat in
zwei Gliedern zur Prüfungsabnahme an . Herr Dr . Brühl
als leitender Arzt dieser Kolonne stellte verschiedene Fragen,
welche von Jedem präzis und richtig zur größten Zufriedenheit
beantwortet wurden . Nun ging es zur Gefechtsübung . Das
Kommando führte tadellos Kamerad Küfermeister I . Baade.
Das Gefecht zog sich von Süden nach Norden , wo der markirte
Feind Stellung genommen hatte . Unterstützt von der Artille¬
rie , welche auf dem daneben liegenden Maxischen Berge aufge¬
fahren war , wurde der Feind unter kräftigem Feuer aus seiner
Stellung geschlagen . Verluste diesseits : wenige Verwundete,
iodt keiner . Jetzt trat die Sanitätskolonne in Thätigkeit , wel¬
che den markirten Verwundeten die erste Hilfe durch Nothver-
bände angedeihcn ließ . Das folgende Hinwegtragen war auch
mit Hindernissen verbunden : z. B . markirte Mauerwerke und
Bäche . Jetzt kam der Krankenwagen von dem Gefechtsfelde an¬
gefahren , welcher die Verwundeten transportirte . Die Her¬
richtung des Wagens und das Auf - und Abladen der Verwun¬
deten ließ nichts zu wünschen übrig . DaS war die letzte Ueb¬
ung . Nunmehr hielt der Herr Landrath eine schöne Ansprache
an die Kolonne , darin seine größte Zufriedenheit und Aner¬
kennung über das Geleistete aussprechend und bemerkend , daß
er schon mehrere Sanitätsübungen beigewohnt , aber die Sani¬
tätsabtheilung des Militärvereins Eltville habe Alle durch ihre
Leistungen übertroffen . Die Uebungen wurden mit einem Hoch
auf den obersten Kriegsherrn von Herrn Oberst v. Ihlenfeld ge¬
schlossen . Herrn Dr . Brühl gebührt alle Anerkennung , da er
es verstanden hat , die Sanitätskolonne in unserer Stadt so
auszubilden , daß sie auch in ernsten Fällen Hilfe zu leisten ver¬
mag . Nun begann das Conzert ; auch wurden mehrere Tänze
eingereiht , um die Tanzlustigen zu befriedigen . Um 7 Uhr
hielt der Kassenführer des Militärvereins namens der Sani¬
tätskolonne und des Militärvereins eine Ansprache , in der er
allen anwesenden Gäste herzlich dankte für ihr Erscheinen . Seine
Kameraden forderte er auf , auf die Festgäste ein dreifaches Hoch
auszubringen , welches auch dreimal kräftig durch den herrlichen
Park schallte.

e Camberg , 26 . Mai . Auf der Landstraße zwischen
Camberg und Ober -Selters scheuten  gestern Nachmittag
die Pferde  eines Fuhrwerks vor einem Hera »,brausenden
Zuge und gingen durch , wobei der Wagen einen Abhang
hinunterstürzte . Der Führer des Fuhrwerks , ein schon be¬
jahrter Mann , flog in großem Bogen auf das Feld , wobei
er so unglücklich fiel , daß er einen Arm brach.

■B. Wirker , 25 . Mai . Die Mannschaften der drei in
Bockenheim garnisonirenden Eskadronen des Husaren-
Negiments No . 13 „ König Humbert " sind heute hier , in
Hochheim , Flörsheim und Massenheim einquarticrt und rücken
morgen früh zur Negimentsübung in Mainz ein . — Der
vor 8 Tagen durch Militär medergerissene alte Signalthurm
in hiesiger Gemarkung wurde dieser Tage durch einen neuen
ersetzt . Bekanntlich dienen diese Thürme als Signale bei
trigo no me tri schen Be rme ssu ngen.

0s Flörsheim , 25 . Mai . In der gestrigen General-
Versammlung des hiesigen Lokal - Gewerbevereins
kam auch die L ä n d ch e s b a h n zur Sprache und wurde
beschlossen , sich mit dem Cvmite in Verbindung zu setzen,
um evt . den Anschluß an die Taunusbahn nach hier zu
legen . Des weiteren wurde beschloffen , bei der Königlichen
Eiscnbahndirektion vorstellig zu werden , damit der Stückgut¬
verkehr mit den Waggonladungen am hiesigen Bahnhof zu¬
sammengelegt wird und der Mißstand , daß man nur auf
großem Umwege von dem Güterschuppen nach der neuen
Ausladestelle der Waggonladungen (der entgegengesetzten
Seite des Bahnhofes ) kommen kann , beseitigt wird . Ferner
wurden für den Besuch der Weltausstellung die Herren
Bauunternehmer Georg Kohl und Architekt Peter Schuh-
macher , vom Centralvorstand in Vorschlag gebracht.

* Hillfcheid , 25 . Mai . Dieser Tage wurde im Ge¬
meindewald die Leiche eines Waldarbeiters von hier voll¬
ständig verkohlt  gefunden . Allem Anschein nach hatte
sich der Mann Mittags ein Feuer angezündet und nach statt¬
gehabter Mahlzeit sich zum Schlafen niedergelegt . Das
Feuer hat sich alsdann weiter verbreitet und den Mann im
Schlafe überrascht , wobei derselbe seinen Tod fand.

D Hechtsheim , 25 . Mai . Am Mittwoch Abend
kehrte der Landwirth August Hammel 'von hier mit einem
mit Heu beladenen Wagen von auswärts hierher zurück.
Unterwegs fiel Hammel auf der Chaussee , ohne daß es der
Knecht bemerkt hatte , vom Wagen herab und wurde über¬
fahren . Beim Abladen des Heues bemerkte mau erst das
Fehlen des Dienstherrn und man begab sich auf die Suche.
Tödtlich verletzt wurde Hammel ausgefunden und nach Hause
gebracht , woselbst er heute Morgen seinen Verletzungen er¬
lag . Hammel hinterläßt eine junge Wittwe mit einem
Kinde.

Stadtverordneten -Sitzung .^ H
P.  Wiesbaden . 25. jjJ

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn SW *.
bankdirektors Reusch 40 Stadtverordnete.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr Vo » I
sitzende  mit , daß die Stadt die Offiziere  mrdMarv'
schäftender Torpedodivision  offiziell eine ‘
laden  habe . Alsdann gab Herr Oberbürgermeister Dr
Jbell  bekannt , daß der Kaiser für die Gratulats,  >
anläßlich der Feier der G r o ß j ä h r i g k e i t des Kronpri^
dem Magistrate seinen Dank  abgestattet habe , was s. v *
durch das Amtsblatt „Wiesbadener Generalanzeiger?
kannt gemacht worden sei.

In die Tagesordnung eintretend verpflichtete Herr
bürgermeistcr Dr . v. Ibell  den zum S t a d t r a t h geiM, ?
len Herrn Winter  und hieß ihn Namens des Magistrats
legiums als dessen Mitglied willkommen , den Magistrat unbbi,
Stadt zu der Wahl des Herrn Winter gratulirend.
dankte der Stadtverordnetenversammlung für seine Wahl Ä
versicherte , stets bestrebt sein zu wollen , im Interesse der § tev
seine Pflichten zu erfüllen.

Zu Punkt 2a der Tagesordnung gab Herr Oberbürgn. '
mcister Dr . v. I b e l l bekannt , daß es größeren Städten Wl
stellt sei , der nach dem Gesetz vom 4 . Dezember 1899 zu
denden Bezirks - Wittwen - und W a i s e n k a s se k.
die Hinterbliebenen der Lehrer an öffentlichen Volks ' chulen
zutreten oder nicht . Eine von der Schuldeputation gewähr'
Unterkommission nun habe sich für den Beitritt erklärt unbV
Magistrat desgleichen . Der Herr Vorsitzende  bemerk
dazu , soviel man bis jetzt beurtheilen könne , könne dieser 3k
schluß nicht von großem Nutzen , aber auch nicht von große, -
Nachtheil sein . Herr W i n t e r m e y e r tadelt das selbstän¬
dige Vorgehen des Magistrats ; die Stadtverordneten -Ver,
sammlung stehe nunmehr vor einer nicht mehr zu ändernden
Thatsache und doch hätte er gewünscht , daß dem Finanzans-
schuß Gelegenheit gegeben worden sei, sich mit der Angelegen,
heit zu befassen . Jetzt sei es in dieser Sache zwar zu spat, er
bitte aber , daß in Zukunft nicht mehr so verfahren werde,
Oberbürgermeister v. Jbell  erkannte die Ausführungen de!
Herrn Wintermeycr als berechtigt an , doch sei in diesem Felle
die Zeit sehr kurz gewesen und zudem hätte doch der Finanz,
ausschuß sich sicherlich auf den Standpunkt des Magistrats ge.
stellt . Herr W i n t e r m e y e r gab sich damit zufrieden , h-b
aber nochmals hervor , daß er für die Zukunft eine Umgehung der
Stadtverordnetenversammlung vermieden wünsche.

Bezüglich der späteren Verwerthung des städtischen Anwksrp.r
„Schöne Aussicht Nr . 2 ." wurde beschlossen , dasselbe vorläufig
nicht zu verlaufen . Wegen Begebung des Restes der 4J Mil-
Anleihe im Betrage von 2 Millionen Mk . 'hat der Magistrn
mit der „Seehandlung " in Berlin ein Abkommen dahin ge.
schlossen , daß die Restänleihe diesem Finanzkonsortium zm
Course von 98,27 übertragen wurde , die Stadt ist aber die
Verpflichtung eingegangen , bis 1 . Januar 1901 keine weitem
4prozentigcn Oöligatiouen auszugeben.

Zum Entwurf über bauliche Veränderungen und Ergänz¬
ungen des Theatergebäudes  bemerkte Herr von Eck.
die Angelegenheit bedürfe einer gründlichen Prüfung und des¬
halb empfehle es sich, sie an eine besondere Commission zu ver¬
weisen . Die Stadtverordnetenversammlung und die Bürg»,
schaff hätten ein Interesse daran , daß Klarheit geschaffen werde,
was das Theater bis jetzt gekostet und was neu bewilligt wor¬
den ist , dann aber müsse auch feftgestellt werden , welche Wünsche
in Zukunft bezüglich des Theaters herrschten und ob eine
Uebernahme stattfinden könne . Auch die Intendantur müsse
daran ein Interesse haben . Herr Oberbürgermeister v. Jbell
bemerkte , was das Theater gekostet , sei aus dem Haushaltsriat
zu entnehmen und über die Bausumme sei im Jahresbericht Mit¬
theilung gemacht . Betreffs der „Wünsche " habe der Magistrat
sich auch informirt und diese gingen aus den Akten hervor . Bon
einer Uebernahme könne vorerst noch keine Rede sein. Gemäß
dem Antrag v. Eck wurde der Wahlausschuß beauftragt , ei«
Commission zu nominiren , der die Angelegenheit überwiese»
werde . W

Der Antrag betr . Zustimmung zur E rt heilung der
Conzession für die Vorortbahnen nach
M a i n z und nach E r b e n h e i m auf die Dauer von 45 Jah-
ren wurde der Commission für die Bahn Bierstadt -Dotzh»
überwiesen . An die Baucommission ging der Entwurf ewe»
Ortsstatuts über die Erhebung von Bei«
trägenzu denCanalgebühren  und die Vorlage ve-
trrffs Aenderung der Hundesteuerordnungall
den Finanzausschuß.

Behufs eines Einspruchs einer größeren Anzahl h" ilL
Bürger und Einwohner gegen die Z u r ü ckv e r s e tzu n g
Kurhausneubaues  wurde dahingehend beschlossen, w*
sen Einspruch bei der Verhandlung betr . den Curhausbau z
berücksichtigen . Später soll auch verhandelt werden betr.
Einspruchs  des Bezirksausschusses Süd -Wiesbaden geg
die geplante Erweiterung der Umsatzsteuer.

An den Bauausschuß gingen die Vorlagen betreffs ^ '
derung des Fluchtlinienplanes  für das
zwischen Bodenstedtstraße und Ringstraße , betreffend d« Ne
pfla sterung  der Moritzstraße , sowie betr . Erw er o u S
einesBauplatzesfür  eine im westlichen Stadttheü z
richtende zweite Realschule.  Hier sei auch flto # . ^
daß während der Verhandlung eine Petition einging,,
schule an den Platz beim Bürgersaal ( Einmündung der wv
straße in die Emserstraße ) zu errichten.

An den Finanzausschuß gingen die Vorlagen *
Ue bertrag ^ung von Kreditposten,  die im avü ^
fenen Rechnungsjahr noch nicht voll verwendet sind,,aus
Jahr 1900 und wegen Genehmigung zweier V e r t r a g '
treffend die Sammel - Wasenmeisterei.  ^
Gegenstand rief eine kleine Debatte hervor , da von mehrew»
ten geglaubt wurde , das Land habe größere Vortheue vo
Wasenmeisterei als die Stadt , welcher Annahme allcrvmg
verschiedenen Seiten widersprochen wurde . die

Weiter gingen debatielos an den Finanzaussw v
Vorlagen betr . Veräußern ngeinerFeld w <l >rtn  ^
an der Walluferstraße , desgleichen einer Fekdwegflache ^
Bülowstraße , Ankauf von Wiesengelände iw < ^

Zuwendung aus der Thunes ' schen *
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1xAmüdum  der Kriegergräber bei Metz.
L - Studentenheim  inPettau (Oesterreich ) hat um eine
t ^ ^ ng ersucht . Der Finanzausschuß hat laut Be-

Z>iveH - ^ cht verkannt , daß die Aufgabe,
^ ^ ^ cktbum in Oesterreich zu pflegen , die sich das Studen-

»eilt eine sehr löbliche sei , doch aber es nicht an-
ierrbr'w 8 ' städtische  Mittel zur Verfügung zu
:äWl3 'V- er  f Cj die Privatwohlthätigkeit am Platze . Gemäß
Wen- '° J eS  Finanzausschußes lehnte die Versammlung die

^ La einer Beihülfe ab.
M ^ kden Kosten einer allgemeinen Geflügel- und

. v ö a e l a u s st e l l u n g. die vom 13 .— 16 . Juni in
des Kgl . Schlosses stattfinden wird , wurden auf

* '" des Magistrats 50 Mark bewilligt . Als Armen-
wurden gewählt für das 1. Quartier des 3. Armen-

ESaften Kaufmann Heinr . Zahn , Schwalbacherstraße und
n onnrHer des 4 . Bezirks .fierr Scbäitenmacker 5nak.

Kann und UM zwei neue Aufseher ( Gehaltsscala 1200 bis
‘-v Mk.) wurde genehmigt , desgleichen die definitive Anstell-
^ einesB a u - und eines Bureauassistenten.

^ Gesuch um Gewährung einer Z u w e n d u n g an die
eines Haldenaufsehers des Schlachthauses wurde da-

^ "'.'riedigt, daß derselben , die bereits über 70 Jahre alt ist.
320 Mark zugebilligt wurden . Das Gesuch um eine

Endung an einen ausgeschiedenen Bediensteten der Kranken-
? ^ erwaltung ging an den Organisationsausschuß.
“ ' Eine Vorlage um Bewilligung von Mk . 4100 für einen

^§elorationsa  u fz ug  im Theater wurde an den Bau-
^zschuß überwiesen.

Damit war die Tagesordnung erledigt und gab nunmehr
:,.r:  Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  Mittheilung über eine
gehabte Verhandlung betreffs des Bahnhofsneu¬
taues unter Anwesenheit Sr . Majestät, des Eisenbahn-
r - ijUr3 und Vertretern des Magistrats . (Wir berichteten be-

ausführlich darüber in unserer gestrigen Nummer . Red .)
^empfehle sich zwar , das Resultat derselben vorläufig geheim
Men . Zwischen der Eisenbahndirektion Frankfurt und der
>adt hätten nunmehr Verhandlungen zu erfolgen und diese
trirbnt mit Beschleunigung geführt werden . Die Angelegen¬
st fiebe für die Stadt recht günstig . Es empfehle sich nun . für
d-Verhandlungen mit der Eisenbahndirektion eine Commission
n Men und er beantrage , dem Wahlausschuß aufzutragen,
5-J zur nächsten Sitzung der Stadtverordneten eine Anzahl
5nren in Vorschlag zu bringen . Diesem Anträge wurde zu-
Mmt und nachdem noch mitgetheilt worden , daß seitens des
Mgistrats 4— 5 Herren in die Commission entsandt werden
jiiTben, wurde die Sitzung vom Vorsitzenden für geschlossen er-
ßart. _

• Wiesbaden , 26 . Mai.

• Fürstlicher Besuch Gestern Nachmittag trafen
»u dem Schnellzug 3 .13 Uhr am Taunusbahnhofc folgende
Erblichkeiten, von Cronberg kommend hier ein : Kronprinz
»m Griechenland und Gemahlin , Prinz Friedrich von Hessen
rci) Gemahlin sowie die Gemahlin des Prinzen von Schaum
durgz die hohen Damen sind bekanntlich Schwestern des
keisers. Dieselben fuhren ins Schloß zur Abendtafel beim

kcher, später zur Vorstellung ins Theater . Der Kronprinz
den Griechenland begleitet den Kaiser auf seiner Reise . Die

hohen Herrschaften fuhren per Schnellzug nach
Anberg zurück.

* Beförderungen . Major von Wegerer  wurde
kW Oberstleutnant , Hauptmann von Below  zum

^viponsadjutanten und Major befördert . An Stelle des
Md Legerer , der zum Stabe des Jnf .-Reg . von Gocben

" Ahcin.) Nr . 28 versetzt ist , tritt v. L o ch o w , Major
J& e8- dem 5 . Großhcrzogl . Hess . Inf . Reg . Nr . 168 . —

gner,  Oberst ! , z. D . wurde unter Erthcilung der
^ubniß zum Tragen der Uniform des Füs . Rcgts . von
^dorff (Hess.) Nr . 80 von der Stellung alö Kommandeur
** Landw. Bezirks Deutsch -Krone enthoben.
. * Ordensverleihungen . Der Großherzog von
^sen hat Herrn Major Laufs  das Ritterkreuz erster
'pK des Ordens vom weißen Falken und Herrn Hofrath

in er und Herrn Königl . Kapellmeister Schll
"Eterkreuz der 2 . Klaffe desselben Ordens verliehen.

PU * Auszeichnung Dem Magistrats - Obcrsckrctär
^ ° kmann  ist der Königl . Kronen -Ordcn vierter Klasse

pKüiehen worden.
M. * Eine Remuneration für die Wiesbadener
^ u tzm a n n s ch a f t . Wie wir erfahren , soll der hiesigen

?M ^ wnnschaft für ihren anstrengenden Dienst während der
eine kleine Remuneration verabreicht werden . Mit

sst dieses Entgegenkommen der Behörde zu begrüßen,
E .. der Dienst der Schutzleute während der diesjährigen

ein außerordentlich anstrengender  war.
des beispiellosen Frcmdenandrangcs während den Haupt

wie z. B . anläßlich des Blumen - und Radfahrer
tz. ° bei der Parade , verstand es die hiesige Polizei,

. eine musterhafte Ordnung zu halten . Die Kaisertage
L^ eyne jeglichen Unfall verlaufen . Stets fand das Publü

! von Seiten der Polizei ein freundliches Entgegen

W iesbadener GeueralAnzeiger

kommen . Den Schutzleuten wird dieses- kleine Geldgeschenk
eine ganz besondere Freude machen , da sie sich dann gegen
die nach hier während der Kaisertage abkommandirten Gen¬
darmen , welche eine gesetzliche Kommando - Zü l a g e* von
6 Mark pro Tag  bekommen , nicht zurückgesetzl fühlen
werden . , t

* Kgl . Schauspiele . Die heute Samstag Abend stattftn-
dende - Vorstellung ..Der Raub der Sabinerinnen " beginnt wie¬
der um 7 Uhr . Die Rolle des „Theaterdirektor Striese " spielt
Herr Kgl . Bayr . Hofschauspieler Conrad Dreher. — Morgen
Sonntag Abend 7 Uhr wird bei hohen Preisen Oberon  in
der Ausstattung der Maifestspiele wiederholt.

2. Eisenbahnminifter von Thielen ist . heute
Morgen mit dem um 7 Uhr abgehcnden Schnellzuge der
Taunusbahn über Frankfurt nach Berlin abgercist.

* Zur Inspektion des hiesigen Königl . Land - und
Amtsgerichts weilte Herr Oberlandesgerichts - Präsident
Dr . Hägens  aus Frankfurt heute Vormittag hier in
Wiesbaden.

*  Gerichts -Personalien . Herr Assessor D i l g e r
ist zur Beschäftigung der Königl . Staatsanwaltschaft dahier
überwiesen . — Gestorben ist Herr Amtsgerichtsrath Wiß-
mann  vom hiesigen Amtsgericht nach längerem Kranksein
im 49 . Lebensjahre.

* Titelverleihnng . Zum Sanitätsrath wurden er-
nannr die Acrztc Dr . Bickel und Dr . Joh . Obertüschen
Hierselbst.

* Ehrung . Die Männergesangvereine „ Frohsinn
zu Dehrn , „ Liederkranz " zu Schwanheim und „ Arndt " zu
Bad Ems ernannten Herrn Wilhelm Geis  von hier in
Anerkennung seiner Verdienste um die Hebung des Männer-
gcsangs zu ihrem Ehrcnmitgliede und ließen demselben durch
Deputationen künstlerisch entworfene Diplome überbringen.
Für die Gesangwettstreite zu Mayen , Dehrn und Dieburg
wurde Herr GciS zum Preisrichter erwählt.

p. Probefahrten haben , wie gestern bereits kurz mitge-
theilt , im Laufe des heutigen und gestrigen Tvges auf der
neuen Straßenbahnlinie  Bahnh 'öfe -Rheinstraße-
Kaiser -Friedrich -Ring -Walkmühlstraße stattgefunden und ein
nach jeder Hinsicht befriedigendes Resultat ergeben . An den
Fahrten betheiligten sich vier Beamte der Gesellschaft unter
Leitung des Herrn Oberingenieurs Schilling . — Natürlich er¬
regten die neuen Wagen nicht geringes Aufsehen . Sie gleichen
den bekannten , prächtigen Personenwagen der Frankfurter
Straßenbahn , sind in den Farben grün und dunkelgrau gehal¬
ten und zeichnen sich innen durch confortable Einrichtung aus.
Die feierliche Eröffnung foet neuen Linie findet unter Be-
theiligung unserer Regierungsbeamten . Vertreter der Stadt
Wiesbaden und der Südd . Eisenbahngesellschaft Darmstadt am
13 . Juni statt.

* Weinbersteigcrung . Der Verkauf der diesjährigen
Flaschen -Wein -Versteigerung der A . W i l h e l m j ' s ch e n
Gutsverwaltung auf Schloß Reichartshausen , muß nach jeder
Richtung hin als ganz vorzüglich gelungen bezeichnet werden.
Die ausgebotenen Weine machten dem hohen Rufe des Wilhel-
mj ' schen Keller ungemeine Ehre : durchweg fein - und reingährige
Gewächse , voller Race und Charakter von seltenem Aroma,
herrlichem Bouquet in abwechselnder Mannigfaltigkeit ! Unter
den besseren und besten Gewächsen befanden sich in der That ein¬
zelne Raritäten ! Der Besuch war stark , die Kauflust sehr ange¬
regt und es wurde äußerst flott und coulant zugeschlagen , wie
man solches bei diesen Versteigerungen seit Jahren gewohnt ist.
Die erzielten Preise gingen diesmal oft über die Taxe hinaus.
Käufer waren vornehmlich Weinhandlungen , große Hotels und
Restaurants . Gesellschaften . Casino ' s , aber auch viele Private.
Von feinsten Nummern wurden in Sonderheit viel von den
Herren B e d e I („Hotel Metropole ") Schlink („Walhalla ")
in Wiesbaden u . A . erworben . Ebenso kaufte der Rathskeller
in Kiel viel und ganz hervorragendes . Um etliche Nummern
wurde förmlich gestritten ! Die Preise der einzelnen Flaschen
variirten von Mk . 1,20 — Mk . 27 . je nach dem Grade der Güte
und dem Lager der Weine.

* Besitzwechsel . Die Architekten Ph . Schmidt  und
Aug . Kretzer und L. Schmidt  kauften die Besitzung
von den Erben des Baron von Rosenkranz , Ecke Leberberg
und Schöne Aussicht , ebenso von Schlichters Erben ein Bau¬
grundstück an der Abeggstraße und Schönen Aussicht , zu¬
sammen 1 Morgen 80 Ruthen . Der Abschluß erfolgte durch
die Jmmobilien -Agentur von I . Ehr . Glücklich,  Will
Helmstraße 50 . — Das Kraft ' sche Anwesen an der Doh
heimerstraßc ist nicht von Herrn Feldgerichtsscköffen und
Stadtverordneten Ehr . Thon , sondern von deffen Neffen,
Herrn Thon  jr ., früher Pächter auf dem Adamsthaler
Hof , käuflich erworben worden.

* Raffiniere Ladeudiebin . In einem größeren
Geschäfte in der Kirchgasse war bis vor Kurzem ein junges,
hiesiges Mädchen als Verkäuferin bedienstet . Nachdem die¬
selbe vor einigen Wochen austrat , bemerkte der Ladeninhaber,
daß ihm mehrere werthvolle Sachen fehlten . Sein Verdacht
fiel auf das betreffende junge Mädchen . Vergangenen Sonn¬
tag begegnete diesem nun die Frau des Inhabers und be¬
merkte , ' daß dasselbe eine werthvolle Blonsc , die sie ver¬
mißte , trug . Sie theilte ihre Beobachtung sofort der Polizei
mit , die am Freitag in der Wohnung der verdächtigen Person
eine Haussuchung abhielt . Hierbei wurden Sachen im Werthe
von ca . 500 Mark , die dem Geschäft gehörten , gesunden.
Natürlich erfolgte sofort die Verhaftung der Diebin und deren
Mutter.

□ Beinahe ertrunken wäre gestern Nachmittag in
Biebrich im Rhein das 5 Jahre alte Söhnchen des Kastellans
am hiesigen Kgl . Amtsgericht Herrn S u h r . Das Kind
stürzte im Gedränge von der Mauer gegenüber dem groß-
herzoglichen Schlosse ab . wurde gleich von der Strömung
nach der Mitte Lcs Rheines mit sortgerissen und wäre
sicher verloren gewesen , wenn es nicht einem Schiffer , dessen
Name uns leider unbekannt geblieben ist , gelungen wäre,
den Knaben zu erhaschen und wieder auf 'S Trockene zu
bringen . Heute ist der Kleine wieder wohlauf.

e In einem Anfälle von Geiftesstörnnfl nahm
ein etwa 20jühriges Mädchen ans der Drndenstraße Arsenik
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um sich zu vergiften . Die Bedauernswerthe wurde durch
einen Schutzmann in das Krankenhaus gebracht , wo durch
geeignete Gegenmittel bald die Gefahr beseitigt wurde.

' * Residenztheater . Am Sonntag findet die letzte
Aufführung von Drehers „ Probekandidaten " statt und setzt
Herr G o r t e s sein auf Engagement  abzielendes
G a st s p i e l in der Titelrolle fort . Die für Montag und
Mittwoch projcktirten Gastspiele  von I r en  e Fri  e sch
müssen leider bis nächste Saison verschoben  werden,
da die Künstlerin sich in Prag eine Sehncnvcrrenkung zu-
gczogen hat . Sratt dessen findet am Montag nochmals eine
Aufführung von „ Der Biberpelz " statt.

* Postalisches . Mit der Ausgabe der neuen Post-
Wcrthzeichen zu 2  Mk . wird die Rcichs -Postverwaltung am
1 . Juni beginnen . Von demselben Zeitpunkte ab werden die
bisher nur im Dienstgebrauch verwendeten Zwei -Mark-
Marken aus dem Verkehr zurückgezogen.

* Verbandstag . Der 17 . Verbandstag der frei¬
religiösen Gemeinden Süddeutschlands tagte Mittwoch in -
Hanau . Anwesend waren 24 Dclcgirtc au § 20 Gemeinden
mit 7042 Seelen . Beschlossen wurde , den Verbandstag in
Zukunft in den Herbst zu verlegen . In den VerbandS-
auSschuß wurden die Herren Rochow ^Offcnbach als Vor¬
sitzender und Peters -Frankfurt als Schriftführer wieder¬
gewählt - als Kassirer wurde Jnng -Rüdesheim neugcwählt.

* Die Kroucnbrauerei in Wiesbaden war auch bei
der diesjährigen Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers mit
den B i e r l i e f c r u n g e n für den Kaiserlich  eil
H o f h a l t betraut.

* Walhalla - Haupt - Restaurant . Heute Abend
findet wieder Frei -Concert der Capelle des 88 . Regiments
unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirektors F . W.
Münch statt . Diese kürzlich wieder cingcsnhrten Samstags-
Concerte haben großen Anklang gefunden und erfreuen sich
mit Recht eines starken Besuchs . Garten - und Haupt-
Restaurant bilden durch die geöffneten großen Thüren ein
Ganzes , das alle Annehmlichkeiten eines Aufenthaltes im
Freien bietet , gleichzeitig aber Schutz vor Regen und Wind.

* Scharr ' scher Mannerchor . Wie aus dem In-
seratentheil ersichtlich , hält genannter Verein heute wieder
einen seiner beliebtesten Ausflüge zu dem Mitglied Lippert
(Schützenhof , Biebrich ) ab , worauf au dieser Stelle nochmals
hingewiesen sei.

A Die Gesellschaft „Fidelio " veranstaltet bei
freiem Eintritt am Sonntag , den 27 . d. Mts ., Nachmittags
4 Uhr beginnend , in den Gartenlokalitäten des „Wald¬
häuschen " ein F r ü h l i n g s f e st , bestehend in Concert,
sowie Volksbelustigungen aller Art , als : Preis -Wettspiele
für Erwachsene und Kinder , wobei an die „ Sieger " ent¬
sprechende Preise zur Bertheilung gelangen , Kinderpolonaise,
zu welcher d' e Kleinen mit bunten Fähnchen ausgestattet
werden , Gartenpolonaise re . ; ferner wird ein prächtiger
Blumentisch zur Berloosung kommen . Bei eintretender
Dunkelheit findet Feuerwerk und bengalische Beleuchtung des
Gartens statt . Es sind somit alle Vorbereitungen getroffen
worden , um den Theilnebmern einen fröhlichen Sonntag-
Nachmittag zu bereiten . Ein Besuch des Festes kann nur
empfohlen ' werden , zumal schon der angenehme Spaziergang
nach dem schön gelegenen „ WaldhäuSchen " jedem Naturfreund
Vergnügen und Freude bereitet.

* Der Dilettanten -Berein „ Urania " veranstaltet
am 4 . und 5 . Juni auf dem herrlich gelegenen , festlich deko-
rirten Garten -Restaurant zum „ Bierstadter Felsenkeller " zur
Feier seiner Gründung ein großes Gartenfest mit Sommer«
t h e a t e r auf einer zu diesem Zwecke im Garten erbauten
Bühne . Volksbelustigungen aller Art und Tanz im Saale
sind vorgesehen und bei Eintritt der Dunkelheit bengalische
Beleuchtung , Fackclpolonaise und Feuerwerk . Am 2 . Tag
(3 . Feiertag ) findet großes Kinder - und Volksfest statt und
werden die gesammten Aufführungen Abends bei prachtvoller
Beleuchtung ' wiederholt . Es ist somit Alles aufgeboten , den
Besuchern einige vergnügte Stunden zu bereiten und dieselben
in jeder Weise zufriedenzustellen.

* Vorstandositzung der Landwirthschafts-
k a m m e r . Auf der Tagesordnung für die Dienstag , den 29.
d. M ., Vormittags 10 & Uhr im Sitzungssaale des Landesaus-
schuffes , Rheinstraße 34 , stattfiitdende 18 . Sitzung des Vorstan¬
des der Läitdw .-Kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden stehen
folgende Punkte : 1 . Festsetzung des Jahresberichtsfür 1899 . 2.
Ministerial -Erlaß vom 1 . Mai d . I ., betr . Gewährung einer
Reiseberhilfe zum Besuch der Weltausstellung in Paris . 3.
Schreiben der Landw .-Kammer für Ostpreußen , betr . Rechte
und Pflichten der ländlichen Arbeitgeber . 4 . Antrag Merten-
Erbenheim , betr . Polizei -Verordnung vom 22 . Mai 1896 über
den Gebrauch lernvwirthschaftlicher Maschinen , welche nicht im
Fahren arbeiten . 6 . Schreiben des Herrn Amtsgerichtsrath
Lieber -Jdstein , betr . Vertragsformularien beim Viehhandel.
6 . Bericht des Ausschusses 2 (Reusch ) , betr . Entschuldigung des
ländl . Grundbesitzes . 7 . Gesuch des Kreis -Ausschuffes des
Kreises Westerburg , betr . Zuschuß von 150 cU  für die Obst¬
baumschule in Rennerod . 8 . Ansuchen des Naff . Landcs -Obst-
und Gartenbauvereins um eine Beihilfe von 600 dH.  9 . Denk¬
schrift des Deutschen Landwirthschaftsrathes zum Entwurf
eines Gesetzes , betr . die Schlachtvieh - und Fleischbeschau . 10.
Geschäftliche Mittheilungen.

* Fahnenweihe . Der Katholische Kaufmännische Ver¬
ein Wiesbaden hat die Freude , nach siebenjährigem Bestehen
bald eine Fahne zu besitzen . Herzlichster Dank gebührt dem
Fahnen -Comitee , besonders den Damen und Gönnern desselben,
welche den Verein in die angenehme Lage versetzten , sich eine
Fahne anzuschaffen . Herr Maler Hildebrand hat in liebens¬
würdiger Weise die Zeichnung der Fahne ausgeführt und findet
die Weihe der Fahne am Pfingstmontag statt . Die Vorbereit¬
ungen zu dem Feste sind im vollen Gange und ist das Programm
wie folgt festgesetzt : Am ersten Pfingstfeiertage Abends Fami-
lien -Abend im Kathol . Leseverein und Begrüßung der auswär¬
tigen Gäste . Am zweiten Feiertage (Pfingstmontag ) Mor¬
gens zi0 Uhr kirchliche Weihe der Fahne und um 10 Uhr stier-
liches Hochamt in der Bonisatiuskirche . Nach Bendigung der
kirchlichen Feier gemüthliche Zusammenkunft und Ueberreichung
der Fahne von dem Damen -Comitee an den Verein . Um ZI
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Uhr Festessen , von 4— 7 Uhr Gartenfest . Abends um 8 Uhr
Festball etc ! im Festsaale des Kathol . Vereins Hauses , Dotzhei-
merstraße 24.

* Gehaltsbewegung unter den L e h r e r n . In der be¬
reits erwähnten 25 . Hauptversammlung der Lehrer an höheren
Lehranstalten der Provinz Hessen -Nassau und des Fürsten¬
thums Waldeck am Mittwoch bezeichnete Herr Prof . Lohr aus
Wiesbaden  als zweites Ziel des Vereins die Gleich¬
st e l l u n g der höheren Lehrer in Bezug auf G e h a l t mit den
Juristen,  die bereits in einer Reihe von kleineren deutschen
Staaten erreicht ist . Redner besprach die mangelhaften Ge¬
halt - und Anstellungsverhältnisse der Seminarkandidaten,
Hülfslehrer und Oberlehrer , ferner die Titulaturen des Stan¬
des usw . Er erkannte das Wohlwollen und Entgegenkommen
der Regierung den Bestrebungen des höheren Lehrerstandes ge-
gegenüber an , unter Ermahnung zur weiteren Bemühung um
Durchsetzung der bisher unerfüllten berechtigten Wünsche.

z. Postsendungen . Zur schnelleren Beförderung von
Werth - und Briefpostsendungen in den Richtungen nach Wies¬
baden , Rheingau , Limburg über Niedernhausen und Langen-
schwalbach etc . von Mainz resp . Kastel ab sind die Postbeamten
von Mainz jetzt mit einem Dreirad ausgerüstet , die diese Woche
in Anwendung genommen worden sind . Es handelt sich haupt¬
sächlich darum , die Briefpost schleunigst an die Schnell - und
Personenzüge zu bringen . Damit ist einem dringenden Be-
dürfniß abgeholfen , denn schon lange wurde die Erfahrung ge¬
macht , daß die seitherige Beförderung der Briefpost von Mainz
in manchen Zeitpunkten zu viel Zeit in Anspruch nahm.

Kaiserrage in Wiesbaden.
Wiesbaden . 26 . Mai.

Der letzte T a g des kaiserlichen Aufenthaltes in Wies¬
baden gab dem Monarchen bekanntlich Veranlassung , schließlich
von hier aus einen Ausflug nach Mainz  zu machen.
Ueber die Abfahrt des Kaisers , per Wagen haben wir bereits
gestern berichtet . Wie nun unser Spezial - Cor¬
res  p o n d e n t aus Mainz weiter meldet , waren zum Em¬
pfange  des Kaisers die Brückenrampen von Castel und
Mainz , das Brückenthor , das Billethaus der Köln -Düsseldorfer
Gesellschaft , die Landungsbrllcke zu den Torpedobooten und der
Rheinquai mit Fahnen - und Pflanzendekorationen auf . das
wirksamste ausgestattet . Lange vor der Ankunft des Kaisers
von Wiesbaden hatten tausende von Personen aus Nah und
Fern die Brücke , die Rampen und das Rl )einquai dicht besetzt,
selbst auf den Dächern  der Häuser ., und auf den Mauern
und Bäumen  am Rhein , überall sah man das Publikum
erwartungsvoll ausharrend , um den Kaiser bei seiner Ankunft
begrüßen und sehen zu können . Kurz nach 2 Uhr hörte man
schon von Kastel herüber , woselbst an der jenseitigen Brücken¬
rampe der Bürgermeister . Herr L ö f f e l h o l z. der Gemeinde-
ratih , die Vereine und die Schulkinder Aufstellung genommen
hatten , ein brausendes Hurrahrufen . das sich auf der Brücke bis
zur Einfahrt des Kaisers an die Landungsbrücke fortpflanzte.
Hier stieg der Kaiser aus und schütelte dem Generalfeldmar¬
schall W a l d e r s e e und Corpskommandant Lindeqmst in lie¬
benswürdiger Weise die Hände . Er schritt hierauf die aufge¬
stellte Ehrenkompagnie (1 . Compagnie 87er ) ab , worauf die¬
selbe unter klingendem Spiele abzog . Der Kaiser wurde so¬
dann von dem Herrn Provinzialdirektor v . Ga ge r n und dem
Oberbürgermeister Dr . Gaßncr  begrüßt . Herr v. Gagern
benutzte die Gelegenheit , um auf die Entfestigungs -Angelegen¬
heit in Kastel zu sprechen , worauf der Kaiser  lächelnd e r -
Wide  r t e : „Ja , der Reichstag will von dem festgesetzten Preise
des Geländes nicht herabgehen !" Herr Oberbürgermeister Dr.
Gaßner machte hierzu die Bemerkung : „Majestät , die Stadt
Mainz hat mit der Entfestigung Kastels nichts mehr zu thun,"
worauf der Kaiser erwiderte : „Ja , Sie sind in Mainz jetzt
fein heraus !" Der Kaiser meinte damit die Auflassung der
Nord -Westfront -Festung . Nun bestieg der Kaiser mit Walder-
see und Lindequist das führende Divisionsboot S 9 , während
die Generäle v . Plessen , Sendcn -Biberan , Hahnke und Gouver¬
neur Baron v . Collas auf dem zweiten Torpedoboote Platz
nahmen . Als der Kaiser an Bord kam . rief er : „ Guten Tag
Kameraden ! Alles wohl an Bord !" worauf die Mannschaft er¬
widerte : „Zu Befehl . Majestät !" In liebenswürdiger Weise be¬
merkte der Kaiser  weiter : „Es hat sich doch bisher
keiner den Magen verdorben ?" „Nein ! Majestät !"
war die prompte Anwort . Schon am Lande hatte der Kaiser
in scherzhafter Weise auf eine Bemerkung des Herrn Ober¬
bürgermeisters Dr . Gaßner zu diesem gesagt : „Es war recht gut
und gesund , daß gestern die Mannschaften einmal einen Ruhe¬
tag gehabt haben !" Der Kaiser trug Marine -Dienstanzug , die
Matrosen erste Garnitur mit blau - weißen Hemden . Unter dem
Hurrahrufen der Menge setzte sich das Divisionsboot , auf dem
der Kaiser sich befand , in Betvegung , die Bergfahrt , gegen die
Eisenbahnbrllcke zu . antretend , die übrigen Torpedoboote folg¬
ten in ca . 60 Meter Abständen . Die Evolutionen und Manöver
wurden nach Signalen des Dioisionschef , Herrn Kapitän¬
leutnant F u n k e. zur größten Zufriedenheit des Kaisers aus¬
geführt und bis nach Oestrich -Winkel rheinabwärts fortgesetzt.
Von den Festschiffen , der Straßenbrücke und den beiden Ufern
in Mainz und Kastel wurden dem Kaiser begeisterte Ovationen
dargebracht , auch das Böllerschießen am ganzen Rheinufer ent¬
lang bis nach Oestrich wollte gar kein Ende nehmen . In Bieb¬
rich waren auf Befehl des Kaisers sämmtliche Schulkinder mit
ihren Lehrern am Rheinquai erschienen , ebenso die SMer der
Unteroffiziersschule und ungezählte Menschenmassen . In Er¬
bach spielte am Rheinufer eine Regrmentskapelle (Ulanen ) , in
Oestrich - Winkel  hatten am Rheinufer die Kriegeroereine
Aufstellung genommen . Kurz vor Oestrich wurde unter ge¬
schickt ausgeführten Manövern Kehrt gemacht , was dem Kaiser
zu wiederholten Ausdrücken großer Befriedigung Anlaß gab.
Die Bergfahrt nach Mainz verlief in angenehmster Weise , die
gestifteten Kommandoweine und eine vorzügliche 93er Rauen-
thaler Auslese ( letzterer gestiftet von Frau Oberbürgermeister
Dr . Gaßner ) fanden den ungctheiltesten Beifall des Kaisers.
Frau Oberbürgermeister Dr . Gaßner hatte für oen Kaiser auch
ein Bouquet Marschall -Nielrosen an Bord bringen lassen , das
der Kaiser später nach Wiesbaden mitnahm . Kapitänleutnant
Herr Funke empfing bei der Rückkunft aus der Hand des Kai¬
sers den rothen Adlerorden  4 . Classe , Herr Oberleutnant
Reßtorff den Kronenorden 4 . Classe . Der begleitende Kapitän

Wiesbadener General Auzeig « .
Peter Frank erhielt die rothe Adler -Medaille , die beiden Main¬
zer Steuerleute Windolf und Kerz die Kronen -Orden -Medaille.
Der Kaiser fuhr sodann per Wagen unter begeisterten Zurufen
des Publikums über die Straßenbrücke nach Wiesbaden.
» *

An die Rückkunft des Kaisers reihte sich zunächst das Diner
an . Um £ 8 Uhr begab sich der Monarch nach dem Hofthcater,
um doriselbst der letzten Kaiservorstellung , für die man die
Aufführung von „Undine " ausersehen , beizuwohnen . Abermals
benützte der Kaiser die Gelegenheit , um seine außerordentliche Be¬
friedigung über die Festspiele dem Intendanten , Herrn von
Hülsen , auszusprechen . Nach der Vorstellung fuhr Se . Maje¬
stät direkt nach dem Bahnhose und wurde dortselbst von
den zur Verabschiedung eingetroffenen Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell , Polizeipräsidenten Prinz Natibor und
Oberst v. Wächter empfangen . Der Kaiser Zeichnete die ge¬
nannten Herren mit äußerst huldvollen Ansprachen aus , dankte
für den Empfang und wiederholte auch hier , von den dies¬
jährigen Festspielen , sowie den hiermit verknüpften Veran¬
staltungen aus das höchste befriedigt zu sein . Um 10 Uhr 50
Minuten verließ der Kaiser , mittelst Hofsonderzuges unsere
Stadt , um sich nunmehr zunächst nach Straßburg zu begeben.

*

Gestern Abend , kurz nach der Abreise Sr . Majestät , gegen
10 £ Uhr wurden dieFahnen  unter Begleitung eines Lieute¬
nant , 2 Unteroffiziere sowie 13 Mann Gemeinen nach der Ka¬
serne zurückgebracht.

Heute Morgen um 8 Uhr 44 Min . wurde der kaiserliche
Marstallzug vom Rheinbahnhof nach Berlin abgelaikw

Heute Vormittag sind die Torpedo -Offiziere zu einem
Sekt -Feste bei der Firma Kupferberg -Mainz eingcladen , Nach¬
mittags begiebt sich die Flottille bekanntlich nach Biebrich , wo¬
selbst die Offiziere einer Einladung nach Wiesbaden folgen . Am
Sonntag begeben sich zwei Boote nach Oestrich , wo der Wittwe
des Admirals Stosch ein Besuch abgestattet wird . Vier Boote
ge'hen hierauf nach Ober -Wesel , dann erfolgt die Abfahrt nach
Coblenz.

Selcgratnme uni» letzte Nachrichten.
* Darmstadt , 26 . Mai. Gestern Abend wurde die

Großherzogin , wie die Darmstädter Zeitung meldet , von
einem todten Knaben entbunden.

* Berlin , 26 . Mai . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus London : Ein Telegramm von Rhenoster vom Mittwoch
Abend berichtet : Die Buren sind in vollem Rück¬
züge.  Sie haben die Eisenbahn an 200 Stellen zerstört . Es
heißt , die Buren seien 12,000 Mann stark und führten 30 Ge¬
schütze mit sich.

* Berlin , 26 . Mai . Nach einer Depesche aus London
wird dem „Dalziel Bureau " aus Shanghai  telegraphirt:
Nach Meldungen aus Szutschuan und Hupei haben die B o x e r
auch dort französische Bekehrte  angegriffen . Zwei
Dörferwurdenzerstörtund  viele christliche Bewohner
m a s s a c r i r t . Der chinesische General schickte Soldaten ab.
doch diese fielen in einen Hinterhalt  und verloren 26
Todte und viele Verwundete . Der Vicekönig hat weitere Ver¬
stärkungen nach Jtschang beordert . Die chinesische Regierung
sandte eine Note an den spanischen Gesandten als den Aeltesten
des diplomatischen Corps , worin sie strenge Untersuchung der
Boxer -Bewegung verspricht.

Briefkasten.
X Erziehungsanstalten existiren in Marienhausen bei AßmannShausen

und in Wiesbaden , das evangelische RettungShauS . östlich von Hof.
Geisberg . Eine weitere Anstalt befindet sich in Ibbenbüren , Kreis
Münster.

Abonnent Bleidenstadt . Fall ? Sie mit der Eisenbahn zu ge¬
schäftlichen Zwecken fahren , kommt der Betrag bei der Einkommensteuer
in Abzug . Militärische Uebungen find Privatangelegenheiten und haben
mit der Steuer nichts zu thun.

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen Thei ! :
F r a n z P o m b e r g ; kür Feuilleton , Kunst und Lokales : K o n r a d
von Nefszern,  sür Inserate und Reklamcntheil : Wilhelm Herr,

sämmtlich in Wiesbaden.

Antiarthrin , ein neues Mittel gegen Gicht und
Gelenkrheumatismrrs.

Obgleich die Zahl der gegen Gicht empfohlenen Mittel eine recht
große ist, so können doch nur sehr wenige als eigentlich wirksam be¬
zeichnet werden . Der Grund dafür , daß die Arrzte hier noch nicht
den Weg eines sicheren Heilverfahrens gesunden haben , liegt ohne
Zweifel in der überhaupt höchst unzu änglichen Kenmniß von der
wirklichen Entstehung der Krankheit . Man rälh Gichtkranken gewöhn-
lich zur Diät , und zwar zur Vermeidung aller stickstoffhaltig .-n
Nahrungsmittel und besonders deS Alkohols . eS läßt sich aber nicht
sagen , daß dies Verfahren immer dazu im Stande wäre , den Anfall
auch nur zu lindern oder abzukürzen . Nach den neuesten Erfahrungen
scheint endlich ein Mittel gesunden zu sein , daß wenigsten - schon in
ziemlich zahlreichen und nicht immer leichten Fällen eine bedeutende
Heilkraft bewiesen hat . Es ist daS Antiarthrin , eine von dem Apoth.
Sell entdeckte Vereinigung ( LondensationSprobukl ) einer Gerbsäure und
des Saligenin oder des Salicplalkohol , es wird in der Form von Pillen oder
Pulver gegeben . Dr . Schäfer , kgl BezirkSarzt inMüncheu bat , wie
er den Wiener Medizinischen Blättern mittheilt , nunmehr einige 60 Fälle
von Gicht mit Antiathrin behandelt und ist zu folgenden , recht günst -' i
lautenden Schlüffen gekommen : Sofort nach Gebrauch tritt eine au,-
fällig starke Harnabsonderung ein und eine dementsprechende AuSschei-
düng harnsaurer Salze , deren Ansammlung eben in erster Linie die
Gicht zu verursachen scheinr . Demnach vermindern sich die Schinerzen
an den gichtischen Stellen , die Rothe an den Gelenken verschlvindet , ihre
Beweglichkeit wird meist in einigen Tagen »vicder hergestellt , da » Allge.
meinbesinden und der Appetit zeigen sich gehoben und nach 14 Tagen
etwa ist eine vollständige Heilung zu verzeichnen . Zu diesen Erfolgen
tritt noch die werthvolle Eigenschaft , daß das Mittet außer einer leichten
Benommenheit des Kopfes keinerlei unangenehme Nebenerscheinungen
hcrvorrust . Die von Dr . Schäfer im Besonderen beschriebenen Fälle
zeigen einen überaus günstigen Verlauf u . a . auch bei einer 7bjährigm
Frau , die seit mehreren Jahren an heftigsten Gichtschuicrzen im Knie
und Hüfte litt und durch das Anliartbrin schon innerhalb eines Tages
emc große Linderung und in drei Tagen ei» völliges Verschwinden der
Schmerzen verspürte , die BcwrgungSfähigkeit wnrdc ebenfalls gebessert,
wenn auch nicht gänzlich wieder hergestellt . I . I.

Soviel un « bekannt , versenden die Fabrikanten Apotheker 8sN L Co.
in München 7 eine ausführliche . 24 Seiten starke Broschüre über Ge¬
brauch und Wirkung des Autiarthrins , sowie die zu beobachtende Lebens¬
weise auf Verlangen gratis und franko.  281/44

15 . Jahrgang,  J
Wenn auch der Spruch „ das Kleid macht den

nicht mehr seine Richtigkeit hat , so ist doch die AendenW
selben , „das äußere Ansehen macht den Menschen " in NI
sten Fällen richtig , und daher erklärt es sich, daß man nSM
früher Werth auf die äußere Erscheinung legt . Zu
äußeren Erscheinung aber gehört ein guter Teint:
eines solchen wird daher jetzt allgemein angestrebt , und W
pfiehlt sich, zu diesem Zwecke im Haushalte eine Fettst *
räthig zu halten . Die meisten früher zu diesem
wandten Mittel sind überholt durch das „LanoIin " ^ ^ I
seine Wirksamkeit dem Umstande verdankt , daß es mit S5*
der Haut enthaltenen Fett identisch ist . Die Lanolin : ^
Martinikenfelde hat sich seit mehr als einem Jahrzehnt 2*
die Vortheile des „ Lanolin " Jung und Alt zugänglich ? !
chrn , indem sie ihr lveltbekanntes „Lanolin -Toilette -Crra» ?!'-
nolin " und neuerdings ihre schnell zur allgemeinen
gelangte Lanolinseife mit dem Pfeilring geschaffen hat.
Fabrikate find zu bekannten billigen Preisen in allen
und Drogerien erhältlich , ihre Echtheit wird durch die all
bekannte Marke Pfeilring verbürgt.

Waldstratze.

Grch hMoHWt Unlnhch
mit Tanz.

Karl Kaltwasser.6115

Restaurant WaidlüsT
Platterstraße 21.

Heute Sonntag von Mittags 4 Uhr ab große
© 2 gT Tanzmusik.

Hierzu ladet sr eundlicbst ein Fr . Daniel .'

Käckrr Verein!
Pfiugst -Montag . den 4 . Juni , Nachmittags halb 4

Ausflug nach Biebrich
(Rheinischer Hof ) . ^

Daselbst: Groher Sommernachts -Ball.
Gemeinsamer Abmarsch mit Musik von „3 Könige ' . Um uhfe«,

Betheili gung bittet DerBorkM*

fül

Gesellschaft„Fidelio".
Sonntag , den 27 . Mai . von Nachmittag « 4 Uhff

in den Garten -Lokalitäten des

,,Waldbau sehen “ :

Großes IrühüngsM
bestehend in

Coneert , sowie Volksbelustigungen aller
(PreiS - Wetlspiele für Erwachsene und Kinder . Gartenpolonaise , ft«
Polonaise rc. rc .), ferner Berloosung eirr - S Prachtvollen Blu,
tifches . Abends findet bengalische Beleuchtung de« GarleuS
Feuerwerk statt.

Eintritt frei!
Zu zahlreichem Besuche ladet sreuudlichst ein

6093 Der Vorfta,, ».

Gefangnerem„Rene EmmiM".
Dienstag , den LS . Mai , Abends S Uhr

S . orteiliMf iifrßlmfiii]iiiilii]!|
im iFWpinßfnfaf ***:»«*•. Wü

SOBfil

im DereinSlokal (3 Könige ) , wozu wir alle activen und iinactivei»
glieder ersuchen , falls nicht zwingende Gründe sie hindern,
zu erscheinen.

Tagesordnung:
Jahresbericht . RechnungSablagc . Neuwahl deS SorftcnW

Verschiedenes.
Der Vorstand.

4Mäilnergefangverem„Union
Heute Sonntag , 27 . Mat er.,

Ausflug na« Kloppenhei
Gallhaiis„Zum Engel"

wozu wir unsere verehr !. Mitglieder ergebenst einladen.
Der Vorstand.

NB . Gemeinsamer Abmarsch präciS 2 '/ , Uhr Nachmittags,
Kaiser Friedrichplatz.

Allgemeiner Kranken-Vefein, E-!i
Herr Dr. B. Laquer

wohnt seit ersten April im „Berliner Hof " . Tar,ttUsftraK < Kr *»
Sprechstunden : von 8 - 9 Uhr Vonnillags und

„ 3— 4 „ Nachmittags.
Dies diene, ' hiermit zur Berichtigung.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auo

Ja auf ftranftü ßif en,
sogar angeborene.

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10 - 12 . Nachm . 3 —5

Woitke,
Kaiser -F riedrich Nina 30 , nahe der Ritts

Atelirr fiirjialjtinjtcrßtiiinciiu. Imst!. M«
Kirchg . 32 g &L Kirclig . &

vis-ä-visHot Nonnenhof vis-ä-vlsHot.NonneP nö
5944 Wii &ieürn RoMi , Dentist.
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-rbeitsuachweis
fgr diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

m.

^vkin sucht noch
m der Nähe» dNhnd.

3.«Lb-rrSS. » S Stb,

liche Personen
und- erren -Arbei.

fll« *tt  auf Logis sucht
2 . I  IJehl ein,
»kktbuhmacher»

|B imntnftr. 11. 5333

rnce »»d Reisende.
bLchker Provision und

"verdienst sucht 4748
£ Eiseuvrau«.Emserstr. 19, Hl.

Ihn  lSpeib-
l | lll arbeiler)

"Thura Näh. Neu-
BiSmarckring. 5998

ständiger Feuer - u» o
gesucht gegen

'Lohn. M38
Serrumühlgaffe S.

jteinhauer-
gehülfen

8626

ratze 19.Wbinder
für Cemeutputz

undÄmckstel
)!i

ommen auf der Bau»
3102

78

-ajserbehalters bei
ßnh uhof Dotzheim.

L UDEDtgeltllchen
Mitsnalhilitis

ISi-thdü- S. - Tel. 19
aisPtvliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
leiten* für « äuner-
Arbeit finden:

—Cartonagearbeiter
Herrschaft-.

»mer
nationS-Kellne»

ouSmaler.

kämder.gr.u.kl.Stückea.Woche
NSnin-r Bau. u. Möbel.
•tM«
% « t

Landarbeit,
aOWiuicnn
feirg für ®[a8malert?
r *jnfi§t — HerrschaftSdiener«Her.
fiüliecht

Elrbeit suchen:
r. - - Eisen.

Jjj* —Anstreicher
1 ~ Feinmechaniker

vusbeschlag
«njiR—Installateure

SJUMMf« — Burraudiener
Wien/ E>" richajlSdtttter
bJJ* u. Kupserputzer
vf * HerrschastSlultcher

Schweizer)
S 6e::et — Taglöhner
-"Mitarbeiter— Portier

Arbeiter
er — Masseur.

her älterer 6055

funge
Hetzen sofort gesucht.
anuo, s?riedrichstr. 32.
Essener Junge für
Ugung ges. 6054

12. 3 rechlS.
Leh

Baffe

rlinge.
gesucht.

I**  Decher . Drogerie,
Neugasse 12.

«eu braven Jungen
«Itern in bic Lehre,
kk, Gürtlermstr.,
[fe 24/26. 5965

, »der . Lehrling
' °uchm der Zcituugö-
** auSgebildel wird

lefoctiQe Vergütung

Äiw?.̂ Eral .Auzeiger.
WWin -ftraßeö. 4864

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung
«bthettung f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht gut empfohlener
Köchinnen
Allein«, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnug H. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich. Helenenstr. 4, Hth. P . 6075

15 w|o Jlrouißan
Agenten sucht Tognacbrciiiierci
H . postl. Bingen. 44/3

Qchlofferlehrling sucht. 3879
L. noos Hellmundstr. 41.

Lchreiuertehrling gef. 3704
^ Lehrstraße 31.

vis SlhMicheklkhlliyg
gef Moritrftratze 12 . 5425

Walerlkhrling ges.
I . Flemert , Römerberg 17.

1422
Gin Lehrling gejucht.

Franz Kempenich , Schneider.
Hellmundstraße 40. 5076

Fackierkelehkling•%£ ’
ges. Bleichstr. 13. Hth. P . 4823

Sthnststherlehrlisg
gegen sofortige Bezahlung kann so.
fort eintreten. 4946

Buchdruckerei UV. Zimmct.

Weibliche Personen.
Für einen kleinen deffrren Haus¬

halt wird rin junge-

Mädchen
gesucht, welches sauber und zuver¬
lässig ist. Anerbietungen 6074

Noonstraße 12. 1 rechts.

Mehrere Haus-
« . Kiicheumädch.
gesucht Walhalla . 6069

Ordtl. Monatmädch. o.Frau a. sf.
ges. PhilippSbergstr.45, P . I. 6084

Saubere Monatfran oder
Mädchen gesucht 6082

Adelhaidstraße 55.

ZMges DitliltniliSlhkn
gesucht für ruhigen Haushalt.
6087 Louiseustr . .36 . 1, lks.

Ein 6023

ükdentl. ütrnflniübdjcn
(am liebsten vom Lande) auf sofort
ob. 1. Juni ges. Näh. Weberg. 54. p

Nein!. Monarösrau gesucht
Wellritzstraße 10. Eckladen. 6007

Tüchtiges Mädchen ges. Gr.
Burqstraße 5, 3. St . l . 5855

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh. Verlag.
Kräftiges

Küchenmädchen
gesucht Taunusstr. 15. 5445

jLehnnädohen.

Lehrmädchen
für Putz sucht ' 6060

«hrist . Ittel , Webergaffe 16.
Lehrmädchen gesucht gegen Ver-
A gütung Mainzer Schuhbazar

Goldgaffe 17. 4164
Nähmädchen u. Lehrmäd¬

chen für Weißzeug gesucht. 5505
Hermannftratze 13 , 2 Tr.

4-ehrmädchkn für Puh gesucht.
^ Christ , Jstel,
4771 Webergaff- 16.
Mädchen k. d. Kleidermacheu
«0» gründl. erl., w. auchn. d. Lehrz.
besch. Mauritiusstr. 7, 599?

Nkädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalvacherstratze 6S II.
Eöforku. später gesucht: Allein-,

Hau--, Zimmer- u. Küchenmäbchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NE. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

JP. © elsser , Diakon

des

5808

Zitseiir.-Ukttiiis für Uiksfindenn. Wgkgkili».
garautirt rei«r.

Jedes LlaS ist mit BereinSplombe versehen, bei Herrn ♦

fufiiu Quint,
Marktfiratze hier,

und Herrn

Hoscsilhitar II »©lie nhei in er
_ itt Biebrich. __

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

S1 LanKBise 31*
Ffirberei , Kunst - Wäscherei und Chemisch»

Reinigung
für Herren- und Datnen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
Meph . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt »/II . Maina

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr. Boekonheimerstr . 28. gegenüber dem Stadthaui.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22. 2272

Der Conkursausverkauf in dem

VgllMÄigarrengeWst
5 Taunusftratze S

findet von jetzt ab zu _Einkaufspreisen"ME
statt. Ausgenommen von der Preiser¬
mäßigung sind nur Wendt'sche nikotin¬
unschädliche Fabrikate.
59i5 Der Concursverwalter.

Noch nie dagewesen!
3 finniges Pferd

sowie ein

Zfieiniger Hund
beide edler Raee , sind in dem Privatgarten

täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr
zu sehen. 600ö

kleines®rui{jflpftf nndi IMirfien.
Ia Süjpftinöiittei ä Klr. 1.04.

C. g. M. Schwanke.
Residenz Theater.

Sonntag , den 27 . Mai 1900.
247. AbonnementS-Vorstellung. AbonncmenlS-BilletS gültig.

Zum 30. Male: . i l >i .
Novität . Der Probeeandldüt . Novität

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. H. Stauch,

Fritz Heitmann, Dr . phil., Probckandidat am Real¬
gymnasium . Richard Grotera.G.

Malte Heitmann, früher Rittergutsbesitzer, ) seine Otto Kicnscherf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines PutzaeschästS) Eltern Clara Krause.
Marie von Geißler, BolkSschullehrerio, Verwandte

deS HauseS
Präpositus Dr. theol . von Korff> Mitglieder
Brockelmann, Hoimaurermeisterl des

und Ziegeleibesitzcr jSchulkuratoriumS
Frau Brockelmann . . . .
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann'S Verlobte
Dr. Eberhard, Direktor des Realgymnasiums
Professor Dr. Holzer ,
Professor Vollmiller j Lehrer
Oberlehrer Stürmer
Oberlehrer Dr. Balduin
Paul Benefeld, missensch.HüIfSlehrer̂tirsckorn.Schuldienerans Dewitz, Quintaner

Gusii Kollendt.
Friedr. Schuhmann

Gust. Schultze.
Minna Agte.
Else Tillmann.
Hans Sturm.

Albuin Unger.
Albert Rosenow.

ain HanS Manusst.
Nealgymnasium Hermann Kunz.

Max Wieske.
. . . Richard Krone.

KSkhe Erlholz.
Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Rach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Montag , den 28 . Mai 1900 . ,
246. AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

, Zum 22. Male:
Novität. Ter Biberpelz. Novität

Eine DicbeSkomödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmanu.
Regie: Alduin Unger.

von Wehrban, AintSvorsteher
Krüger. Rentner . .
Docror Fleischer .
Mole» . . ,
Frau MoteS . .
Frau Wolfs, Waschfrau
Julius Wolff, ihr Mann •

Km .: > D"»' « :
Wulkow, Schiffer . .
Glaicnapp, Amtsschreiber.
Mitteldorf, LmtSbicner
Philipp, Sohn von Fleischer

Ort des Geschehens irgendwo um Berlin.
Zeit : SeptenatSkamPf.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

HanS Sturm.
Hermann Kunz.
Otto Kienscherf.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Gustav Schultze.
Elly Osburg.
Else Tillmann.
Alduin Unger.
Max Wiesle.
Hans Manussi.

Dienstag , den 29 . Mai 1900.
249. AbonnemekttSvorstellung. AbonnemrntSbilletS gültig.

Zum 32. Male:
Novität Die Dame von Maxim. Novität.

(La Dame de chez Maxim .)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benno

Jacobsom_

Total Ausverkauf.
Wegen Geschäfts - Aufgabe verkaufe rch von

heute ab mein gesaunnteS Lager fertiger

Herren- u. Amben-Ueifler
zu bedeutend herabgesetzten  Preisen aus.

Wiesbaden. 25. Mai 1900. 6063
Heinrich Martin.

Herren- u. Knaben- Kleider- Geschäft,
24 . MichelSderg 24 , im 1. Stock.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 27. Mai 1900. — Exaudi.
Marktkirche.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. HauptgotteSdienft
10 Uhr: Hr. Pfarrer Schüßler. Christenlehre 11.15 Uhr: Herr Dekan
Bickel.. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Dekan Bickel.

A int s w oche : Hr. Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amtshandlungen.
Bergkirche.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. HauptgotteS»
dienst 10 Uhr: Herr Psarrer Diehl. Nach der Predigt Christenlehre.
AbendgolleSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

AmtSivoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl. —
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Taufen am Sonntag finden um 2.30 Uhr in der Kirche statt.
NL. Nach Beschluß des Kirchenvorstandes werden in der Zeit vom

20. Mai bis 30. September die S o n n t a g s t a u f en in der Kirche
um 2 30 Uhr vorgenommen, gewünschte HauSlaufrn sind in die Woche
zu verlegen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Sreingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsen»
geöffnet.

Jungsrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
confirmirtrrTöchter.

Ri ngkirche.
HauptgottrSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt

Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Prediger Schlaffer.
R e u ki r che n g em ei » de.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber. - *■
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Versammlungen  im Saale de- Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4 '/, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsverein).
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden des FrauenvereinS,

Abends 8,30 Uhr: Probe de» RingkirchenchorS.
Tiakouiffen -MutteryauS Paulinenftift.

HauptgotteSdienft 10 Uhr. KindergotteSdienst 11 Uhr. Jungfrauenverein
4.30 Uhr.

Der Nähvereiu fällt bis Herbst auS.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches BereinShauS , Platterstraße 2.
SonntagSschule Barm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-lttth. Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Uhr: PredigtgoneLdienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Eoang . Gottesdienst der M «thodisteu-§kirche,

Ecke der Bleich- und Hctencnstroße. Eingang Helenenstraße 1.
Sonntag, den 27. Mai , Vormittags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr: SotUI-

tagsschule, Nachmittags4 Uhr: Predigt.
Montag, den 28. Mai. Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.
Dienstag, den 29. Mai. Abends 8 30 Uhr: Blbetstunde.
Freitag, den 1. Juni , Abends 8.30 Uhr: GebelSstunde.

Prediger A. Barnickrl.
Baptisten -Gemeiude , Kirchgaffe 46, MauritiuSPl. Hof. 1. St.

Sonntag, den 27. Mai, Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags4 Uhr
Predigt. Vormittags 11 Uhr: KindergotteSdienst. Abends 8 Uhr:
Jungfrauen-Thceavcnd, wozu alle Jungfrauen herzlich eingeladen sind.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr. Betstunde. Zuttitt frei.
Prediger Reini.

Altkatbolischcr Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurlerstraße 3.

Sonntag. 27. Mai. Bormittags 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 4, 7, 72.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.
Nusstscher Gottesdienst.

Sonntag, Dorm. 10.30 Uhr: Morgengottcsdienst, 11 Uhr; Hl. Meffe.
Mittwoch, Abends 5 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle
Donnerstag(Christi Himmelfahrt) Vorm. 11 Uhr: Hl. Meffe.

Gr. Kapelle.

May 27., Sunday after Ascension Day. 8.30 Holy Couimunion.
11 Morning Prayet and Sermon 5.16 Bible Study for Girls.
6 Evenin ? Prayer.

May 28., Monday. 11 Morning Prayer,
May 30., Wednesday . 11 Lltany.
June 1., Friday . 6 Evening Prayer,

J . C. Hanbury , Chaplain.
G. K.  Finlay , Assistant-Chaplala,
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Trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
1 No . 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasse 1. 541

W alhalla-Theŝek.
C Vornehmste Speciaiitätenbühne am Pfalz«.Tom 16 . bis 31 Mäi:

0  Coratesse deX Löwen-Gruppe.
W Fukushima Royal«
J Japaner -Truppe,

Heinrich Blank, 4 Taragatos , Bros. Nolfiel und daS
^ übrige großartige Programm.C Heute Sonntag:Vormittags 11V* Uhr : Matinee bei freiem Entree.

Nachmittags 4 Uhr : Familien-Vorilellung mit ge.
wähltem Programm bei kleinem Entree.

Abcndö 8 Uhr : Große Vorstellung bei gewöhnlichen
^ Preisen . 67/257

GGGGGGGGGGGGGTGGl
Gasthaus uud Restaurant

„Deutsches Haus“
Hochstatte 22 Wiesbaden Hochstatte 22

Zugang vom Michelsberg uud von der Mauritiusstr.
W vis -a -vis dem Walhalla -Theater.

I flnt bürgerliches Haus mit solide
© eingerichteten Fremdenzimmern.
© Vorzügliche Küche . Prima helles Kronen -Bier.
© Garantirt reine Naturweine vom Rhein und von
^ der Mosel . Bade -Zimmor . Stallung für 7 Pferde.

Es empfiehlt sieh bestens 5243
Jacob Krupp , Besitzer.

i© © @ © © © © © @ © © © © ©

Walhalla-Haupt-Restaurant
und Garten:

Grosses Concert
der Kapelle des Inf.-Reg. No. 80

unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirectors
F. W. Münch. 66/257

■HM Eintritt frei ! Bum
Im Theatersaale:

Grosse Vorstellung :.
Zu den drei Königen.

Marktstraße 2«.
Jeden Sonntag: Coficert«
Wozu höstichst rinladet

28 Heinrich Kaiser.
Bier ^taüt.

Heute Sonntag im Saal „Zum Bären ":

TanMNjUr.
Ls ladet höflichst ein

„SaaLbau Drei Kaiser"
Stiststraste 1.

Heute sowie jeden Sonntag

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr Nachts.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
2879 I . Fachinger.

Resta rant
Blerstadtep felsesMkr.

Bicrstadtcrstraste 21.
Heute Sonntag , den 27 . Mai . von 4 Uhr ab , bei

günstiger Witterung:

Großes Concert,
wozu freundlichst einiaoet

V . Thiele.
Eintritt frei.

Restaurant
zum Rodensteiner.

Ecke Hellmwnd- und Bertramstrasse.

Mittagstisch zu 60 , 80 und Mk . I.9
Abonnement billiger.

Abwechselnde Frühstücks - u . Abendkarte.
Offene und Flaschenweine (garantirt rein).

Prima Apfelwein , Saison - Bowlen.
Helle und dunkle Biere , Kulmbacher

Petzbräu.
Kühles , angenehmes Lokal , Coileg

empfiehlt bestens _ 5725

_ W . Prohn.
TanzjMer lies Herrnü SdiiMti-

Heute Sonntag:
Ausflug nach Kamlmch,

wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladcn. 00
Abmarsch3*', Uhr vom Kaiser-Friedrich-? enkmal.

launus-Oiub Vsiiesdadsn.
Der Tbnrm auf dem Schläferökopf ist von uns gesperrt und darf

nicht bestiegen werden . 6090
_ Der Vorstand.Mänilcrtimlvereill.

Sonntag , den 3 Juni (erster
Pfingstseiertag) :
Fnmiliril-Ansßus mit IRufilt

nach Eppstein , Hofheim , Lors¬
bachthal. .

Gemeinsame Abfahrt 8 Uhr 40 Mm. (Hess. Ludwigs¬
bahn). Karten für Eisenbahnsahrt und Mittagstisch sind bei
unserem1. Turnwart, Herrn Fritz Engel , Faulbrunnen-
straße 13, erhältlich. Wir bitten unsere Mitglieder, sich
recht zahlreich an dem Ausflug zu betheiligen.
6043 Der Vorstand.

Verschönerung«- Verein
zu Wiesbaden.

Einladung zur \ 'orstan «Is -f»itzung:
fQT Sonntag , den 27 . Mai, Vormittags II Uhr.

Lokal : Katbskellerstübchen , Rathskeller.
Tagesordnung:

1. Bau neuer Schutzhalle . 2. Orientirungs -Tafel . 3. Sonstige
6082 Der Vorstand.

230
Wilh Hcpp.

Jlfierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag
CJrosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet - ' 61
_ K. Kraemer

Saalban „Friedrichs -Halte ",
Mainzer Landstr . 2.

Heute sowie jede » Sonntag
Grosse Tanzmusik.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 4230
Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein I-  Krause

| Hoch sensationell! \
H Für Restaurants , ^0 Privatgesellschaften,Vereineu.Familien! ^
- Grammophons,
^ beste Wiedergabe fammtlicher Orchesterpiecen, Gesangsvorträge,

Couplets und Deklama«ionen.
Preis eomplelt incl. 12 Platten Mk. 730.

0  Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in

z ES- Phonographen -Zs
0  in allen Preislagen nebst Walzen von 1,80 Mk. an.
^ Heinrich Matthes Wittwe,C 1/248 Rhein,'iraße 29.
toooflirwäifl mm

Runkeler Nothwein
® auS der Fürstlich Wicdifchr « Kellerei in Runkel a. Lohn.

Original -Slbfüllunaen mit Korkbrand und sürstlichem Siegel.
Lluögezcichnetcr stärkender Wein,

ärztlich empfohlen.
per Flasche mit (« las Mk . 1.78 und 2 .75.

Alleinverkauf sür LvicSbaden bei : 5002
E . Brunn , Weinhaudig.. Adclhtidstr . 33 . Telephon 2274.

1LZ

i- Gy
© © © © Theater.

Nur noch einige Tage:

William Schul
und das übrige

großartige Programm.

Total-Ansverkauf
in Uhren, Goldwaaren, optischen Artikc
werken, Zithern rc. zu und unter(sink
wegen Ausgabe!

Wiksba-kir. Gr. Snrgliraßk  i,
Antike Waffen

und ausländische Geweihe
Eine ganze Sammlung von alten Mafien , worunter w«

Sachen , sowie alle möglichen ausländische« Geweihe, 6 schz« ^
bekannter Rennpferde u. dgl. mehr habe ich durch Gelegenheit«-,,«
gU verkaufen. 4 1«?• Fühl'.
6097_ Goldgaffe 12. 7

YSJäw'

Soeroben -strasse 20 22.

Für Jäger oder Schuh«
2 sehr gute, garantirt für vorzüglich im Schuß, Pürsä'M
2 Martini-Scheibenbüchsen, mehrere Central- und ßeöau
Flinten, mehrere sehr gute und einfache Teschini
Schnellfeuerbüchse, großer Posten Hirsch- und
Geweihe werden sehr billig verkauft.
_ «8. !F08hr, Goldgaffe II

Achtung!
Meine selbstgezogene Weine ofierire per Flasche zu

65 Pfg . und höher bei Abnahme von 10 Flaschen. Einzelne,
mebr. Diese Preise verstehen sich auch per Lrter in Faßbczug. i
jeder Bahnstation.

J . Ehl , Wiesbaden , Moritzstr 12.
_ Biebelnheim (Nheir,Hessen).

fällig und gut
kauft man frei

J.  Fuhr , Goldgaffe 1!
Alle Arten neue Kasten - und Polster « !

ganze Haushaltrittgs -EinrichLmigen bei reeller
dienung. Sowie in Gelegcnheitskäufenalle Arten
und gute Möbel und dergleichen bei freiem Trm

¥od  Sr.Majestät dem Km
genehmigte WohlfahrtSloose ä 3 Mk. 60, % . iä US
31 . Mai und folgende Tage, Hauptgewinne Mk.
16,870 Geldgew ) habe noch einige abzugcben. Man veenr■jm
Ankauf von Loosen, da solche bald geräumt selN wer̂ -
Fullvls , Langgasse 10, älteste, mit den meisten Gewamn»
Haupt >Collecte. -''M

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 26 . Mai 1SV6.

126. Vorstellung.
51. Vorstellung im Abonneinent B.

Auf zahlreiches Begehren : .
Letzte Gastdarstcllung des König!. Bayerischen tzosi«y '

Herrn Conrad Dreher.
Der Raub der Sabitterm"ei

Schwank in 4 Akrenvon Franz und Paul von Sch
Regie: Herr Dreher.

Martin Gollwitz. Profeffor
Friederike, dcfien Frau.
Paula , deren Tochter .
Dr . Neumeister
Marianne , seine Frau .
Karl Groß . . .
Emil Groß , genannt Stcrneck, sein Sohn
Emanuel Slriese , Theater-Direklor.
Rosa. Köchin bei Gollwitz
Auguste. Dienstmädchen bei Neumeister

. Herr GroS
Frl. Sd," «
arf . Stehle-

’ Herr Z''^
Frl. Scholl
Herr Rudo
Herr Ball"

Meißner , Schuldiener

Frl. Ulr
Frl . Hench
Herr Rohr

Schuldiener . . . . - .7 « tadt.
Ort der Handlung : Eine kleine deutsche®

Zeit : Gegenwart . . $
* . * Emanuel Striese . . 2 °nr°°

Nach dem 2. Akte findet eine größe 9
Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise . - Ende
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Wessen Todesfall

vollständiger Ansverkant
meines Laden -Geschäfts ! ! !

„ Auswahl in : Gebr . Damen -Kleider , gebr . Herren -Anzüge , Sackröcke , Hosen , Fräcke , Gehröcke , Jaquets , WinterrOoke n. Sommer -Ueberzieher Nene Herren;
0SS «eAnd billig ! neue Tuchhose 5 Hk , beste Qualität , neue Hemden 1 Mfc, Blousen , wollene Weste 2 Mk„ blaulemene Auzttge 3 Mk. ( »pottbilU « ) , zwei

r Betten,  Eosshaaraatratze nnd gebrauchte Rosshaare, Herren- u. Damen-Koffer, gold. u. silb. Herren- u. Damen-Uhren, Bnllant -Ohmnge u. Hinge etc.
ĵ i^ sämmtüche Realen und Laden -Einrichtung , Kassensohrank etc . etc . etc ., Alles billiger eis »uf Jeder Versteigerung , bei 6018

Simon Landau , Metzgergasse 31.

Käumungs-
Verkatef.

Um mit meinem sehr großen Lager in 14 Tage gehenden Regulatoren
«it Schlagwerk zu räumen, verkaufe diese bis auf Weiteres mit

20°|o Preisermäßigung,
pr jede Uhr zwei Jahre schriftliche Garantie.

' Modert Overmann,
Wiesbaden , Webergasse28.

Unbegrenzte
Dauerhaftigkeit.

5431

Vornehmer

hocheleganter Bau.

Vertreter : Ernst Zimmermann, Wiesbaden,
22 Taunusstr. 22. ch> Reparaturwerkstätte.

UidalÄ:

Ludwig Alter
Hof-Möbel-Fabrik

und Z - flirferant Sr . Majestät des Kaisers von Rrchland . Sr . Königl . Zohrtt
des Grotzhrrzogs von Kesse« « nb bei KLHei»

3t SiisabrthkiißrO Darmßadt MbklhknjUch 3t.
Permanente Ausstellung

von 120 Zinnner-Einrrchtnngen.sowie einz.Möbel
in allen Stylarteu und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung : Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef. Wunsch kostenlose
Unterbreitung meiner Hauptkollektion. 2839

Conrad TackLCie.
Burg bei Magdeburg

Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken
Prämiirt mit dar goldenen Mednille 1893.

CSC eigene Verkaufs - Geschäfte in alle » ß (R
OO größeren Städten Deutschlands . w **

Verkaufshauss

Wiesbaden, Langgaffe 88.
Unerreicht in Haltbarkeit , Passform und

billigen Preisen.

KttM-ZuMel,Conrad' Ä 4.50 M.
Krkttu-Kaldschnhe,Nr.ll2^ . 3.90 .,
Krrren'Plüsoi-Nantoffela 't *m 2 50..
Htlrcu-ssrld-Vauioffel«--»i«. 2.00

»-Zn,SameL-ltdri-ZogSirsel,Alma' „ 4n
Holz genageltö «±v

Damc»-Ftdrr-SchMsiIiiihe.Kr.3K0^
Holz genagelt ^

kamtn-Vliisch-Nantofftl«t 'ÄT MO
?)flmrn=i)lüfii)iJantDffeIn JSfc, 1.30
damll-Fkd-Kllopfüles.,Nr.300'5.00
Md«- u. Kaby-Zlhutze 35, 60,
5880 75 JJf . JI. 1 . 00 .
CollSrnlandtu-Ztieftl 4.50n. 5.00
Unsere Spreialität Land >ear Welt. System Handarbeit, der

eleganteste und beste Stiesel der Gegenwart!
Großes Lager in fertigen Stiefel» und Schuhen

e « nr « d Tack & Cie.
Wiesbaden , Langgasse 33.

Darmstadt: Ludwigstr. 16. Frankfurt a. M. : Fahrgasse 107/109.

ii

ii

Ü
H
Ü

Ü

Touristen«
hem den,Sporthemden,

Sportstrümpfe ■»“>d«>»» F“»
Sportgürtel , Schärpen.

billige, feste Preise 4744(irosse Auswahl , billige, teste rreise

L. Schwenck , Mühlgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

Mirsdadtner Kttldigungs-AuMt
von

Heinrich Becker
«aalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24,2«

im Neubau)
Großes Lager in Holz . « . Metallsarges aller Arte «,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt uod
131 billig.

Dimliliipig.
Für die woblthurnden Beweise herzlicher Theilnahme

während der Krankheit und anläßlich de» Ablebens unserer
unvergeßlichen Frau

Katharina Leinweber
sogen wir Allen, besonder- Herrn Pfarrer Lieber für die
trostreiche Grabrede, Herrn PH. Göbel. Weingroßhandlung
und dem Personal derselben, den Mitgliedern de- Küfer-
Vereins Wiesbaden, sowie für die zahlreichen Blumeaspenvkn
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedr . Leinweber

6109 und Kinder.
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JOOOOOOOOOCOOOCOODOOCOOOOCOOOÖ
Restaurant Kronenbiiri

6523 Täglich Concert
ter Münchener Instrumental« und Vokal«Concert- und Schul,vlattl- Tänzer« Gesellschaft

„ALLFEL ® « aus München.
Entree frei . ——

Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr, Sonntags Nachmittags um 4 Uhr und Abends 8 Uhr.Jean Conradi.

)« OOOOOOCCOOOOOOODOOOOOOOOOOOÖ
Klein Laden,

^ ^ 4 W "BgT'pfo A.  von *— ® Fenster passend, zu staunend billigen prei
Gleichzeitig ufferire fly Npaclitel - Gardinen n nd" 5 t

! Kein Laden
in allen Qualitäten und grosse r Auswah l.

Erstes Voigtländisches Gardinenlager
i9 11. Marktstrasse 9 11.

im Hanse des Dm . Apotheker Sichert.
Kein Lade

Putz- tu Scheuer -Artikel.
Schmutz « und Abseifbürsten , zu 1.80. 20. 25. 30. 50 Pf und höher.
Scheuertücher zu 10. 1b. 20. 25. 30, 35. 40. 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15. 20. 30, 50. 75 Pf ., 1. - , 1.20,150 . 2.— rc, direkter Bezug.
Schruber zu 15. 20, 35, 35, 50, 75 Pf . u. höher. Closctbürsten zu 30, 40. 50 Pf. und höher.
Bodcnbeseu zu 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.—Mk. rc Strastcubefcu zu 50, 7b, 1.—, 1.50, 2.— Mk.
Handfeger zu 30, 50. 75 Pf.. 1.—. 1.50. 2 — Mk. und döyrr,
Fenfterfchwämme zu 10, 20, 50, 7b Pf Wagenschwämme zu 1.50, 2.— 2.50 Mk. uud höher.
Ferner alle Kinder -, Bade « und Toitetteschwämme rc.. gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Tcppichbescn zu 50, 75 Pf., 1,—. 1.50 Mk. rc Mvbelbürsten zu 50, 75 Pf .. 1.—. 1.50 Mku. hoher.
Federstäudcr zu 15, 25, 50, 75 Pf . rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25, 30, 50. 75 Pf ., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.

Wnikiihiibki
rundeu. »ruck
WlWiitkii,

(fillt #** (rannen und
IEIUKI eichen Holz).

Zllbtt,
KlkllKtU

alle Kilfep -Waaren
Wichsbürsten zu 15. 25. 35,50 . 75Pf. ». höher. Parquetbürften zu 1.50,2l - ,3 .- . 4.— Mk.u. höher. m . . in größter Auswahl billigst.
Kleiderbürste « zu 20. 30. 50. 75 Pf ., 1.- bis 6 Mk.. große Auswahl. t Neuanfertigung . Reparaturen.

Ferner alle
Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren , Toilette-Artikel, Wäscherei-Artikel, wie

Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke rc.
empfiehlt billigst in grösster Auswahl

Michelsberg 7. Kapl Wittidl , Ecke Gemeindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Peusiouen , Wiederverkauf re.

^ am im-ih— ni .k  iTiftm iiriffln itiU.rtTY .

Oebeüäee Döenee
3  Manritiusstrasse 3

als Speeialgeschäft für fertige

Herren- u- Knnben-Garlierlibril
überall bekannt

empfehlen zur Saison in gröstter Auswahl:

Mein Restaurant

Zu den Kunstsälen
(Wiesbaden ),

9. Luisenstrasse 9. r

Herren-Taeco-Anzüge
von 15 Mk. an

Herren-Gehrock-Anzüge
von 30 Mk. an

Herren-Jaquet-Anzüge
von 28 Mk. an

Herren-Sommer-Paletots
von 14 Mk. an

Herreu-Havelocs
von 10 Mk. an

Herren-sacröcke
von 5 Mk. an

Herreu-Sommer-Lod.-Joppen
von 3 Mk. an

Herreu-Jagd-Joppeu
von 8 Mk. an

Herreu-Lustr6-Joppeu
von 3 Mk. an

Herren-Leineu-Joppeu
von 2 Mk. an

Herren-Leinen-Anzüge
von 6 Mk. an

Herren-Lustr6-Anzüge
von 12 Mk. an

vj, Herren-Wasch-Westen
von 2' Mk. an

Herreu-Ltoff-Wcsten
von 1.50 Mk. an

Herren-Trell-Hosen
von 2.50 Mk. an

Herren-Wasch-Hoseu(weiß)
von 3 Mk. an

Jünglings-Anzüge
von 10 Mk. an

Jünglings-Wasch-Anzüge
von 5 Mk. an

Jüngliugs-Lustr6-Joppeu
von 2.50 Mk. an

Jünglings-Leiuen-Joppen
von 1.50 Mk. an

Knaben-Stoff-Anzüge
von 2.50 Mk. an

Knabcn-Wasch-Anzüge
von 2 Mk. an

Knaben-Wasch-Blousen
von 1 Mk. an

Knaben-Leibchen-Hosen
von 0.80 Mk. an

Einziges Wein - Restaurant am Platze mit «ehe
schönem Garten.

Vorzügliche Küche. Garantirt reine Weine.
Massige Preise . SSäM»

vJaeob Biea

Frankfurter Maschinenfabrik
Act .-Ges., Frankfurt a. M.

bauen als  alleinige Specialitüt

Sago- und Holzbearbeitungs- Maschinen
für die ,

gesammtg Holz-Indu strie
nach den neuesten Modellen in höchster “WB

kommen heit.

Sämmtliche Maschinen sind neu construirtQ̂
mit allen Neuerungen versehen, welcae
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte « »ucksüS«
mit doppelter , sich selbst ernste

S (irnzapfentagcrung , r
Kein Ecken uud Klemmen der Lager

D. R.-P . ang. , „
** GleichmJissiger und sehr leichter vx

Beste Bandsäge der Ge0 eB’" *
4 Anfertigung nach MaaßH

unter Leitung rrsthlasstger Zuschneider.

Arbeiterkleider für alle Geschäftszweige
in allen Preislagen. 6o92

Mp

h - - -".„. «schl * *
Doppelte Abrieb t - v.  FUsemasclilnen.

vll«  mit vollständig neuen Einrichtungen . D. & ^

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen fflr Möbelfabrikat»0“^ ^
fabriken , Schiffswerften , Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken “*^ 58
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu Diensten-



Bezugspreis:

LT’LwMr-il**«««“ crtfriBi  täglich£K**ß.
** " £on *t «a * r» »» «<

eiifche ZciLmrg. Neueste Nachrichten.
iesbadener Anzeigen:

Die lfpaltlgc«ßctltjcilc ob<r deren Raum 10 Pfa., ffit tttl»
wärtC 15 Pfa . Der mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Perirzeilr so Dfg., für auvmürrs 50 Pfg. Beilagen»
gebühr pro Tausend Mk. S50.

Telephon -Anschluß Nr . ISS . '

mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Drei SsScheuMche Freibrilagesr

—Irr ^rndmirtz.—r « AumvriK.

Zweite Ausgabe.
\ff)„

Wiesbaden. 26. Mai.
larklty-Sttgfkst.

Wie in jedem Jahre richtete der Turngau „Süd-Nassau"
feine Turnfahrt am Himmelfahrtstage nach der Loreley, ioo
§5 Wetturner im Weitsprung, Hochsprung und Schleudcrball-
verfen um den Siegeskranz wetteiferten. Die in diesem Jahre
erreichten Höchstleistungen betrugen im Weitsprung5.80 Mir.
Earl Bruns-Rüdesheim), im Schleuderballwerfen 36̂ Meter
Mols Stattmann-Hochheim und Schüler Fr. Bergmann-
St. Goarshausen), im Höchstsprung 1,55 Mtr. (Schüler H.
Erhlichter-St . Goarshauien). Das Ergebniß des Wetttur-
Ms war: 1. Preis mit 21&Punkten G. Derstroff, T.-G.,
Winkel; 2. Preis Karl Faust-Johanmsberg; H. Kleber-Bieb¬
rich undA. Stattmann-Hochheim; 3. Preis : Joh. Günther-
Winkel; 4. Preis: Anton Post-Eltville, Th. Groß R̂eühvf, M.
Tieienbach-Sonnenberg und I . Wcnz- Erbach; 5. Preis W.
tzrotz-Eltville; 6. Preis Ehr. Mercator-Johannisberg und H.
Zssmger, M.-T.-V.-Geisenheim; 7. Preis K. Bruns-Rüdes-
kimu. K. Kollmann, T.-G.-Geisenheim; 8. Preis L. Payer-
kchheim, K. Stinz-Rüdesheim und H. Ernst, T.-V.-Biebrich;
8. Preis Sahrholz-Nüdesheim, PH. Ober-Geisenheim, A. Rei-
üld-Lorch, W. Klee-Dotzheim und H. Zillig-Rüdesheim; 40.
PnisW. Schmidt, T.G.-Biebrich und Otto Mohr-Schierstein;
11 PreisW. Weritz-Johannisberg, P . Weritz-Johannisberg,
h. May-Nüdesheim, PH. Alexander-Lorch uwdW. Lendle-
krbrmim; 12. Preis mit 15 Punkten G. Chariffe-Winkel, Fr.
Uillger, M.-T.-V.-Geisenheim und K. Stein-Erbenheim.

Als Gäste betheiligten sich 10 Schüler des Instituts Hof-
Mitn am Wettturncn, von denen6 die erforderliche Punktzahl
«reichten: H. Schlichter 23 Punkte, Alfr. Bötzelen 22z P ., Fr.
Zrrgrnar.n 21 Punkte, A. Schanz 18 P ., W. Hengstenbera 15^
P.undO Welfs 18 Punkte.
■, Die dem Wettturnen folgenden Turnspiele traten, auf An-

«Simg des MittelrheinischenSpielverbandes, der alle Turn-
fese durch Turnspiele ergänzen will, in diesem Jahre besonders
rr den Vordergrund. Im Faustballspiel unterlag der T.-V.
Gebrich nur mit einigen Bällen den geübten Schülern in St.
Goarshausen. Im Schleuderball siegte Eltville mit 2 : 1 ge-
Mdie tapfer standhaltenden Rüdesheim̂r. Ein zweites Faust-
ballwettspiel der Schüler gegen den T.-B. St . Goarshausen
b.idete den Schluß des schönen Bergfestes.

M* * Zum Empfange der Marineoffiziere und
Torpedo Mannschaften  in Biebrich begab sich heute
'Nachmittag eine magistraili'che Commission unter Führung des
v«nl Bürgermeister Heß nach Biebrich, um, wie wir bereits
ächteten, mittelst Sonderzuges der Straßenbahn die Gäste
kaü Wiesbaden zu bringen. Nach einer kurzen Bewillkomm-

’m Rathhause durch den Herrn Oberbürgermeister und
i-kdiem Rundgang durch die*Stadt folgt um 5 Uhr die Festtafel
P* Neroberg. Abends findet aus Anlaß der Anwesenheit der
-^rmegäste im Kurhaus eine Festfeier statt.

* Mit der Rheiufahrt am nächsten Donnerstag, den 31.
5*»»öffnet dieK u r - Be r w a l tu n g den Reigen dieser in

anderen Kurorte gebotenen echt rheinländischenBeran-
Mungen. Die Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt hat dazu
P *" neuen, erst diesen Sommer in Dienst gestellten Salon-
PJJf £r »Gutenberg " in Aussicht genommen. Bekanntlich
Wme Führung der Restauration auf diesen Schiffen eine
Wstnhafte, sowohl was die eigenen Weine der Gesellschaft als
./ .Weisen anbelangt. Die Rheinfahrt findet mit Musikbe-
Wlbung statt. Rach Ankunft in Aßmannshausen ist Früh-

in dem rühmlichst bekannten „G a sth a u s zur
k ' vne" (BesitzerI . Hufnagel), dann folgen Mittagsmahl
». Tanz auf dem Jagdschloß Riederwald, Besuch der Aus-
^ -Punkte und des Rational-Denkmals und Schiffsball wäh-

Rückfahrt. Bei Ankunft in Biebrich lverden das
^ ^ »Sogliche Schloß und die Rheinufer bengalisch beleuchtet.

M Preis von 10 dH  einschließlich Hin- und Rückbeförderung
P hiesigen Straßenbahn nach Biebrich, der Schiffsbeför-

der Zahnradbahnfahrt über 'den Niederwald und des
. -agsmahls daselbst ist ein verhältnißmäßig sehr geringer,

sind bis spätestens Dienstag Abend6 Uhr an der Ta-
Me des Kurhauses zu lösen, um das Schiff rechtzeitig fest
?«n zu können, da dasselbe bereits am Mittwoch früh die
»fahrt von Köln nach Biebrich antreten muß.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Sonntag , den 27 . Mai 1900.

* Wiesbadener Fcchtclnb. Der seitens des Clubs für
den ersten Pfingstfeiertag projettirte Ausflug nach St . Goar
per Dampfer verspricht einen schönen Verlauf zu nehmen. Rach
gemeinsamer Abfahrt ab 7,15 Uhr (Rheinbahnhof) nach Mos¬
bach, marschiren die Teilnehmer unter Musikbegleitungdurch
den Schloßpark zum Rhein, von wo auf einem Extraboot pünkt¬
lich um 7| Uhr die Abfahrt erfolgt. Auf - er Fahrt rheinab-
wärts soll dem Blücherdenkmal in Caub ein Besuch abgestattet
werden. Die Ankunft in St . Goar erfolgt gegen 11J Uhr.
Rach Besichtigung der Veste Rheinfels vereinigen sich die Theil-
ne'hmer zu gemeinschaftlichem Mittagstisch im Hotel des Herrn
v. Büren. Um 6 Uhr nimmt das Dampfboot die Ausflügler
wieder auf znr Heimfahrt. Die Ankunft in Biebrich erfolgt
gegen 10| Uhr. und die Abfahrt von dort 10 Uhr 57 Min. mit¬
telst vorausbestellter Wagen vom Taunusbahnhof daselbst.
Karten zu 6 Mark (für Kinder2 cU)  sind bei Herrn Frick, Mi-
chelsberg9, und Herrn Doreck, Langgaffe 33, erhältlich.

* Nikisch -Coucert . Der berühmte Orchester-Diri¬
gent A r t h u r N i ki sch, der Leiter der großen Philhar¬
monischen Conccrte in Berlin und der Gewandhaus-Concerte
in Leipzig, ist von der hiesigen Cnrverwaltung für Freitag,
den 8. Juni , zur Direktion eines großen Extra - Con-
c er t es gewonnen worden.

6 Das pfiffige Bäuerlein . Ein köstlicher Herein¬
sall, der wegen seines Humors verdient, in weitesten Leser¬
kreisen bekannt zu werden, spielte sich dieser Tage in einem
Gasthof der Kirchgaffe ab. Kam da also ein Bäuerlein aus
der nächsten Umgegend an, um sein Fuhrwerk einzustellen.
Bald darauf erschien auch der Bauer in der Wirthschaft und
bat um einige Brodrinden für seine Pferde. Die wurden
ihm auch bereitwilligst ausgehändigt. Als tf  aber bald
darauf wieder erschien und um ein Glas bat, wurde
das Mißtrauen einiger Stammgäste wach. „Herr Wirth",
hieß es, „sehen Sic einmal nach, wir wetten zehn gegen
eins, der Bauer ißt aus purem Geiz die Brodrinden selbst
zu seinem Glas Wasser." Der Wirth fand diese Vermuthung
bald bestätigt. Lachend erzählte er in der Wirthschaft, wie
der Bauer vergnügt an seinen Rinden knuppere, während
die Pferde das stärkende und labende Zusehen hätten. Die
Stammgäste drohten dem Wirth an, daß sie das letzte Glas
Bier bei ihm getrunken hätten, wenn er nicht dem geizigen
Bauer das Glas Wasser versalze. Gesagt, gethan. Unser
Bauer kam mit der glücklichsten Miene und fragte, was die
Rinden kosteten, da er es für selbstverständlich hielt, daß
das Wasser unentgeltlich sei. „Die Rinden kosten natürlich
nichts", lautete die Antwort, „das Glas Wasser 25 Pfennig."
— „Wa . . . s ? 25 Pfennig? Ich meine, das Wasser
bekäme man überall umsonst!" — „Ja , hier aber nicht!"
lautete die Antwort. „Wir bekommen das Selterswasser
auch nicht geschenkt." Dem Bäuerlein blieb nichts Anderes
übrig, als zu berappen. Die Gäste sollen aber den ganzen
Abeud Stoff zur Unterhaltung gehabt haben.

O. Ein eigenartiges Schauspiel bot sich heute Rachmitag
gegen2 Uhr den Pastanten der Adolfsallee. 2 Dienstmänner
transportirten einen Betrunkenen, welcher in genannter Straße
in der Promenade besinnungslos lag, auf einem Karren nach
dem Polizeigefängniß. Zuvor hatten Kinder sich ein „Vergnü¬
gen" daraus gemacht, den Menschen durch Zweige. Papier etc.
recht„sinnig zu dekoriren".

* Steckbrieflich gesucht werden seilens der Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden: Schreiner PH. Wenzel aus Homburgv. d. H.
wegen Ginbruchsdiebstahls. Koch Jos. Jusini aus Verona(Ita¬
lien) wegen Unterschlagung, Hausbursche Joh. Reith aus Zahl¬
bach, zuletzt in Höchst, wegen gef. Körperverletzung, Fabrikar¬
beiterin Albertine Kneib aus Frankfurt a. M. behufs Betreib¬
ung einer Geld- resp. Vollstreckung entsprechender Gefängniß-
strafe.

* Geschäftswelt . Der Kaiser hat kurz vor keiner
Abreise den Herrn Schirmfabrikanten Peter Ki n ds hof en,
Goldgasse 23, mit einer Auswahl Trauer-Sonnenschirme
nach dem Königl. Theater beordert und wählte vier Stück
davon.

* Moderne Reclame. Das bekannte Waaren- und Mö-
bel-Credit-Kaufhaus I . Jttmann, Bärenstraße4, das schon
oft durch seine eigenartigen, originellen Reclamen die Auf¬
merksamkeit des privaten wie auch des Geschäfts-Publikums
auf sich gezogen hat, giebtz. Z. einen neuen Lokalfahrplan her¬
aus, mit einer detaillirten Empfehlung aller Artikel, die in dem
umfangreichen Lager genannter Firma zu haben sind. Wir
finden da in reichhaltigster Auswahl Damcn-Confektion und
Herrengarderobe, Damen-, Herren- und Kinderwäsche, Leinen,
Tischzeug, Möbelstoffe, Läufer, Teppiche, Gardinen, Portieren.
Schirme, Hüte, Stiefel, Gold- und Silberwaaren. Uhren, Bil¬
der, Kinderwagen, Betten- und Polsterwaaren, einzelne Möbel,
sowie vollständige Wohnungs- und Kücheneinrichtnngen, kurz¬
um, vom einfachsten Kleidungsstück bis zur elegantesten Salon¬
garnitur ist Alles in reichhaltigster Auswahl und solidester

RotattonLdruck mid Verlag der Wiesbadener VeriagöarrstM
Emil Wimmert in  MeLöade»
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Qualität vorhanden. Das Jttmann'sche Waaren-Crevit-
Kaufhaus ist eins der größten dieser Art in ganz Deutschland;
es hat 20 Filialen in allen großen Städten Deutschlands und
kann durch gemeinsamen Einkauf für sämmtliche Geschäfte so
günstige Abschlüsse erzielen, daß es im Stande ist, auf A b-
za h l u n g zu gleichen Preisen zu verkaufen, wie andere große
Etablissements auf Kasse.  _

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisen st raße  22.

Kassenärzte: Dr. A l t ha u s e, Marktstraße 9, Dr.
Deliu  s, Westendstraße1, Dr. Heß,  Kirchgaffe 29, Dr.
He y ma n n, Kirchgaffe8, Dr. I u n ger ma n n, Langgasse
31, Dr. K el l e r, Oranienstr. 23. Dr. L a hn stei n. Friedrich¬
straße 40, Dr. L i p p er t, Taunusstraße 63, Dr. Meyer,
Friedrichstraße 39, Dr. S chr a der, Stiftstraße 2, Dr.
Schrank,  Rheinstraße 40, Dr. Wachenhusen,  Fried¬
richstraße 41. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Rasen-, Hals- und Ohren¬
leiden Dr. Ricke r j un ., Langgasse 37. Dentisten: Mül-
l er, Langgasse 19, Sünder.  Mauritiusstraße10. W ol f f,
Michelsberg2. Masseure und Heiigehülfen: Klein,  Reu-
gasse 22, S chw ei bä cher. Michelsberg 16, M a t hes,
Schwalbacherstraße3, Masseuse Frau  F r eeb, Hermann¬
straße 4. Lieferant für Brillen: Tremus,  Neugasse 15.
für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin, Tau-
nusftraße 2. für Medizin u. dergl. sämmtliche Apo¬
theken  hier. 29

Ans dem Gcrrchtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 26 . Mai.

Eine Berufung des Metzgers Conrad Pracht von Gries¬
heim wider ein Schöffengerichtsuriheil, mittelst dessen er wegen
Hausfriedensbruchs  etc . in Strafe verfallen war,
wurde mangels Erscheinens des Angeklagten verworfen. — Der
Fabrikarbeiter Heinr. Nagel aus Griesl)eim ist lvegen Be¬
trug  s in 2 Fällen und vorsätzlicher Körperverletzung
schöffengerichtlich mit 6 Wochen Gefängniß bestraft worden. Die
Verhandlung auf seine Berufung wurde heute vertagt. — Der
Tagelöhner Jos. Hohl aus Singhofen hat am 10. Dezember v.
Js . einem Müller einen Hund, den er ihm kurz vorher verkauft,
wieder weggenommen und einem Polizeidiener, mit dem er an
demselben Tage in einer Wirtschaft zusammentraf, durch
Schimpfworte beleidigt.  Vom Schöffengericht zu Katzen¬
ellenbogen wurde er dafür mit 4 Wochen Gefängniß bestraft.
Der Angeklagte leugnete und suchte durch die wider das Urtheil
eingelegte Berufung seine vollständige Freisprechung zu erzielen.
Das Rechtsmittel führte zur Freisprechung von der Anklage des
Diebstahls und zur Umänderung der Gefängnißstrafe in 30 dH,
Geldstrafe. — Der Fabrikarbeiter Karl B. aus Griesheim ist
in 3 Monate Gefängniß verfallen, weil er einen Anderen, der
einen Hund getreten haben sollte, eine Treppe hincrbgeworfen
habe. Heute wird die Verhandlung zur Reproduktion der Zeu¬
gen ausgesetzt.

TklksraiMc und letzte Nchriltzten.
Berlin, 26. Mai. Bon angeblich gut nnlerrichteter

Seite wird versichert, das; die B e rstimmnng des
Prinzen Ludwig von Bayern,  die sich in der
bekannten Stranbinger Rede knndgab, auf einen Vor¬
gang anläßlich der Großjährigkeit des Kron¬
prinzen  zurückzuführen sei.

* Karlsruhe , 26. Mai. Bei der Reichstags- Stichwahl
im Wahlkreise Offenburg-Kehl wurde der Centrumskandidat
Schüler mit 9534 gegen Reinhard tnatl.) mit 9096 Stimmen
gewählt.

* London, 26. Mai. Daily Telegraph ist der Ansicht, es
werde nur noch eine  große Schlacht geschlagen werden, ent¬
weder am Baaiflusse oder unter den Mauern von Johannes¬
burg. #

* New-York, 26. Mai. Das 5. Festeste! des Clubs eng¬
lischer Schulen und Universitäten fand gestern in Anwesenheit
von etwa 100 Mitgliedern und Gästen statt. Während des¬
selben wurden Briefe der Königin von England,
vom Admiral Dewey und anderen hervorragenden̂ rsönlich-
keiten verlesen. Chamberlain sandte ein Telegramm, in wel¬
chem er sein Bedauern darüber ausspricht, daß die öffent¬
lich e Meinung  der Bereinigten Staaten hinsichtlich deS
südafrikanischen Krieges g et heilt  sei und er¬
klärt. es falle ihm schwer, zu glauben, daß England für seine
Sympathieen zu Gunsten der Vereinigten Staaten während des
spanisch-amerikanischen Krieges nicht mit gleicher Sympathie
in diesem Augenblick von Seiten des amerikanischen Volkes be¬
lohnt werde. Lord Rosebery führte in einem Briefe aus: Die
Vereinigten Staaten würden aus dem jetzigen Kriege dieselben
Aortheile ziehen, wie England selbst. England übernehme alle
Lasten und zähle auf die moralische Unterstützung der Vereinig-
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ten Staaten. Der Gourverneur des Staates Ohio sagte in
einem Toast, wenn England keine Freunde auf dem Contingent
besitze, so befinde es sich in derselben Lage wie die Amerikaner.
Admiral Dewey hätte gern die deutschen Vettern vor Manila
in den Grund gebohrt, doch sei er hierzu nicht genügend provo-
cirt worden. Wenn die Deutschen die wirklichen Gefühle der
Amerikaner kennen lernen wollten, so möchten sie doch in unbe¬
deutenden Fragen die Dinge nur weiter auf die Spitze treiben.

Stroh- «. Kilchüte
Nersteigrrung

Morgen Montag
Nachmittags 2 % Uhr anfangend versteigere ich in dem
Hause zu den

mm  3 Kronen 3 —
23 Kirchgasse 23

Wiesbadener Brotfabrik

Telephon Nr.  753

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und de» allgemeinen Theii:
Franz Pomberg;  kür Feuilleton , Kunst und Lokaler: Konrad
von Nesfzern,  für Inserate und Reklameutheil: Wilhelm Herr,

fämmtlich in Wiesbaden.

Köstliche Gerichte.
So manche Hausfrau bereitet mühelos viele köstliche

Gerichte von Erown u. Polsons Mondamin. Bei geringer
Mehrausgabe lassen sich leicht in kurzer Zeit Mondamin-
Flammris, -Pudings, -Milch- und Eierspeisen, -Aufläufe,
.Desserts schnell zurichten. Brown u. Polsons Mondamin,
mit Milch gekocht, wird der leichten Verdaulichkeit wegen
von Aerzten für Kinder und junge Mütter gern empfohlen.
Mondamin ist überall käuflich in Palleten ü 30 u. 15 Pf.
Brown u. Polsons neue Necepte sind als ein Büchlriu bei
deutlicher Adrefle Berlin C. 2 kostenlos zu haben. 3109

lelsceraphisehtzr voursboriobl
der Frankfurter und Berliner iläroe,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söline Webergasse 8.

Freitag den 1. Juni , Nachmittags 4 flu*
werden die Standplätze zur Aufstellung von Verkauf«,'
Spiel, und Schaubuden für die Zeit der hiesigen Kirchweih
feier öffentlich vergeben.

Fraueuftei « den 21. Mai 1900.
Tinz , Bürgermeister.

(neueste Faoons), Kinderhüte und Mätzen, Rad¬
fahrer- nnd Sportmützen, Handschuhe, 100 hoch¬
feine Spazierstöcke, 5000 bessere Cigarren, emaillirte
Waaren, als: Eimer, Teich- u. Spülschüffeln,
Koch- u. Waschtöpfe, Messer, Gabeln, Löffel,
Vogelkäfige, sowie noch sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. 612L

Cieorg Jäger }
Hellmundftr 29 Auctionator u . Taxatl

nusrrsiellt leledtsr durch Rollen- und Kugellager
werden probeweise von unseren Monteuren vorgefiihrt

Stahl -Heuwender, Heurechen empfehlen 3089
PH . MAYFARTH & Co . , Frankfurt a. Hj.

Hanauer Landstrasse 169-171, am Ostbahnhof.
Wir bitten , unsere Firma stets vel ! auszuschreiben . ^Frankfurter | Berliner

Anfangs -Conrse
vom 2b . Mai 1900
221 .— 224 50
184 20 184 .10
166*50 156 70
154 20 15410
195 10 1 '6.90
137 .60 137-75
139 .10 139 .25

26 — 26 .75
226 .60 226 50
834 30 83420
213 .50 216—
247 80 247 50
257 .80 25780

Das Abdrehen der Kollektor
n Dynamos beso rgt an  Ort und Stelle unter Garantie

Fr . Wagner , MMtthtlü,
Oester . Credit -Action . . [
Disconto -Commandit -Anth . ^ .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . .
Dannstädter Bank . . . >
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden . .
Harpener.
Hibernia . . ! • • •
Gelsenkirohenor . . . .
Bochumer . *
Laurahütte

Wiesbaden , Hellmundftrasie 52

Tendenz ! schwacher.

Königliche Schauspiele.

Nur acht und wirksam in den verschlossenen OriginalcartonS mit
che a 30 Pfg .. 60 Pfg . und M . 1. - . niemals ausgewogen.

Ueberall erhältlich. Verkaufsstellen durch Placale kenntlich. 232/60 Beste» Relnigunglmittel von
unübertroffener Waschkraft,
uiacht dieWirsche blendend weist,
ohne Hände und Gewebe anzu-

greisen, alleiniger Fabrikant:
JOSEPH MÜLLER

Seifenfabrik
LIMBURG A. LAHN

Packett 15 Vf- Ueberall erhältlich.Aachener und Münchener
Feuer-Urrsichrrungs-Gesellschaft

Gegründet 1825.
lklnennt man gewöhnlich ein» l^

Y Samilienzuwach». Doch®*<
r cft halber »bermähigrSiadmesel
schwere Sorgen iw Gerolge. Zur«
Wendung dieser lese man
„vou der Fra « - Für die »raumit Tausenden von Dantschreivc
> gegen 50 Pfg. in Bnelmarkea

(offen 30 Pfg.) zu bepeben.

mit festem Einkommen sucht die
Bekanntschaft mit einer jungen
Dame , event. Wittwe mit Vermögen
behufs späterer Heiralh . Offerten
unter V. 5888 an die Erpedition

5695

Der Geschäftsstand oer Gesellschaft am 31. December 1899 ergibt
sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem SkechnungSabschlußfür
das Iabr 1899.

Grundkapital . . . . Mk . 9,000,000 . —-
Prämien -Einnahme für 1899 . „ 16,623,830 . 08
Zinfen -Einnabme für 1899 . „ 655,611 . 32
Präinien -Ueberträge . . . • 7,544,766 . 58
Ucbertrag zur Deckung außerge¬

wöhnlicher Bedürfuiffe . . „ 4,000 .00 ) . —
Kapital -Reservefonds . . . . * 900,000 . —
Dividenden -ErgänzungSfondS . » 600,989 . 61
Spar -RefervefondS . , . . _ ., 1 .297 ,627 . 60

von Frau A .Holai
Oberhrbamme an >.
UntD«rfüdt5 "dcBttfn.
Berlin Cn

=qnp»S. straße 65->

d. Zeitung.
chr.einer zum Bodenlegen

gesucht . 6103
Helenenstr. 4, Sb.

Gehöv
leidende

weise ich bei briefl. Anfrage unent«
gelttich auf einen Weg zur Heilung
hin. H . Wolter , Bankbeam. a. D.
Charlottendulg , Spandauerstr . 16.

339/25
Ein gebe, tkiuderwagen für

8 Mk. zu verkaufen. 6134

11 : Im Harem AlmanforS.
13 : Die Richtstätte.
13 : Im Hain des Oberon.
14 : Heimwärts.

Versicherung in Kraft am Schluffe deL
Jahre » 1899 .

An Entschädigungen wurden von der Ge.
sellschast im Jahre 1899 gezahlt .

Seit ihrem Bestehen wurden von der Ge«
sellschast für Schäden überhaupt bezahlt

Für gemeinnützige Zwecke verwendete die

8.330,558,182 . —

10.693,918 . 30

195 .373,997 . 70

Anfana 7 Uhr. — Hohe Preise.

Ludwiqstr. 15 , 1.
Em elrg. ttiuderwageu gut

erhalten billig zu vrrk. 6133
“ Gesellschaft fett ihrem Bestehen die

Summe von » 31,864,211 . 09
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer Versicherung auch die

Verstcherun- gegen Einbruch und Diebstahl.
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende
Reise -Saison besonders empfohlen. 285;44

Wiesbaden, den, 1. Mai 1900.
Haupt-Agent der Gesellschaft.

Bleichstraße 3. 2.

Eine Bettstelle. Waschkommod,
mit Gpiegelaufsatz, 1 Nachttisch
1 Kommode, 1 neues Bett für
50 M ., verschiedene Spiegel , ein
gebrauchtes Bett billig abzugeben.

Schwalbacherstr. 29 Soutr.

SektstaschenDen geehrten» Vereinen bei Ausflügen besten- empfohlen.
Das Arveiter Kleider .Magaziu Agenten der Gesellschaft.

Jul . Lehrmann , königl. Chorsänger , Wiesbaden. Hirsch graben 9.
J .u .C.Firmenich , Jnnnob .- u.Hvpoth.-Ageittur ,Wiesbaden,Hellmundstr .83.
Heinr . Scheurer , Musiklrhrer . Biebrich, Adolfstr. 19.
WUH. Wendel. H-ilgehülse, Bicrstadt.
Karl Höhl, Kansinanu , Eltville.
Wilh . Richter II , Zimmermstr . Flörsheim.
Georg Arzbächer, Ralhfchreider, Hochhcim.
Aug. Mauß , Kaufmann . Idstein.
Peter Reinrmer , Schuhmachermeister, Sonnenbrrg.
Ludw. Kraft , Landw ., Wehen.
Hcrm. Schröder , Landw. u. Fruchchändler , Wallan.
Wilh. Born , Landw . Bez .-Agent. GraevenmieSdach.

find zu verkaufen.
Mauritiusstraße 8, I . "NkS.

empfiehlt in groster Ausmadl und zu den bekannt billigsten
Preisen : Alle Snrre » ArbeitShoscn . Drell - »nd Sommer¬
hosen . BurkSkinhosen . Englisth -Leder -Hofen , fotnie
Sarkrörke , comp ! Anzüge , Hemden , alle Sorten Utttrl,
dlarfteinene Anzüge . Schürzen . Hoscntraqer «dergl.

Bitte genau an s Namen und An . 1 <> zu achte «. 6081
— Soeben erschienen:

Die Woche.
Heft 21 . Preis 25 Pf.

Enthält »ahlreiche Abbildungen über die Wiesbadener Festfpirltage.
Liefert frei ins Hau « : Geschäftsstelle der Machet Wiesbaden
18. Ormtienstraße 18.

Bett « StftrkoxalMeL C
UubmJlTorttti*1» Pastetenk10,«0,W Hg.
1» . lut fl, ab». r.  Mack'«Doppel-BtBrk») Dia.

«8_I&~ I"
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Mdwkrkkr,Arbeiter!
rlkgenheilskauf!

Linen xrosssn kosten

gerren' ^ ^ ' flerrevv-kftẐ e
in ganz vorzüglicher Qualität gebe, so lange Vorrath reicht,

auf Abzahlung
einzeln mit Anzahlung von 10 Mark  und wöchentlicher Abzahlung von

1 M a r k. Antzerdem groszeS Lager:

Möbel, Betten, Polsterwaaren, Spiegel und Regulateure.
■™  Sämmtüche Manufactut »wäaren . eso

Arteükies
drei Körnungen vom

Iber- und Bleibcrgwer!
.Fricdrichösegeu"

»le -glittet
ohne Torfznsatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse-

futtcrfabrik in Schönebeck

prompt zu den billigster » Tagespreisen

Torf-Streu
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftreinigend,

werthvoller Dünger
von den größten Torfwerken der Welt, der

Ilrs 6risncktsvven iVlossIitsr Oowprw^
kimitvck

Torf-Mull
anstatt Sand in Ber-

mehrungSbeete, für
Hundehöfe rc.

Hu»  ISetteninayer , Itheinstrasse 21.

KshIkHmk
in Flaschen von 10 und 20 Jtg?,
Lager der bekannten Kohlen¬

säurewerke in Oberlahnstein,

Schuh -Versteigerung ;.
Kommenden Dienstag,

>l 29 er .. Vormittags tt '„ und Nachmittags 2 'j, Uhr
injmgenb, versteigere ich zufolge Auftrags »achverzerchnete Schuh.
vrrea im Saale

„Zum Deutschen Hof"
Goldgasse 3a , 1

Ärmlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Hetöe Schnür- und Knopfstiefet für Pamen und
Kinder, Zugstiefet, Katvfchuye nnd Spangen¬
schuhe, gelbe und schwarze Kerrenfchnürstiefel,
-Kalkfchuhe und Z' lüschpanlosseru,
hieran anschließend: _20 Nester Herrenstosfe rZWWWLW

feinster Qualität für Sommcrhoicn.
Bemerkt wird, daß die Schuhe nur bester Qualität und daß alle

omcrn vorhanden sind. 6126

Vera !. Marx Vacüif .,
Auetiouator und Taxator.

Bureau: Kirchgaffe 8.

ommcmfen Kiitmvllt,
den 30 . er , Vormittags 9V2

«nd Nachmittags 2 j. Uhr anfangend,
rigete ich zufolge Auftrags wegen Ausgabe ciucs hiesigen
^äfteS nachverzeichneteWaaren im Saale 6126

„Zum Deutschen Hof"
Goldgasse 2a , 1

"ch meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
100 Kerru - und Irauenhemden , 50 Wormal-
hewdeu , 30 Wamse , 30 F »aar Arauenhofen , Zlnter-
röche, Sachtjacken , 200 Schürzen für Irauen uud
Kinder in schwarz , weiß uud bunt , 50 Spats,
Turnerjacken , Kerren und Pameukragcu und
Manschetten in weiß und Sunt , eine große Warthie
Kinderkleidchen , Gragkleidcheu , Kindermützen.

cAtouseniu Seide u . Wafchkoff,ßostumes u . dergüm.
Der grüßte Teil der Maaren wird zu jedem Letzlgebot zugeschlagen.

Ferd . Marx Wacht -,,
Auktionator und Taxator

?u reau: « irchgasse S._
Möbel und Metten

1 uud billig zu haben, auch ZahlungSerleichtcrung. 907
*. Leivher , Adelheidstratze 46

Ilnterndil im Zllflhtlridtil«. MaAinlimci!
d. fäiumtl. Daurcn - n. Kinder-Gard. Berliner, Wiener. Engl, uuö
Pariser Schnitt, leicht, saßl. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Borzügl. praet. Unterricht, Schnittmustera. Art. a. i. Wäsche, Costüme
w. zugeschnitlen und eingerichtet. Näheres durch Frl. d « I». 8 «« ln,
Bahuhofsirasie d , H . 2 , im Hckrinn ' schen Hause. Aelreste,

besuchtesteu. preisw. Fachschule a. Platze.
Empfehlungen au» allen Kreisen._ 6985

Mai-Kterdr-Aerfichrm-s-Kaffe.
Höchster Mitgliedcrstand aller dies . Etcrvckassen . Billigster
Tlerbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 4V Jahren.

— Altersgrenze: 48 . LedenSjahr.
WU Eterdereute werden sofort nach Vor-

[age der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist 'hervorragend günstig. Bis Ende 1809
gezahlte Renten Mk . 133,818 . - Anmeldungen jcberzei' bei
den Vorstandsmitgliedern: Aivll , Hellmundstr. 37 . ü.vnias Hell,
mundstraße6 und Kitbsamen , Wellritzstr. 51; sowie beim Kassen,
boten Koll -Hnaioux . Oranienstr. 25. _ 694

5 - $ $
fgegründet am 27 . März 1890 .)

Geschiiftslokai: Kuifenstr. 24 - Kart. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder

Art, als melirte . Nutz - uud Äntdracitkohlcn . Steinkohlen -.
Braunkohlen - u- Eier -Briket », Auziinde -Holz.

(6) Der Vorstand.

Wohnungs-Gesuch

Eomf IDofüuuiß»
5—8 Zimmer, auch schöne» HauS,
mögt nt. Weinkeller, Rbeiugegcnd,
sofort zu miethen gesucht. Offert,
unter H. A. 29 a. d. Verlag des

Rheinstraße 96,
Ecke Ningstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
Zudcbör auf sofort zu verm.
Näh. Part . 536

5 / immer.
Blumenstr. 6

Bel-Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugeben.
Näh. das. bei Heß, 2. St . 4912

Seleucunrasi«30, Ecke Well«ritzstraße. Bellctage. 5 Zimmer
u. Zubehör (Preis Mk. 700) auf
I . Jnli z. v. Näh. daselbst. 5449

4 Ammer.
«cke Luxemburgstr. u. Herderstr.gegenüb. d. freien Platz sind
3 u . 4 Zimmcrwohu . mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf 1. Juli od. 1. Okt. zu verm.

Näh. Kirchg. 13, 1. Stck. 5980
Zimmer. 2 Mansarden und
Zubehör 3 St . 4413

Moritzstraße 15, 1. St . l.

Dur Soaucnticrg, w«
Villa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc. per sofor. abzugcden.
Näh. Exped. u. Nr . 4913._

Zsinsirrfrisüjr!
2 möbl. Wohnungen, je 4 Zimmer
mit Küche, zwischen Hosheun und
LorSbach, direkt am Wald, nebst
großem Garten, fof. zu verm.

Koch. Hammermühle
3100 bei Hofheimi. T.

3 Zimmer.
Aldrechtstraßey

2 Mansardenwohnungen von'2 resp.
3 Zimmern mit Küche z. Preise
von 240 —260 Mk. an ruhige
Leute zu vermicthen. Näheres
Parterre. _ 5772
MloriBflr. 15, Htrh., 3 Zinuner
jH u. Zubehör per 1. Juli.
4114 Näh. 1. St . links.

3 iinmeiiuannstr.8,Hlh.1.St.r.,3-Zimmcr-Wohn. aus gl. od.
später an ruhige Kam. zu verm.
Näh. daselbst. 0769

2 Zimmer

t
1 Zimmer.

MW

LVeftendftr . 3 . 2 Et. l.. erh.
Leute Kost und Logis. 5932

<zr>estcndftrnsie 5 . 2 rechts,
finden b. Herrn gute Penston

ui smart. 5900

Dorkstraße4
ein fern möblirteS Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1838

^ 6117
2 Zimmer und Küche zu verm.

Freundliche Mansarde sos. zu
verm. Gustav-Adolsstr. 3, 2 St . l.
bei Letiolr._ 5378

Karlstr. 2, 1 Sl . h., e. Ztmmer
u. Küche an ruhige Leute zu verm.
_ 5475
Aiöblirte Zimmer.

Adlerstr. 89 3,
möbl . Zimmer mit Kaffee zu
vermietben. 6106

2 r. Arbeiter erh. Schlafstelle
Adlerstr. 60. Hth. Part . 6116

^ | schön möbl.

dH Yorkftrasie 6,1 Nach in Rechtssachen,
Jök .Wl ^ Ia $ Bitt-, Gnaden-, ConcessionS- und Militär

gesuchen, Testamente und Verträge aller Art,- Klag» und Prozeß
schriften, Verwaltungsstreitsachen. Beitreibung von Forderungen. 1164

Bekanntmachung.
Nachdem die Umzngzeite » vorüber , hat die

Firma:
L . Rettenmayer,

großf russischer Hofspeditenr , Nheiustraste 21,
um den großen Wagenpark und die ständigen Packmeister
und Trägermannjchaften. welche der Hauptziclzeitcn halber,
unterhalten werden müssen zu beschäftigen, die Nmzuqs-
preise für die stille» Zeiten bedeutend rednzirt
Möbelwagen schon von Mk. 15.— an, Fedrrwagen von
Mk. 9 an incl. Leute)

Zur Erleichterung der lieber siedelnngett stehen
demp. l. Publikum zum Sllbstein- und auspacken verschließ¬
bare Packlisten, Packkörbe. offene Körbe, lauge Kleiderkörbe,
Möbelübcrzügc zur Verfügung._ 4542

«-U ,4* (Hrssen). Hotel nnd Peusivu zur « ro >̂
ANeriMlts Sommerfrische. - AuSstugsott. 3021

Pension«>Prospelte und Führer gratis. Bes.: Ü1. Diefcnba .ch

Zimmer mit
1—2 Betten mit Pension, auch
wochenweise, abzugeben._ 6010
c> eldstraße 17 r. erhallen zwei
O anständ. Leute ein gr. möbl.
Zimmer per Woche 2.80 M. auf
Verlangen auch Kost. 6110

Ein eins. möbl. Park.-Zim. zu
verm. Faulbrunnenstr. 13. 6016

Junge anst. Leute erh. sof. für
10 M. wöchentl. g. Kost u. Logis.
6100_ Herinannstr. 3, 2.

Zwei propere Handwerker erh.
schön. Logis Jabnstr5. Srb. l . 6021

Moritzür. 50, lili  S
Zimmer zu vermiethen._ 5750

in schön möbl. Zimmer zu
' vermiethen. 4140

Oranienstr. 54. Mb. 1. St.

«in möblirteS Zimmer an Herrnoder ältere Dame zu verm.
5737 Riehlstrasie 5 , 3. Bdh.
»k brave Mädchen od. reinl.
Ct  Arb . find. fand . Logis.
5882 Nömerberg 30, HthS. I . r.

Sm uivdt . Zimmer mit Kost
an einen Herrn zu vermiethen.
Schulgaffe7, Metzgerei« 5988

E

Anständ. junge Leute erhalten
gute 5kost U. Logis pro Woche
16 Mk . 3550

Zimmermannstr. 9. 1 r.
möbl . Zimmer mit und ohne
lil Pension in waldreich., gesund.
Gegend im Taunus, als Land¬
aufenthalt zu vermiethen. Off. u.
H . D. 8 a. d. Erv. d. BI. 3101

Grabenstraße 9
Laden mit Ladenzinrmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Lllansarde per 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigcnlhümer
Max Hartman ». Schützet,
straße 10. 2097
Qchöncr, hell. Eckladenp. 1. Juli
-9 Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Hcinr . Krause,
Michelsberq 15°. 3408

LuiltiletzLilldOirift. 4?
aus 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 2173

Scvanplotz1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern.
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 2755

Werkstätten etc*
Oranienstraße 31

große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bet Lang . »306

Ein gulgchenseS

LlasltzcnvlkrzksNst
zu verkaufen. 5499

Nähere» in der Expedition
dieses BlatteS.

Großer Dofraum
mit Einfahrt zum Lagern von
Kohle» gesucht 6049

Hellmundstraße 33. Part.
95 9iuthen Klee und GraS zu

verk. Röderstr. 39. 6112

Größere DiUrr,
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist preis«
werth zu verkaufen.

Näh. Franksurterstr. 12. 4337

SflasscfSuuif . 1
DaS Georg Fi'cher's HauS nebst

Garten, Bicbrichersiraße 19. Gc-
legeulicirrkauf für Herrschasteii.
Baumeister oder Kutscher, ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Näh. ÄuSlunst̂ ertheiit
der Eigentbüine Johann Hapsy,
Castel , Mainzerstr. 36.

A , Ij.  Fink,
Agentur - und 693

Commissionsgeschäst,
JFIiQühsideii,

Oranienstrafte 6,
empfiehlt sich zum Au « und
Verkauf von Immobilicu.
Eine anständ. Frau bittet einen

Herrn mn ein Tarlcheu von
16 » M . Rückzahlung nach lieber«
einkunft. Offert, unter Z 7 an
d. Exved. d. « I. erb. 6099

Emplehhmgen.
DamerrhüLe,

modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philivpsbergstr. 45v. r.

tiubtigc Siljiifüttin
empfiehlt sich in u. auß, dem Hanfe

Bleichstr 25. Part. 5365
S ^ eisl -, Bunt - und Gold-
stirkerci besorgt prompt und
aillia Frau Qtt Scdanstr. 6, H. 2.

7118
Gardineu-Spauncrei, per Paar

60 Pf. Rönterberg 38. 5495

Unizüge 8
und Rollfnhrwerk in der Stadl
und über Land, besorgt billigst

PH Niun , Hel-ncnstr. No. 10.

MödeltrutzötttKL:
u. üb. Land sowie sonst. Nollsuhr-
werk wird billig besorgt. 4965

Metzgergasse 20. 2
bei Stieglitz.

w. Glas. Marmor,
Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art lPorzellan
s«UL>.fest im Wasser baltb. 4183

Uhlmann , Luiseuplatz 2.
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_ SUPPEN§
„Maggi zum Würzen " ist nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen, welche mit unrichtigen Reklamebehauptungen an das Publikum gelangen.

15  Jahrgang . Nr . Ir,

eder laufet erhalt
die Ueberzeugung, daß er beim Einkäufe von

Fertiger Herren-
und Knaben-Garderobe

in de« Epezialhause 1. Ranges

Gebr . Lebern,
MAIXZ , 46. Schusterstraße 46

(gegenüber dem Waareuhause Tietz),

wirkliche Vortheile dadurch findet.
daß die täglich vermehrte große Auswahl kaum zu überbieten ist, daß die
Güte der Stoffe, der Sitz und die Ausführung aller Garderoben eine tadellose
ist, daß die Preise hervorragend billig find und daß die Bedienung eine sehr

aufmerksame und sorgfältige ist.

Größter Vorrath i« Neuheiten:
^erreu-Auzüge, schwarzu. blau, Cheviotu. Kammgarn, von Mk.
ferreu-Auzüge, grau, blauarau, grünliche Farben jc. , *
>erreu-Auzüge, feinste Dod.-Dessins, , „
^erreu-Aazüge, leichte Beige-Stoffe, grau rc., * „
»erreu-Auzüge, Jaquet- und Gehrock-Fagon, schwarz ^ „

^erreu-Joppeu, leichte Loden, verschiedene Farben, „ „
jerreu-Ioppeu, leichte Loden mit Falten, auch Sportjoppen, „ „
^erreu-Aoppeu, Leinen und Wafchstoffe, viele Farben, m n

UiccoS,  Lustre, Rips und Panama, schwarz, , ,,
^erreu-SaceoS, Lustre, Halifax, farbigu. schwarz-weiß, M „
terreu-Westen, weiß, PiquS und farbig, . „
^erreu-Hose«, ausgewählte neue Dessins, „ „
serreu-Hofeu, zum Etrapaziren, sehr dauerhaft, m „

16- 45
18—42
21- 46
18- 38
36- 54

3- 8
5- 12

1.50—6
3.50- 18
3.50—12

3—10
5—15
3- 12

Jünglings -Garden oben
in Qltifttv  Art entsprechend billiger.

Schul-Anzüge in Loden- u. Wasch-Stoffen
billigst.

Größte Auswahl in:

Anaben -Garderoben.
Kuabeu-Auzüge, hochschließend, ,
Kuabeu-Auzüge, Jackenform. ) . on(%t^ fn
Kuabeu-Auzüge, Blousenform, ( denkbaren Stoffen

Spezialität in:

Masch-Anzngen, Masch-HZiousrn. Masch-Zosen
iu unerreichter Auswahl, bei billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maas»
in erprobter tadelloser Ausführung. Für jede Lieferung wird Garantie

übernommen. Größtes Stofflager in erstllajfigeu Fabrikaten.

von Mk. 3- 10
„ 5- 25
„ 3.50- 18

Gehr . Lesern,
MAIÜSKZ, 46. Schusterstraße 46

(gegenüber dem Waareuhause Tietz). 3101

Nein Restaurant

Zu den Kunstsälen l-

leine Anzeigen.

(Wiesbädeii) 9
9. Luisenstrasse 9.

Einziges Wein - Restaurant am Platze mit  selir
schönem Garten.

Vorzügliche Küche. Garantirt reine Weine.
Massige Preise.

An-u. Yerkäule.
Massiv goldene

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk. an

Reparatur ««
in fämmtlichen Schmuckfachtu
sowie Neuanfntigung derfelben
in sauberster Ausführung und
all« billigsten Preisen.k. Lebmann Goldarbeiter

Lauggaffe S 1 Stiege,
682 Bein Lade « .

Altes Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen

r . Lehmoun , Goldarbeit» ,
67 Langgaffe1. 1 Stiege.

Ein Fahrrad
fstr einen Arbeit» billig zu ver¬
kaufen. 6039

A . Görlach . Metzqergaffe 16.
Gebrauchtes Rad billig zu

verkaufen. 5622
Drudeustr. » . Mtlb. 1 St . lks.

1 Karren
3-spSnn. Fuhrwerk und 3 große
Rollen zu verkaufen. 6065

Adlerstr. 51
fftrn gut ;» haltrner Geschäfts»E- wagen, für Metzger,Bäcker
oder Milchhändler billig zu verk.
5999 Nerostraße 27.

Alsts Goldu. Silbtt,
Münze «, alte goldene und
silberne Uhren taufe stets zum
höchste« Preis . 5984
A. GSrlaeh , 16 Metzgergaffe 16.

Holz « . Kohlen der best.Zechen
bist Holzkohlen 3Pfd . 11 Pfg Fritz
Wa ter, Hirfchgr 18, Ecke Römerbg.

1 Sopha und 1 Kinderfitz-
wagen zu vnkaufen Bertram-
straßeS, patt, recht». 6088

Für Hauürer!
Eine großeParthie Galanterie -,

Schreib - u Spielwaaren zu
billigsten Preisen abzugeben. 6086

Gr. Burgstr. 10, im Uhrladen.

Sxerrrriladku-
Eiurirhlllug

sowie

NtlnIrulllaPparal
wegen Räumung b z. v. 5780

Näh. Adlerstr . 21 . Part.

Torfmull
vrrsendtt in Ballen 160 Kilo
5,10 M- per Nachmahme.

N . Kett,
2967 Eltville a. Rh.

Tll!inell-Ztailztu.E°r°m
empfiehlt billigst ~ 4653

M. Crauier , Feldstraße 18.

Die Klke-ßkkSttns
von mehren Grundstücken zu verk.
5693 Adelheidstr 70.

» ‘»I JHHVJVV (UjWUfcgVV
(Hündin) abreisehalder zu verschenk.
6041 Kl . Wilhelmftr . 18.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»
ftempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie
stmmllicheGoldwaaren
in schöllst» Auswahl.' 1184

Franz tieriach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzlose» Obrlochstecheu gratis

5709

Line silberne Cylinderuhr mi
" Stahlkette zwischen Sedanplatz
und Westendstraße verloren ge¬
gangen. Abzugebcn gegen Belohn.
Bismarckring 36, Part . 6114

Spiefuflc, Automat,
f. Restaurant z. k. g. Offerten
uni» M. V. 71 an den Verlag deS
General-Anzeiger- . 6130

Honig
Sarantirt chemisch rein liefert in( _ _ - - -tO-Pfd.-Eimern geg. Nachn. franco
für Mk. 5.50. 3046
HV. Jeckd , Honig -Export,
Bruch b. RecklivgShauseni. W. I.
Suche Agentenu. Wiederverkäufer.

■JSfcKone-

von
»hält Jeder

beim Gebrauch
Schatz'» prämiirten Futterarten:
Siugfutter f. Kanarien Fern»
Drossel , Dompfaffen », Fin¬
ken-, Nachtigall -, Papagei«
futter , Eierbrod re. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sievert , Markt¬
straße und Tchwauen -Drogeri»
August Diclmann . BiSmarck.
Ring 31, Ecke Frankenstko 2999

LSeistweiue Nc-
1896» a 35- 40 M.
1895» » 45 50, 60, 70. 80 M-

Rothweiue Nfr-
1967er a 40, 45 M.
1895» » 50, 60 M. 233/21

die 100 Liter ab hi» .
F . Brenn fleck,

Weingut Schloß Supperwolf,
EdeSheim (Pfalz).

-'- Sicher hei«
Magen « tt -Nerveulsid ., Pol
lution .MauneSfchwäche . Sy¬
philis veraltete Harnröh »- U
Haut ! ohne Quecksilber

HtlMtn *“ » « »".68a.^ Neue Köuigstr
Herr A. in L. schreibt mir: Seit

dem Gebrauch Ihrer Mittel hatte
ich keine Pollutionen mehr,
trotzdem ich die Kur nicht püoktlich
befolgen konnte. Besten Dank für
die schnellen Fortschritte. 3090

und oetrelne
»»mkenuebe

Zimmer«
Thüren

Futur and Bildet-
düngen mg.

Emil Funcke,
Haspt -Conptoiri

BneterUgtr:
Schlossstrasse 7,1Coblenz,

| wohin alle Anfragen ju richten sind. |Lager:
IFrankfurt a . M., Niedenan »5 ]
Illustr . Preif listen gratis u. franco.

BSfcgSSäTif— — Bag

Berlins gjtdtl|)tti!großies

Teppiche
Gelegenheitskauf in Sopba
u. Salongrößc k 3,75 , 5 , « »
8,10 bis 500 Mk. Gar-
diuen , Portieren , Stepp-

Decken zu Fabrikpreisen.
Prachtkatalog ca. 250Abbild.

gratis und franko.

(CL ut  S' °rb. Diüb.. m. ha^ 7Ersp d. Ladernn
^LlFoerk.^ Voll». Bettend ?

100 Mk.. Bellst. IS b°0bn
Kleiderschrankm. Aufs. 21 !-!
Commod. 24- 30. Süchknsch7L
Sort . 28- 32, Verticowz.
arb., 31—55. Sprungr.
Matratz. m. Eeegra». LZollr
u. Haar 10- 50, Deckd1*2?
bess- Soph. 40- 45, Didanr̂ '
Ottomane 25 bis 55, pol
ti'chc 15 bis 22, Tische6 bftrKtiibf, 9 äLt . -.T "j * 10,
® tÜ?le ru^ 60 ^ 6 ' r 3_ gQPfeilerspicg. 20—50 Mk u.7 * '
Frankenstraste 19 , Bdb 'J ®-
u- Hinterh Part. * W

Hervorrageudstr-
Kraftrsungö - u. Genußmittelist
Plasmon Hafer . Caeao

1 Carton 1 Mark.
Von Acrzten warm rmpfM«.

wohlschmeckend, leicht verdaust»
daher daS beste Gettäuk für Kinder
ReconvaleLcenten. Blutarme. kJ
magen- und darmkranke Persoven.

Alleinige Herstellerin:
Casseler Nährmittel -Fabrik

Srudns L L*., Cassel
Niederlagen juWie - bade«

Hauptdepot bei Backeu. SSllcns
Taunusstr. Ferner bei Wilh.Hemr.
Birk, Adelheidstr. 41 Ecke Oranien-
ßraße, Gebr Do-ri. Ecke Wönb-
und Jahnstr.. I . Ehl, Moritzstr. 12.
Joh . PH. Fuchs, Sedanplatz z.
PH. Kiff-l, Nöderstr, F.
Rheinstr 79, Drogerie Möbur,
Taunusstr. 25 , Drogerie Lbr.
Tauber. Kirchqaffe6. 89/71

2ahnschmerz
ho!ile*. Zähne beseitigt sioher

Zahnwatt»»ofort „Xroops_
(2 t °|8 Cai raoolwatte ) 4  Kl. 50
nur echt i. d . Drogerien : Otto

Serbstvekschald . te Tchwäche
b» Männer. PollUt ., fämmtl.
Geschlechtskrankheiten b-h°N'
Lclt schnell u. gewiffendast nach
38jähr.prakt.Erfahr. Dr .Mcntzel,
nicht approbirt» Arzt, Hambarg»
S -Uerstr. 27. I. Ausmittige bntfl.86/17

Niihiick für Erwachsene
SUijtlWi* Delehruugt»

über die Ehr-
Rathgeber für Eheleute .
vcrseudrt geg. M l .70 in Marken

I . Schoeppner ».
556 «rrlin M. 57 . _
L*beriehen durch134.Aufl.urschieneno Scan«ist die in it».Aun.hm
des Mod.-B*th Dt.  Null « Nb« o»

^ 5 'eiven-

VieizuMBdug « xl ^ L- .
« Cart Böber , Brnnjehwag»

- .
Dscr drnlbarÄr ^t

Kar

1 Rückschlag; <K4i#e

Echt englischer

ZVergterrier,
Rüde, 1 I . alt , Farbe rein¬
weiß, mit hochf. Kopfzeich¬
nung und selten typ. schönem
Kopf, zart u. elegant gebaut,
flink u. gewandt, großartiger
Begleiter zu Pferd und zu
Wagen,

kleinster Foxterrier,
für den enorm billigen Preis
von 50 Mark zu verkau¬
fen, ist das Doppelte werth,
da eine ausnahmsweise große
Seltenheit . Näh. in der
Erved. d. Bl . 6843

graue uno franro . B»apwep°M

EmilLefövre,Berlins.
Teppich -Specialhaus

Opanlenatrasse 158 . sS9
4ooo

Heile
•jm  denk6*'

'Beste!

GeschlechtSkrankh, AuSflüffe. I
Syphilis und Folgekrankh.. \
sowie alle Krankh. ohne
giftige Medizin, our mit!
Krauterkurra. 3085!

•srJRäS

Dr . ILu «rk,prakt . Arzt . 1
Nüruberg .Wunderburgstr.8. |Au- wättS bricfl.

neue -M7
wertreD ®^

/An  Jedermann R ly,
Adolf Rosenau, W

Scherreostm»*

s
*

s
»lebert , MarktHtr . 10 t i <pie
tag , Manritiaaatr . 8 , Meeln,
Taapuastr. lö und C Bredt,
AJbreohtotr 16 . € ■ l ' orUehl,
Kheinatr . 55, Bache n. EM-

brunnen . l5K3„

i:

'l«i!t

?!?

=56i

s
c2*a

il i
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jjjg ’ Wen eröffnet ! “S3P

!er Mainzer Schuhbazar
von

6106

Philipp Schonfeld
«öffnete heute im Hause der Metzger- Harth

Marktstrasse II
bcr Neuzeit entsprechend umgebauten Laden und im modernen Style gehaltene»

Schuhwaaren -Geschäft.

IQ^ ST  Zu i»eü Feiertage«
empfehle größte Auswahl aller Arten

^chahwaaren.
Nur gute Qualität ! Nur billige Preise!

Spezialität : Handarbeit.
Feinste Zerren-, Damen- und Kinder-Stiefel.

Neueste FasoreS Bequeme Patzformen.

Haupt-Geschäft seit 1884: Mainz, Emmeranstraße 2.
Filiale» Wiesbaden:

eü

<v
IEn grosv rron der

FRANKFURTER SCHU H FABRIK .A.G#
vormals OTTOHERZ &C?

CD

CO

Einzige Detail-Verkaufsstelle für Wiesbaden:

äfpeier flach/ .,
. Langgasse 18

Telephon 84G. 5329

Häumungs-
Verkanf.

Um mit meinem sehr grossen Lager in 14 Tage gehenden Regulatoren
Schlagwerk zu räumen, verkaufe diese bis auf Weiteres mit

2O°j0 Preisermäßigung,
jede Uhr zwei Jahre schriftliche Garantie.

Robert ; Overmann,
Wiesbaden , Webergasse28.

6102

Reu ! Reu!
Elektrische Lichtbäder

>  in Verbindung mit Thermalbädern -4—-«
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht, Rheumatismus.Diabetes,Ischias.Influenza,Nerven«,Nieren-
und Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Blutarmut, Neuralgien.

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Doncheu (Aachener. , Art), Bäder«

Abonnement , gnre Prnsiou empfiehlt
II . Hupke,

^BadhanS zum goldenen Rotz".
487 ^ ^». »fs 1.

Larantirtsr
Erfolg bei Haarausfall.

16-jiihr. prakt. Erfahrung. Geschäftszeit: 10—6 Uhr.
Orginal.Beglaubigungen liegen bei mir zur Einsicht.

Ferner empf. als eigene Fabrikation garantirt giftfrei u.
unschädlich Nutzöl gegen Ergrauen der Haare . . . . .
1 Mk. EuthaarungSpulver , prima , sofort wirkend,
1,50. Farbe -Tinktur , färbt in den feinsten Naturfarben.
Parfumeur Paill WieliSCllp Friedrichstr. 18,

Spezialist für Haarleidende . 6657
Erfinder der einzig dastehenden und absolut sicher

wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit.
Eier ! Eier ! Eier!

Siede -Eierfrische Siede -Eier 2 St . 9 Pfg . 25  St . 1.1©
schwere . „ * „ 5 Pfg . SS „ 1.20

tt Steier . ^ „ 2 H 11 .. 25 .. 1 .35
„ Jtal . „ . per Stück « « 7 Pfg.
h « hl ! Mehl ! Mehl!

allerfemstes Blüthenmehl p Pfd . 20 Pfg.
10 Pfd . 1.80.

Feinste- Kuchenmehl p Pfd . 1« n. 18 Pfg.
3828 10 Pfd . 1.80 u . 170.

Consum-SaUe ÄKs ?St
478 Telephon 478

Sohus’seher Ulmmlw,
Heute Sonntag , den 27 . Mai, Nachm i

Ausflug
nach iliebrich

zu unserem Mitglied Lüppert ( äcbüizenhof,
Wieabadenerstrasse 17) . 6080

10 er Vorstand.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelft - rkr, ganze WohuungS-
W . .Einrichtungen . Kassen. Eiöschräukc , PiauoS , Teppiche rc.
auch übernehme ich Bersteigerungeu . Aufträge erledige rch
sofort.

1. Reinerocr, 3lurtioiiaior. AldttUlirast 25
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Bette « , Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Pcrstcigerungenunter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MöbchMimg, Gsldgafft 12.
Taxatorund Anctionator.

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter, Voll- und Welldielen für Deckenverschalungen. Zwischen«

decken. Wände usw. sowie Gcwölbtatten— in Stuckmörtel oder Roman«
cement— liefert in ollen gewünschten Stärken

galtaJoBf-.^auniatftialicHfabr.f.Sfnliufl. îeße«
Das Material ist schwamm« u. feuersicher, besitzt graste Jsolirfähig»

fett und ist nicht mit GypSdielen zu verwechseln. Muster, Prospekte rc.
sowie Auskunft erfolgr auf Wunsch kostenlos. 262’24

üüurauch* - Mcitür-Scnuiz

|datente
Ernst Franke,

1340Waarenzeichen etc.
erwirkt

Civ . - Ingenieur,
Bahnhofstrasbe 16.

z i

ul

f; hfl

1!



Herren-Anzüge Stück 20 -00 Nt. Anzahlung5-10, wöchentl. Rate1-3 M
Sommer-Paletots „ 20 -40 „ Anzahlung8-10, wöchentl. Rate1-1.50„
Knaben- u. Burschen-Anzüge 10-25 „ Anzahlung4-, wöchentl. Rate 1.- „
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Wiesbaden , Bärensteasse 4 , 1. und II . Etage,

Wmm  Pfingstfest
empfehle mein großartig sortirtes Lager

Herren- und Damen-Confeetion
Huf Abzahlung.

Besonders hervorzuheben sind:

Fertige Damen -Kleider, Umhänge -Jackets
Anzahlung von 5 Mk. an. — Wöchentliche Rate 1 Mk.

^ <jc“ Herren - , Damen - u . Kinder - Stiefel.
Alle anderen Artikel , besonders

Möbel - unü Dolfteewnseen
ans eigener Werkstatt in größter Answahl unter günstigen Bedingungen.

Lieferung ; ganzer Wohnungs -3SiiirfclitiingeiL
Knuden, die ihr Conto beglichen, erhalten Crebit

ohne Anzahlung. 47/267
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. frei in« Sa «S geLrv« , durch dir Post

_cikljührlich Mk. iä»  ejtL Brstrllgeld.

. K &S4BÄSÄÄ*
^S t̂eiifche Zeitung . Neueste Nachrichten.

Mirsüadener
Anzeige « : '-

Die lipaltiae Petit-ette oder deren Raum »0 Pfgv Or taf*
wärtS 16 Pfq . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt,

«eklame: Petitznle so Dfg, für auswärts fio Pfg. BMagra.
gebühr pro Taufend Mk. SLo. ^

Telephou-Anichluh Rr. 19 S.

mit dem

Anmaer
Amtsblatt der Stadt Miesbade «.

Drei 8»Vche«Mche Frekbeklage« :
MNor-akl—Ls-SlaU. —3« aU*i»ui$. —3« ZumoriK.

Nr. (Beilage.)

Frhr.

Nrichslags-Mrihandlungen.
202. Einung vom 25. Mai,  11 Uhr.

Das Haus istsehrsckwack  besetzt.
8m Lifche des Bundesraths: Graf Posadowsky,

. Thielmann  u. A.
Auf dem Platze des Abg. vr . Langerhans (sr . Vp ), der

l;::; feinen 80. Geburtstag feiert, prangt ein Blumenstraus;.
^ «räsident Graf B a l l est r em bringt bei Eröffnung der Sitzung
l,  warmen Worten dein „ehrwürdigen Geburistagskinde" den herzlichsten
«SLmnu'ch des Hauses dar. (Lebhaster Beifall.) Zum äußeren
swhm dessen babe er auf dem Platze des Herrn Abgeordneten vr.
L,n«tthans im Namen des Reichstags eine Vlumenspende niedergelegt,
ldkimll.) Er bedauere lebhaft, daf; der Herr Kollege durch dienstliche
Dhaltuug verhindert sei, die Glückwünsche entgegenzunebmen.
M ^ -ngegangen ist ein Gesetzentwurf bctresseud die Handelsbeziehungen
i England(Verlängerung des Handelsprovijoriums).
. Das Hans tritt hierauf in die Tagesordnung  ein.
k Erster Pnnlt derselben ist die dritte Beratlmng des Nachtrags-
tvts belr. die Forderung von 2 Millionen sür eine neue telegraphische
Safttag mit England.

Derselbe wird ohne wesentliche Debatte definitiv genehmigt.
I  Es jvlgt die dritte Beralhuug der Uu j a ll v er j i che r u n g s -
lijetze.

Zn der Generaldebatte fuhrt
Abg. Mo lkeubuh  r (S .) aus : Im Jahre 1884 habe man

Bitbem Gesetz einen Sprung ins Dunkle gemacht, und es gehörte ein
Mjsrr Mulh dazu, den Unternehmerndiese neuen Lasten auszubürden.
Zrtt kömie man den Arbeitern sehr gut mehr geben. Seit 1884 sei ein
moalliger wirthjchaftlichcr Umschwung eingetteten. Dazu komme noch,
stg man seit 1884 den Arbeitern große Lasten ausgebürdet habe, und
(ie LcbenSverhältriisse sich sehr vertheuert haben. ' Durch das _neue
Aeischbeschaugesetzwürden die Fleischpreise so vertheuert werden, das; alle
Ärthkile der Unsaklgesetzedadurch wieder verloren gingen. Selbst
yrchamgeu der Arbeiter, die der Reichstag als berechttgt anerkannt
iadc, seien jetzt abgelchnt, weil der Centralverband deutscher Industrieller
ft nicht wollte. Trotzdem würde seine Partei kür die Gesetze stimmen.
Mi nicht die Verbesserungen durch neue Verschlechterungen wieder
dmpvifin worden wären. Man sage wohl, die Sozialdemokraten seien

Gesetze zu Gunsten der Arbeiter, weil sie von der Unzusriedenheit
in Arbeiter lebten. Wie falsch eine solche Ansicht sei, zeige die Bvlks-
Wmmaoo, dir jetzt in der Schweiz über die Arbeitergesetzestattgefunden
K Das Bürgerliche Gesetzbuch habe die Haftpflicht bedeutend er-
«itert, aber nicht zu Gunsten der Arbeiter. Darum sei es nicht mehr
o!i billig, in diesen Gesetzen eine ebenso weit gehende Hajtpslicht zu
Suohen de: Arbeiter einznsiihrcn.

ilbg. Rölicke (b . k. P .) belegt mit statistischem Material, was
&';c: zu Gunsten der Arbeiter durch die sozialpolitische Gesetzgebungge-
ihchw>ei. Wir feien ans diesen» Gebiete viel weiter, als die anderen
Sankt. In den vor liegenden Gesetzen seien weit mehr Verbesserungen
alsBrrschlechierungrr: cnthalien. die weitgehenden Forderungen der Sozial-
dknlvkatm könnten allerdings nicht bewilligt werden. Die Verdes,e-
atni in denG-seven übcrwogen so sehr die Berschlechtenmgeu, daß es
Mmuttioortlich gegenüber den deutschen Arbeitern gehandelt wäre, wenn
Mi di; Gesetze ablrhnen wollte.
• Abg. vr . Oeriel (k .) : Seine Freunde ständen keineswegs der
«fichenulgsgesetzgebnvglau gegenüber, würden vielmehr das Ihrige
lhmi. um diese Gesetze so schnell als möglich zur _Verabschiedung
ui bangen. Die Behauptung der Sozialdemokraten, daß seit 1884 den
slrbkncru neue Lasten ausgebürdet und bie Lebensverhältnisse
hwrrr geworden seien, sei unrichtig. Die Löhne seien seit 1881 viel
«chr gc,liegen als die Preise für die Lebensmittel. Diese neuen Ge,ehe
bchnurleil eine ziemlich erhebliche Mehrbelastung sür die Laadwirthschast.
Einzelne Bestimmungen erregten auch jetzt noch Bedenken, z. B. die
Wvimna, daß die Gelder der Bernfsaenosjenschaften aucĥ m Hypo-
l̂ ckachsandüriefen angelegt werden dürsten. Trotzdem würden seine
«rcmldc säst ausnahmslos sür die Gesetze stimmen.

Abg. vr . Hitze (C.) hofft, daß schließlich auch die Sozialdemokraten
lvr die Gesetze stimmen würden, da sie den Arbeitern große Vortheile
br°chrm. Um das Zustandekommen nickt zu erschweren, hätte das
k» nu sich große Zurückhaltung auserlegt und aus die Stellung neuer,
^pchlsloser Anträge verzichtet.
L Abg. Dr. Lehr (nl .) bedauert, daß der Abg. vr . Oertel gegen
^ Anlage in Hypothekenpfandbrtefensich ausgesprochen habe, die doch
Maus sicher seien. Seine Freunde würden trotz mancher Bedenken

sstr die Gesetze stimmen.
L ^bg. Molke nbuhr  erwidert ans die gegen seine Ausführungen
Menen Eiinvände. Wenn man die großen Summen für die Ber-
Mung aufzähle, vergesse man gairz die Millionen, die die Arbeiter an
^UrciM gezahlt hätten.
Wvtmnit schließt die Generaldiskussion.

L Die Spezialberathung  beginnt mit dem Gewerbe»
^viallversicherungSgesetz. Mrt  ^

Die§§ 1—6 werden ohne wesentliche Debatte unter Ablehnung
sozialdemokratischerAbänderungsanträge unverändert a n g e-

kommen.
-Im § 6 a wird aus Antrag der Sozialdemokraten die Bestimmung
Nra , daß der Rentenanspruch der Witlwe ganz oder theilwelse ab-
«bnl werden kann, wenn dieselbe ein Jahr lang vor dem Unfall ohne
Wchen Grund von ihrem Mann getrennt und ohne Beihülfe des-

gelebt hat. . , . . .
LDie §§ 7 - 66 werden ohne wesentliche Debatte mit unbedeutenden
®a‘honcHett Aendcrungen angenommen.
[ Jiatl) § 67 kann eine Kapitalabfindung stattffnden, wenn die äienle

oder weniger Prozent der Vollrente beträgt. . . . .
L «us Antrag R ö si cke und Gen. beschließt das Hau?, dag die
Mabfindung nur eintritt, wenn die Siente höchstens 15 pCt. der

beträgt.
£’c §§ 68 —77 werden debatleloS angenommen. ,
Am§ 78 wird ein Kompromißantrag angenommen, wonachm oen

>̂ütungsvorschrijlen anzugebeu ist, in welcher Art die>e Bor-
.

W®1. z»r Kcnntniß zu bringen sind.
u- le.§§ 79—95 werden debattelos unverändert angenommen, dcm-
T* §§ 96 und 96a mit Kompromißanträgen, wonack Unter»
Mer, dw wegen fahrlässiger Herbeijührung von Unfällen regrêpiUchug

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Sonntag , den 27 . Mai 1V0V.

gemacht werden, das Recht haben. Berufung au die GenvssenjchaslS-
verfammlungeu einzulegen. .

Der Rest des Gejetzes wird mit mrweseutlichm Aeuderungena n -
genommen. . .. - .

Eodaun wird der § 1 des Mantelge, etzes  m zweiter Le,ung
angenommen,  deii mau bei der ziveileu Lesung der Gesetze ver-
rr 'ieii hatte. , ^

Hierauf vertagt  sich das Hans auf Sonnabend  11 Uhr.
Tagesordnung: Erste Lesung des Handelsprovisoriums mit England.
Reit der Unsallversicherungsgejetze.

Schluß 5 Uhr.

Die Kmiitzcr Wordaftirc.
Das mysteriöse Dunkel in der Konitzer Mordaffaire, der

bekanntlich der Gymnasiast Winter  zum Opfer fiel, ist trotz
der Belohnung von 20,000 Mk noch immer nicht geklärt. Bei
der großen Spannung, mit der man die einzelnen Phasen der
höchst sorgfältig und umsichtig betriebenen Untersuchung ver¬
folgt, dürfte es unseren Lesern willkommen sein, aus der Feder
unseres Speziellberichterstatters  vom Schau¬
platz  e des furchtbaren Verbrechens von Zeit zu Zeit authen¬
tische Berichte über den Stand der Affaire zu erhalten.

Tief bedauerlich ist nur, daß die Untersuchung trotz aller
Vorsicht nicht vermeiden konnte, Vorurtheile  austommen
zu lasten. So erlebt man denn die beschämende Thatsache, daß
die Konitzer Mordaffaire von der antisemitischen Presse aus
Bosheit sofort mit dem albernen„Ritual-Mord"-Märchen in
Verbindung gebracht und diese Mär von nicht besonders geist¬
reichen Menschen in der Konitzer Gegend auch geglaubt
wurde. Das hat dann zu allerhand tief bedauerlichen con-
fessionellen Hetzereien  Anlaß gegeben.

Daß allerlei unsinnigen und gegen die Konitzer Israeliten
gerichteten Gerüchten in der Thai zahlreiche Nahrung  ge¬
geben wurde, geht zum Theil auch schon aus dem Stimmungs¬
bilde hervor, das uns heute unser M. W. - Korrespon¬
dent aus Könitz  übermittelt:

In der Konitzer Mordaffaire stehen sensattonelle Ent¬
hüllungen bevor. Die Verdachtsmomentegegen eine Anzahl
von Personen haben stch dermaßen gehäuft, daß man die Be¬
lastung derselben auf freien Fuß nur damit erklären kann, daß
die Polizei glaubt, gerade dadurch noch mehr Beweis material
herbvizuschaffen. Was die zur Untersuchung gesandten Kör-
pertheile anbelangt, die gegenwärtig zur mi kr os coPi s chen
Untersuchung dem Sanitätsrath Dr. Mittenzweig in Berlin
vorliegen, so handelt es sich darum, nachträglich festzustellen, ob
der Tod durch einen tiefen Stich in die linke Halsseite erfolgt
sein kann oder ob er zunächst durch Erdrosselung eingetreten ist.
Bei seiner Anwesenheit in Könitz konnte Sanitätsrath Dr.
Mittenzweig nach dieser Richtung hin kein Gutachten abgeben,
wejl diese Feststellung nur durch die in Berlin vorhandenen
Mkroskope möglich ist. Der Zweck dieser Untersuchung ist, wie
aus guter Quelle verlautet, der, die Motive für den Mord, über
welche sich die Polizei im Zweifel ist, zu ergründen. Bemerkt
sei, daß cs bei der Polizei außer jedem Zweifel steht, daß Win¬
ter mit den Mädchen Caspary und Tücher sowohl als mit dem
Sohn des Schlächters Leoy befreundet war; diese Thatsache ist
auch durch eine große Zahl durchaus glaubwürdiger Zeugen fest¬
gestellt worden. Alle drei leugnen jedoch noch hartnäckig jede
Bekanntschaft. Den Criminalbeamten ist dieses Verhalten um
so räthselhafter, weil durch ein derartiges Zugeständniß noch
absolut keine Schlüsse auf eine in Frage kommende Thäterschaft
zu ziehen wären. — Was die am jetzigen Sonntag zur Be¬
erdigung kommenden Körpertheile anbelangt, so handelt es sich
um Kopf, Arme, Rumpf und ünker Oberschenkel. Das rechte
Bein und der linke Fuß, sowie die Eingeweide können nicht be¬
stattet werden, weil deren Verbleib bis zur Stunde in ein un¬
durchdringliches Dunkel gehüllt ist. Da der Bürgermeister der
Stadt, als Polizeioberhaupt ernste Ausschreitungenbefürchtet,
wenn der Leichencondukt sich durch die Stadt bewegt, so ist der
Garnison Bromberg der Befehl ergangen, auf Requisition so¬
fort Truppen mit einem bereitstehenden Eisenbahnzug zu ent¬
senden. Die Stimmung gegen die Inden ist gegenwärtig noch
eine sehr gereizte, andererseits kritisirt die Konitzer Bevölkerung
das Verhalten der Polizeiorgane in sehr abfälliger Weise. Was
den im Gefängniß sitzenden Wolf Jsraelski anbelangt, so hält
auch Criminalinspektor Braun ihn lediglich nur der Mitwissen¬
schaft, nicht aber felbft des Mordes schuldig. Jsraelki, ein
seit dem Jahre 1898 auf der vom Regierungspräsidenten in
Marienwerder veranlaßten Trunkenboldlistestehend, die in jeder
Gastwirthschaft aushängt und den Zweck verfolgt, daß den auf
dieser Liste stehenden bei Strafandrohung keine Getränke ver¬
abfolgt werden dürfen, muß nach Ansicht der Beam¬
ten umdenwirklichenThäter  wissen. Darauf deu¬
ten sehr gravirende Umstände, deren Publikation im Interesse
der Untersuchung einem späteren Zeitpunkt überlassen bleiben
muß. Die dieser Tage hier anwesende Justizcommissson ist sich
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darüber ebenfalls vollständig einig gewesen. Wenn behauptet
wurde, d«ß Jsraelski aus der Untersuchungshaft schon entlassen
werden sollte, dann aber davon Abstand genommen wurde,
weil ein Cassiber gefunden worden war, das ihn verdächtigt ha¬
ben soll, so ist diese Annahme unrichttg. Die Untersuchungs¬
haft ist weiter nichts als eine Art Z eu gn i ß zw a n gs ver¬
sah r e n. Uebrigens wird man ja darüber bald Näheres er¬
fahren, weil die S t r a f ka m mer in Könitz über einen von
Jsraelski gestellten Haft-Entlaffungsanirag zu beschließen ha¬
ben wird. Die Vorwürfe, welche man hier gegen die Berliner
Polizeibeamten erhebt, sind vollständig unbegründet; dieselben
haben genau höhere Weisungen erhalten und darnach gehandelt.
— Die zahllosen jüdischen Kaufleute sind übel daran, wie über¬
haupt der Vorfall die weitesten Kreise in Mitleidenschaft zieht.
Die Bevölkerung kauft bei keinem Juden mehr, die Reisenden
meiden Könitz, weil sie an die vorwiegend doch jüdischen Händler
nichts verkaufen können. Die Vernehmungen, welche fast den
ganzen Tag dauern, werden zumeist von dem Criminalinspektor
Braun und dem Criminalkommistarius Wehn vorgenommen
und nur in dem Falle von dem ersuchten Richter übernommen,
wenn geladene Personen vor der Polizei keine Aussage machen
wollen. Erwähnt sei noch, daß der von einer antisemitischen
Berliner Zeitung soschwcrverdächtigte  hiesige Schläch¬
termeisterLev y die Absicht hat das be t r ef f en de B l a t t
(Staatsb . Ztg.) wegen Be leid itzung zu verklagen.

Madttur Sdjaiifenfiet4Uhtnmc.
Bon einigen„Neuheiten" dieses Geschäftszweiges weiß die

„Rh.-W. Z." Mittheilung zu machen. Eine Nürnberger Fir¬
ma hat sich neuerdings folgendes geleistet, und zwar ist es ein
dort bekanntes Hutgeschäft. In einer Waschschüssel von ziem¬
lich großem Umfange liegt, bedeckt von klarem Wasser, ein heller
Strohhut. um welchen herum ein Goldfisch sich munter tummelt.

Damit soll gezeigt werden, daß die Firma in der glücklichen
Lage ist, Strohhüte zu verkaufen, welche total naß werden
dürfen, ohne im geringsten die Form zu verlieren. Da aber
nicht alle Menschen gleich leicht von Begriffen sind, so ist das
Schaufenster des schlauen Fabrikanten stets von einer schau¬
lustigen Menge umlagert, die eifrig bemüht ist, des Räthsels
Lösung zu entdecken.

In einem Schaufenster eines Berliner Drogisten kann man
die Photographie eines Herrn beobachten, der sich weder durch
besondere Häßlichkeit noch Hübschheit auszeichnet. Unter dem
Bilde aber steht:

„Jede Dame, die mir mittheilt, wie sie das Gesicht des obi¬
gen Herrn findet, erhält in meinem Laden eine kleine Flasche
Veilchenwasser gratis . . .

Diese Aufforderung ist natürlich mit recht auffallenden
großen Lettern so angebracht, daß schon von Weitem die Blicke
der Vorübergehenden auf diese gezogen werden. Das ist die
Kunst, die Leute zum Einkäufen zu reizen, wenn sie nichts
brauchen. Wenn sie etwas brauchen, kommen sie schon von
selbst.

Ein recht absonderliches und ins Auge springendes Arran¬
gement sah ich in einem Wäschegeschäft. Ueber sämmtliche
elektrische Bogenlampen waren zierliche weiße und rosafarbene
Mädchentragekleidchen so gehängt, daß die nur lose sitzenden
Kleidchen munter im Winde flatterten, und die Bogenlampen so
täuschend umgaben, wie den Körper eines Kindes.

Des Abends effektvolle Reklame zu machen, ist schon be¬
deutend leichter. In unserer modernen Zeit spielt die Technik,
speziell die Beleuchtungstechnik, eine große Rolle. Was kann
man nicht Alles an Wunderbarem und Anregendem wahrneh¬
men, wenn man einen Abendspaziergangdurch die großen Ge¬
schäftsstraßen macht. Sehr hübsch sah es in einem Blumen¬
laden aus. Inmitten herrlicher und mit viel Geschmack arran-
girter Gruppen der köstlichsten Kinder Floras und der Treib¬
häuser erhob sich zu Aller Erstaunen eine stattliche, vollständig
angezogene Puppe, deren Umrisse mit kleinen elektrischen Glüh¬
lampen scharf gekennzeichnet waren.
. -Jedermann wunderte sich, was denn in einem Blumen¬

laden eigentlich eine veritable Puppe bedeute und trat nahe her¬
an an das Schaufenster. Da klärte sich denn das Räthsel auf.
Eine wunderbare Leistung. Vom Kopf bis zu den Füßen be¬
stand die vermeintliche Puppe aus Blumen, nicht etwa aus
künstlichen, sondern aus natürlichen. Der ganze Anzug war in
äußerst geschickter und täuschend ähnlicher Weise aus Blumen
zusammengesetzt. —

Der Zweck war erreicht, die Aufmerksamkeit des Publikums
war rege geworden. Und wenn es dem Kaufmann geglückt ist,
die Blicke der Vorübergehenden auf seine Schaufenster zu lenken,
kann er zufrieden sein.
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Kuriose SrselWstk«.
Eine merkwürdige Gesellschaft von Frauen hat sich kürzlich

in Neu-Seeland gebildet. Sie verlangt eine vollständige Um¬
arbeitung der Heirathsgesetze. Der Mann soll verpflichtet
werden, sein Einkommen mit seinem Weibe zu gleichen Hälften
zu theilen, und der Verdienst der Frau aus gewinnbringender
Beschäftigung in diesen gemeinsamen Familienschatz wandern.

Diese Frauen wissen wenigstens, was sie wollen, und das
kann man nicht von allen behaupten.

Eine andere der australischen Kolonien, Victoria, übertrifft
zweifellos Neu-Seeland an Narrheit. Hier besteht, wie Tit-
Bits berichtet, eine Gesellschaft, die unter dem Namen Victorian
Cooperative Settlement Association (Ansiedelungsgesellschaft)
bekannt ist und schon seit 20 Jahren besteht. Sie ist zu dem
Zweck begründet, zu beweisen, daß die Menschen länger als 70
bis 80 Jahre zu leben vermögen. Im Gegensatz zur Bibel nor-
mirt die Gesellschaft das natürliche Alter des Menschen auf
110 bis 120 Jahre, und die Thatsache, daß höchst selten dieses
hohe Alter erreicht wird, vermag ihren Glauben nicht zu er¬
schüttern. Zum Regierungsjubiläum der Königin Victoria
sandte diese Gesellschaft eine Adresse etwa folgenden Inhalts:
Es sei ein Jrrthum , in Gebeten von der kurzen Spanne Zeit
zu sprechen, die dem Menschen auf Erden beschieden. Um der
thörichten Welt die Augen zu öffnen, sei es höchst wünschens-
Werth, daß das Leben der erlauchten Königin länger währe; da¬
rum möge Ihre Majestät ein Leben von 120 Jahren genießen.

In der Schweiz will eine Gesellschaft durch Vertheilung
von „Fluchkarten" der Gottlosigkeit Einhalt thun. Die from¬
men Leute tragen derartige Karten stets in der Tasche, und wo
sie nur Jemanden gottlos reden hören, legen sie dem Fluchenden
solch' ein Kärtchen vor. Seine Unterschrift verpflichtet ihn, sich
für eine gewisse Zeit des Fluchens zu enthalten, oder ein Reugeld
für einen wohlthätigen Zweck zu zahlen. Die Gesellschaft hat
schon 50000 solcher Karten in der Schweiz veriheilt.

Rußland ist reich an seltsamen religiösen Sekten, aber die
wunderbarste von allen ist zweifellos diejenige, die den Selbst¬
mord durch Hungern als den höchsten Grad der Frömmigkeit be¬
zeichnet. Die Sekte umfaßt mehrere hundert Mitglieder, und
eine offizielle Nachforschung enthüllte kürzlich die Thaisache,
daß viele ihrer Anhänger die Glaubenssatzungen bis auf den
Buchstaben erfüllt hätten.

Es giebt viele Gesellschaften zur Verhinderung von Ver¬
brechen, aber eine Verübung von Verbrechen nach bestimmten
Gesetzen und Normen giebt es unseres Wissens nur in Italien.
Eine umfassende Untersuchung in Folge der Entdeckung von
Leichnamen in einem Brunnen bei Palermo brachte die Polizei
kürzlich auf die Spur einer großen Verbrechcrgesellschaft, deren
Mitglieder über alle Theile des Landes zerstreut sind. Einige
vierzig Mörder, die in den letzten Jahren in geheimnißvolle
Affairen verwickelt waren, waren Mitglieder dieser edlen Ge¬
nossenschaft.

Kürzlich veröffentlichte ein Blatt in Neu-Süd-Wales die
Nachricht, daß sich in Melbourne ein Syndikat gebildet habe,
um «inen Hufschmied zum Sänger ausbilden zu lassen. Er ha¬

Wiesbadenrr General -Anzeiger.
keine Ahnung von Musik, aber eine wunderbare Stimme.

. In London soll sich kürzlich eine Gesellschaft gebildet haben,
die es unternimmt, die Strümpfe alleinstehender Junggesellen
auszubessern und ähnliche Arbeiten dieser Art zu verrichten.
Das ist jedenfalls ein sehr verdienstvolles Unternehmen.

Die Insel St . John in der Südsee ist nur von Weibern be¬
wohnt. Als eine Schiffsmannschaft kürzlich dort Wasser holte,
wurde ihr gesagt, man verlange nach Männern. Das Klima
der Insel sei so vorzüglich, wie es nur ein Mensch begehren kann,
und alle Erzeugnisse für den Lebensunterhalt fast mühelos zu
gewinnen. Kaum wurde diese Thatsache bekannt, so gründete
man in San Francisco eine„Brüderschaft der Südsee-Jnseln".
Jedes Mitglied verpflichtet sich, nach St . John zu gehen und
dem Mangel abzuhelfen.

* Das deutsche Kriegervereinswesen. Mit Ablauf die¬
ses Jahres besteht in jedem deutschen Bundesstaate ein Landes-
Kriegerverband. an dessen Spitze der Landesherr bezw. der Se¬
nat steht, mit alleiniger Ausnahme desFürstenthums Reußä. L.
Die Landesverbände ihrerseits gliedern sich in Unterverbände,
die den politischen Verwaltungseinheiten der betreffenden Bun¬
desstaaten angepaßt sind. Der große Preußische Landes-Krie-
gerverbandz. B., dessen Protector Kaiser Wilhelm ist, mit sei¬
nen 11 500 Vereinen und 1021 000 Mitgliedern gliedert sich
zur Zeit in 6 Provinzial-, 8 Regierungsbezirks- und 330 Kreis¬
verbände bezw. Bezirke; die innere Organisation ist noch nicht
vollständig durchgeführt. Gemeinsame langjährige Arbeit im
Dienste des Vaterlandes einerseits und der durch gemeinsames
Zusammenwirken geschaffene Besitz an dem Kaiser Wilhelm-
Denkmal auf dem Kyffhäuser bereiteten nun den Boden, auf
dem die deutschen Landesverbände, unbeschadet ihrer vollen
Selbständigkeit und Unabhängigkeit, sich die Hand zu einem fe¬
sten Bunde mit ständigem Vorstande und einer ständigen Ver¬
treterversammlung reichen konnten. Dieser Bund ist jetzt ins
Leben getreten unter dem Namen: „Kyffhäuserbund
der Deutschen Landes - Kriegerverbände ".
An der Spitze des Vorstandes steht satzungsgemäß der Vor¬
sitzende des Preußischen Landes-Kriegerverbandes; in der Ver¬
treterversammlung ist jeder Landes-Kriegerverband mit so viel.
Stimmen vertreten, als sein Bundesstaat Stimmen im Bundes-
rathe des Deutschen Reiches hat. Die 26 Landesverbände mit
22 000 Vereinen und 1820 000 Mitgliedern sind durch 57
Stimmen im Kyffhäuser-Bunde vertreten. Die Nächstliegende
Aufgabe des letzteren ist die Verwaltung des Kyffhäuser-Denk-
mals und sodann die Berathung von Fragen, welche die allge¬
meinen Interessen des Deutschen Krieger-Vereinswesensberüh¬
ren. An der Spitze dieser allen Verbänden gemeinsamen Fra¬
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gen steht die vornehmste Aufgabe des KriegervereinSwesiH?
„Pflege und Stärkung des monarchischen Gedankens und
nationalen Gesinnung".

* Ein Massenmörder. Große Aufregung herrscht
Elsaß über ein angebliches Geständniß, welches der Oru
wohner Stauf in Wingersheim(Niederelsaß) auf dem Tod.
bette abgelegt haben soll. Demnach soll er als Soldat in'
siebziger Jahren zu M a i n z einen Feldwebel oder Bi^
macher in den Main gestoßen haben, sodaß er ertrank,
soll er unlängst eine alte, irrsinnige Frau aus Mommeichi^
die Zorn geworfen haben. Auch sie kam ums Leben. 3
habe er, so heißt es. im August 1898 Nachts seinen Amts
gänger einen steilen Abhang hinabgestoßen, sodaß er sich
Genick brach. Endlich habe er eine ganze Reihe von Brand!
ungen in WingcrSheim selbst begangen. Vom Amtsg«
Hochfelden wurde eine Untersuchung eingeleitet. Leider
der Hauptzeuge, nämlich der Pfarrvicar, dem der Verf
gebeichtet hat, sich hinter das Beichtsiegel zurückziehen, wie"
übrigens seine Pflicht ist. Ob überhaupt Licht in die Sa!
kommt, wird sich bald zeigen. Man hält übrigens den Sta
der Verbrechen für fähig, die er eingestanden haben soll.

* Eine Forschungs-Expedition nachD eu t s ch- ©jj ^
westafrika.  Dem Londoner„Daily Expreß" zufolge" '
in Deutsch-Südwestafrika Gold. Silber. Kupfer und Bleie'
in großer Menge, ungefähr 400 englische Meilen landein'
von Walfischbai. gefunden worden. Die englisch-deutsche
afrika-Gesellschaft, zu welcher Rhodes, Wernher Beit und an,
dere Notabilitäten gehören, will 100,000 Pfund Sterling a'
geben, um festzustellen, ob die Erze in genügender Menge
Händen sind, so daß sich die völlige Ausbeutung lohnt. Sollte
dies der Fall sein, so würde für zwei Millionen Pfund Ster¬
ling eine Eisenbahn von Walfischbai dorthin gebaut wer!:
Mitte Juni wird aus England eine Expedition nach dem'
treffenden Gebiete in Deutsch-Siidlvestafrika abgehen. An der
Spitze der Expedition steht Christopher James aus Swan^
ein Mineningenieur, der in Kalifornien und Mexiko Er,'
ungen gesammelt hat. Ein Arzt, einige Mechaniker und eine
Abtheilung Bergarbeiter aus Cornwall werden sich der
pedition anschließen.

Briefkasten.
R. K. Auch die Firma Jean Roth,  RSmerberg 17

Ansichtspostkarten an.
K. W . Ihr hypochondrisches Leiden ist, wie von

schiedenen Autoritäten versichert wird, heilbar und sollte
noch so weit vorgeschritten sein. Heilung ist zu erzielen du
zweckmäßige Abtvechselung zwischen körperlicher und gei'
Arbeit und möglichst viel— aber keine aufregende—Zer¬
streuung. Viel Aufenthalt in frischer Luft, körperliche
wegung, leicht verdauliche nicht reizbare Speisen sind Ihnen zu
empfehlen, desgleichen kalte Waschungen, nicht zu langer Schlaf
und Vermeidung von Schlafen in Federbetten.

N. N. Warten Sie die amtliche Ziehungsliste ab.
Abonnent, Oestrich. Selbstverständlich kann ein

ungsbefehl sowohl vom Gläubiger selbst, als auch von deff»
Rechtsanwalt ausgefüllt werden.

Fett 4% Co ’ s

Frankfurter Schuh- Bazar
nächst der Webergasse 38 L&mggasse $ 8 nächst der Webergasse

empfiehlt

von den neu eingetroffenen Waaren einzelne Artikel wegenihrergrossen Preiswürdigkeit und zwar:
Für  kleinere Kinder.

für 1.50
140

». 2 50
2 .05

Kinder braune Knopfstiefel, Grössen 18 bis 22, . . .
Kinder braune Schnürstiefel, Grössen 18 hie 22 . .
Gelbe Kaibleder-Schnürstiefel mit Absatz bis Grösse 24
Chevreaux-Knopf- und Schnürstiefel mit Absatz . .
Gelbe und braune Knopf*u. Schnürstiefel für grössere

Kinder,besonders Schulstiefel zu aussergewöhn*
lieh billigen Preisen.
Grosser Gelegenheitskauf in Chevreaux-Stiefeln für Kinder!

Für grössere u . Schulkinder,
Braune oder gelbe Stiefel . . . . ; . für 4 .50
Schwarze Wichslederstiefel. . . . . . . 3 .50
Knaben-Confirmanden-Stiefel . f . J . „ 5 .00
Mädchen-Confirmanden-Stiefel . 4 50 bis 5.50

Für Damen.
Damen braune Strassenstiefel, ringsum Besatz, alle Gr. für 5 .50
Damen elegante fleht Ziegenleder braune Schnürstiefel „ 6 .75
Damen hochfeine Chevreaux-Schnürstiefelm. Lackspitze „ 8 .50
Damen prima Kaibleder-Schnürstiefel mit Besatz . . „ 6 .75
Wiener Promenadenschuhe und Stiefel zu eehrmflesigen

Preisen, bitte solche In den Auslagen bei uns zu
besichtigen. Eleganteste Formen, feinste Machart.

Für Herren.
Herren ächte braune Ziegenleder-Hakenstiefel, neueste

Form . für 6 .75
Herren schw.prima Wichsleder-Bergsteiger,eckige Facon
Herren elegante Chevreaux-Zug- und Hakenstiefel
Herren fst. Kalbleder-Bergsteiger, hochmoderne Form

.. 5.75

.. 0 50
950

Wir bitten nooh um Beachtung1 unserer Sohaufenster und der Haus-No. 38 beim Eingang.

Fett & Co ’s Frankfurter Schuh -Bazar , 38 Langgasse 38 jSK*£.



In Schlingen drs Hades.
Roman vonB. Feldern.

11. Capitel.
Die Warnung des Arztes.

um Gottes willen. Nina, wie schlimm sehen Sie aus.
i ? smmiton, als er sich dem jungen Mädchen gegenüber

eit' batte. ..Was in des Himmels Namen fangen
«S fltt, liebes Kind?"
Sie uw '. - c Röthe übergoß Nina's bleiche Wangen. ..Ich

i&Ry e. fii « " mmht 'ri ? Innnfnm . Doctor.

ric*S fid am liebes Kind?"
~ne  heiße Röthe übergoß- - - -

jrfi krank bin." erwiderte sie langsam. „O. Docwr.
Mle, ^ott. daß Sie mich nütnehmen. daß ich von hier

bätte sich nicht unglückseliger ausdrncken können. Ihre
Augen, die schnelle, gedämpfte Stimme, der scbene

■l;S mit dem sie die Baronin ŝtreifte, waren für den Arzt
db»' N.^-jse für die scharfsinnige Beobachtung der Stiefmutter.

Monomanie," sagte er in tiefem Mitleid. Er nahm Nina's
- »" durchsichtige Hand, die müde hcrabgeglitten war. be>

bu:S/fic aufmerksam, fühlte den Puls und sah ihr forschend
^ ^ wachsbleiche. abgezehrte Gesicht. .
ß 9}jt,o" begann er auf's Neue m angstvoller Erregung.
- «nd beinahe acht Wochen her. seit ich Sie zum letzten Male

'?«e Ja diesen acht Wochen ist eine auffallende Veränderung
voraegangen. — eine Veränderung, die eine Ursache

muß. Kind, welches ist die Ursache? Vertrauen Sie
au Nina; ich beschwöre Sie. Wissen Sie doch, dar;

N ^ herzlich gut meine mit Ihnen, die ich unter meinen
aufwachsen sah. - Daß Sie irgend eine Arznei nehmen.

J?Sta en von Niemand vorgeschrieben sein kann., ist nur so
kmÄrlealich klar, als ob Sie selbst es mir gebeichtet halten,

ballen, gestehen Sie mir Alles. Nina, ehe es zu spät ist."̂
Cl «tä will Ihnen gern vertrauen. Doctor." flufierte sie.
c* vorbeugend, mit heiserer, kaum vernehmbarer Stimme,

i» SS floq und ihre Gestalt bebte. „Sie sind meines
gJLj ^ richtiger Freund, seine Ehre wird Ihnen so heilig
^ wie mir. Ich glaubte, die entsetzensvollen Worte gegen
Snanb aussprechen zu können; doch Sw Doctor. sollen sw

__ Doctor," wisperte sie kaum hörbar, wahrend dom
L gifte mit grauenvoller Deutlichkeit an das Ohr des ArztesEL Doctor. ich werde vergiftet! Durch wen? Ach. «ne
mÄe'n nimmer im Stande sein, mir diese Frage zu beaut-
morieu Durch die schöne, junge Zauberin, der mein armer.
Sta Later seine Liebe und seinen fleckenlosen Namen ichenkle!
TM die Baronin Sabina von Hardmg. Doctor! ,

Unwillkürlich erschauerte der Arzt. der. trotz semer vor-
«toten Meinung wie von einer plötzlichen Offenbarung er-

Mkn war. Ein Etwas in dem Blick und dem Ton des
Lens drang ihm wie die Enthüllung, einer schaurigen
Wahrheit in die Seele. Dennoch hätte er über seine eigene
Äeit lachen mögen. Die Baromn Jemanden vergiften!
Ns kindlich-heitere, engelhaft aussehende Geschöpfm dem
Mcbieu. die schöne Frau wie zarte Wolken umfluthenden weißen
Me und mit den Ihaufrischen Rosen im Haar!

I Selbst Nina empfand das Widemnmge ihrer Be,chuldlgnng.
^rc Auaen ruhten traurig und mit einem Gefühl des Bedauerns
über ihre voreilige Miltheilung und der dumpfen, unbestimmten
zlhmng eines namenlosen, schnell herannahenden Unglück- auf

Doctors glattem Gesicht.
Zu Dr. Wynton's großer Erleichterung ließ ihm Nma feine

eit zu antworten. , . ^ _ . „
„Ich habe Ihnen nur die Wahrheit ge,agt. Herr Doctor.

ihr ne fort, ihre Aufregung gewaltsam unterdrückend. ..aber
t>wünschte, ich hätte diese Wahrheit nicht ausgesprochen. Wer
lird das schöne unheilvolle Gesicht meiner Stiefmutter sehen,
as heute Abend so seltsam durchgeistigt, von emem so be¬
iden Feuer durchglüht erscheint, und meine Beschuldigung
icht als die einer Wahnsinnigen bezeichnen? Wer̂ wurde
eglauben, wer könnte sie glauben, wenn er auf ,̂diese- von
m täuschendsten Schein holder Unschuld umfloffene Wesen
idmt?"

Der Arzt hustete verlegen, und ebenso verlegen erwiderte
r. noch nicht mit sich im Reinen, was er entgegnen..fällte.

..Ja. ja. es ist in der That eme ganz merkwürdige Be-
ibuldigung. Eine erstaunliche Beschuldigung! Eme entfetzliche

^ SeinêAugen schweiften überall umher, nur Nina's Gesicht
«mieden sie. Nervös zog er sein Taschentuch hervor, sich tue
ruchie Stirn zu trocknen. Plötzlich kam ihm cm glücklicher
Gedanke, fand er eine angemeffene Frage.

Hastig steckte er sein Taschentuch wieder em. ,
Kölmeu Sie Ihre Anklage aus irgend etwas stutzeni" nef er.

Diese Frage, mit welcher er die Verantwortlichkeit für den
Inhalt des Gespräches auf Nina abgewälzt zu haben glaubte,
gab dem Arzte in gewiffem Maße seine Fassung zurück. Beinahe
mit einem Gefühl des Triumphes harrte er ihrer Erwiderung.
Sein Blick vermied nicht mehr den ihrigen.

Nina schüttelte verneinend den Kopf.
. Ich könnte Ihnen einige Thatsachen erzählen.- e- tgegnete

sie aber sie würden Ihnen ebenso uugehenerlick, erscheinen, wie
die bloße Anklage, noch ungeheuerlicher vielleicht. Aber. Herr
Doctor. ist dieses hier kein Beweis?"

Traurig hielt sie ihm ihren schönen, blaugcädertcn Arm
entgegen, wie sie ihn wenige Stunden zuvor ihrem Vater hiu-
gehallen hatte. „ ^ _ . .

Jetzt gewann Dr. Wynton seine volle Fasiung wieder.
Durch diese geringfügige Handlung haue sie ihn auf festen

Boden üvergeleitet, auf dem er sich sicher zu bewegen wuyte. ^
Mein liebes Kind." sagte er. ..gestatten Sie mir diese

Frage mit einer andern zu beantworten. Nehlnen Sie Arze-
neien. die nicht von mir verordnet stnd?"

„Ja . Herr Doctor!"
Diese schnelle, von furchtbarer Angst dnrchzitterte Erwiderung

schreckte Dr. Wynton abermals aus seiner Fassung ans.
Sie nehmen welche?" wiederholte er unwillkürlich

.Bin ich denn nicht lebensfroh, wie jedes andere Geschöpf
unter der Sonne. Doctor?" entgegnete sie mit leidenschaftlichem
Pathos. „Soll ick mich ohne einen Versuch der Gegenwehr von
ihr vernichten lassen? Bin ich nicht jung? Besitze ich nicht
Alles, mir das Leben süß und theuer zu machen? O. Doctor.
wie können Sie nur fragen, ob —" ..

„Ader. Kind. Kind." unterbrach ste der Arzt. de,'en Glauben
an ihren Wahnsinn in diesem Augenblick vor der fortreitzenden
Gewalt ihrer Ueberzeugnng wich, „was köiinte Sie zu einer io
ungeheuerlichen Thal bestimmen, welchen Zweck konnten tote
dabei verfolgen?" . _ _, „y

Bei dieser Frage ergoß sich eine heifze Rothe über Nmas
bleiche Wangen. , . _ .. . .

Sollte sie dem Arzt von der Abänderung des Testamentes,
von der beschämenden Schwäche ihres Vaters, von seiner wmde-
loien Hingabe an den Zauber seines jungen Weibes erzählen?
Ihr Stolz, ihr kindliches Gefühl lehnte sich dagegen auf. und
verleitete sie zu einer folgenschweren Antwort.

„Das wollen wir nicht erörtern. Herr Doctor." entgegnete
sie müde, „geung. daß ich die heilige Wahrheit spreche"̂

Schwelgend betrachtete Dr. Wynton das liebliche Mädchen,
schweigend nahm cr noch einmal die herabhängende Hand
desselben, um den Puls auf's Neue zu prüfen. MU einer un¬
gestümen Bewegung sprang er ans. „ _ .

„Nina." rief er heftig. „Nina, sagen Sie mir. was Sie
nehmen! Sie haben mir gestanden, daß Sie Arzneien.nehmen.
Sagen Sie mir welche, liebes Kind, damit ich Ihnen noch helfe,
ebe es zu spät geworden ist. Kind. Kind, ich habe Sie von
Ihrer Geburt an gekamit und geliebt. O. verhehlen Sie mir
nichts von Ihrem unheilvollen Thun! Ich habe keinen Grund,
zu schweigen oder Sie gar zu täuschen, aber Alles drangt mich,
offen und unumwunden mit Ihnen zu reden. Nma. thenre
Nina. Sie tödten sich! Schon ist eine höchst beunruhigende
Thätigkcit Ihres Herzens vorhanden. Wenn Sie daraus be-
harren. Ihre Pulver und Tropfen welterzunehmen. ist Sljr
Schicksal besiegelt, vermag keine menschliche Macht Sie zu retten.
Um des Himmels willen beschwöre ich Sic. mein thenres Kind,
mit diesen gefährlichen Experimenten aufzuhöreu. Nenneu Sie
mir die Arznei, welche Sie — _ ,

Er dielt inne. Nina war plötzlich rn Thrancn au-gebrochen
„Mein theures, thenres Kmd." sagte der Arzt reuevoll.
Nina trocknete ihre Augen, lächelte wehnmllng. und beant¬

wortete ruhig, wenn auch mit etwas gebrochener Stlmme.
eine Fragen. Sie sagte ihm. was sic eingenommen hatte,

nachdem sie sich aus Büchern darüber belehrt, um sich gegen
die Vergiftungsversuche ihrer Stiefmutter zu schützen. Hatte fie
doch mit keinem Arzt sprechen mögen.

„Nichts Anderes?" erkundigte sich Dr. Wynton. „Haben
Sie wirklich nur diese au sich nicht schädlichen Medicamente
gebraucht?" ,

„Nur dreimal wählte ich stärkere Mittel, weil ich mich zu
unwohl fühlte." „ Ä „

..Und welche Mittel? Und in welcher Dofls? Offene,
ehrliche Antwort, Kind!"

Nina gab ihm dieselbe.
„Ganz, wie ich fürchtete," seufzte der Arzt,̂ und sich vor¬

beugend, mnspannte cr auf's Nene das schlanke Handgelenk des
Mädchens. Versprechen Sie mir" bat er anastvoll, „daß Sie

dieses entsetzliche Mediciniren aufĝ en; daß"Sie noch heute
sofort, damit aushören. Um Gotles. um Ihres Vater- , un
Ihrer selbstwillen bitte ich Sie, mir das zu geloben.,Nina!
^ Wieder stiegen Thränen in N̂ina's Augen. ^ ie schmerz
liche Erregung, die in des Doctors Stimme zitterte, btt unge
heuchelte liebevolle Theilnahme, die sich in dem runden rofigei.
Gesicht malte, rührte sie, und sie gab das geforderte Versprechen
Morgen Abend um diese Zeit werde ich weit weg von meiner

Stiefmutter sein!" dachte sie. „Ich darf ihm deshalb unbesorgt
gehorchen. Mit jedem Schritt von Hause vermindert sich ia
meine Gefahr." ^ „ .. ,

„Ich werde Ihnen sofort ein Fläschchen mst Tropfest
schicken," begann Dr. Wynton wieder, „von welchen Sie unver«
züglich genau nach Vorschrift nehmen müssen." Er hielt mm
und blickte Nina an, als zweifle er an ihrem Gehorsam. Sn
sprach und benahm sich freilich ganz vernünftig, aber wenn es
bei ihr, wie er ja doch glaubte, stxe Idee war, daß sie vergiftet
werde, so konnte er bei dem Verlangen, von Gegengiften avzu
lassen, bei ihr nicht auf Folgsamkeit rechnen.

„Wie könnte ich so undankbar sein, Ihre Anordnungen
nicht zu befolgen," sagte Nina mit sanftem Vorwurf. Sie ver¬
stand den Blick des Arztes richtig zu deuten, obwohl nicht in
seinem ganzen Uinfang. Konnte sie doch nicht ahnen, was ihm
und auch ihrem Vater eingeredet worden war.

Dr. Wynton lehnte sich behaglich in seinen Lehnstuhl zu«
rück. Nina's Versicherung hatte ihn beruhigt; nicht mir über ihr
unbefugtes Mediciniren, fvnderu auch darüber, daß sie ihm auf
t *r - f * X »». 1 , »»»V !A/tM V«rtu« ul A -1, AM .Ader Reise keine Schwierigkeiten verursachen werde.

„Und jetzt, lieber Doctor, lassen wir dieses betrübende
Thenia fallen, um zu erfreulicheren Gegenständen überzugehen,"
lächelte Nina. „Natürlich, verehrter Freund, bewahren Sie
meine vertrauliche Mittheilung als ein heiliges Geheimniß."

Der brave ehrliche alte Mann begegnete dem klaren Blick
der sanften braunen Augen mit einem Gefiihl tiefster Beschämung.
Aber er konnte ihr doch nicht sagen, daß er schon von ihrem
Vater und dessen Frau vernommen, was sie ihm da eben an»
vertraut hatte. „Mein liebes, liebes Kind," flüsterte er verlegen
und sein rosiges Gesicht färbte sich dunkler, „wem auf Erden
sollte ich mich versucht kühlen weiterzuplaudern, waZ Sie mir
sagten? Vtachen Sie sich keine Sorgen, mein gutes Kind, und
vernehmen Sie lieber, wie sehr wir uns darauf freuen, in Ihrer
Gesellschaft nach Baden zu reisen."

Unschuldig und arglos wie eine Taube, war Nina von
dieser Antwort vollkommen befriedigt. „Aber Sie glauben
meinen Angaben nicht, Doctor?" sragte sie, einen Blick des Ab»
scheus aus die Baronin werfend. „Wer könnte das auch? muß ich
mir immer iviederholcn. — Doch zu angenehmeren Dingen!
Papa hat mir unbedingte, uneingeschränkte Vollmacht in Bezug
auf Zeit und Geld gewährt; ich werde also in Deutschland
bleiben, bis — bis Norbert von Barren heimkehrt. Ich liebe
nicht nur die Kunst, sondern besitze auch, wie man mir sagt,
einiges Talent, das durch einen Aufenthalt—"

Ein leichtes Geräusch, welches das Fortgehen der Gäste am
kündigte, die vor Dr. Wynton angekommen waren, unterbrach
das Gespräch.

Nina stand hastig auf. „Ich kann nicht bleiben," sagte sie
nervös. „Ich bin zu aufgeregt, lieber Doctor. Lassen Sie
mich unbemerkt entschlüpfen. Bitte, entschuldigen Sie mich bei
Ihrer Frau Gemahlin und danken Sie ihr in meinem Namen
für ihre Güte. Wir werden nun ja bald wieder immer bei¬
sammen sein."

12. Capitel.
Die Arzneiflasche.

Hinter die seidenen Vorhänge gleitend, welche den großen
Salon von einem kleineren trennten, eilte Nina geraden Wegs
in ihre Gemächer. Sie fand Emmy emsig mit dem Einpacken
von Wäsche, Kleidungsstücken und anderen für die weite Reise
ihrer jungen Gebieterin bestimmten Sachen beschäftigt.

Sie befand sich in keiner heiteren Laune. Wenige Minuten
uvor war Dolores bei ihr geivesen, um ihre Hilfe anzubieten.
Zn herbem Tone berichtete sie ihrer Herrin von der Zudringlich¬
keit der verhaßten Spanierin.

„O, Emmy, Emmy, Du hast sie doch nicht etwa beleidigt?"
rief Nina bestürzt.

Nina's Stimme war so voll Entsetzen, daß Emmy, die
vor einem geöffneten Koffer auf den Knieen lag, sich hasttg
erhob und der jungen Dame besorgt in's Gesicht sah. „Fürchten
Sie Dolores, gnädiges Fräulein?" flüsterte sie, sich scheu im
Zimmer umschcnd, ob die kleinen stechenden Angen der Spanierin
nicht auS einem entfernten Winkel über sie ünuveg blitzten.

(Fortsetzung folgt.) ’::1
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Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Sänger Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
»Mähmaschinender Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle FabrikationSzweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elcctromotoren, speziell für Nähmaschineu-Betrieb, in allen « rösten.

Singer Mardtßraße 34i

find mustergültig in Tonstruetion vnd Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie,

sind in allen FabrikSetrieben die meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

find für die moderne Kunststickerei die geeignetste».

The Berlitz
Wilhelmstrasso
Sprachlehrinstitut für

t'rauzösisck ßegliscii, Italienisch Rassich. Spaniselin. Deutsch, nationale teurkraTte!
COnVCfSttti Oll. C/APrp ^nftTldpnv . I .litprsaf nr nrAmraa ^ L* TTeliAf*fiAtvnnran

4. 3. St.
Erwachsene*

Casseler Kirchenbau-Loose VSr ; “ '7“*"7r:.“fi *77  “— iS*  Tlllsieil, Kirchgafte 60 , soivit die durch silacatt ktlllltkchtll Ntrknfgßkht«.

mm

*ao «.üs« -

^ ^ egwündet ^L6Q6

Köstritzer Schwarzbier
)iefeS altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extraetes und geringen

Alkohole» besonders Kinder « , Kintarme » , Mochneriunrn , » ährende « Müttern uno Rekonval ^scenten
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei
2908 F. A. Müller. Adelhaidstr. 28.

Telephon Nr. 59.
/ / 4?/ > /#< / vy

*  <

Beste Befereem

«o Die größte U.
MkMemLchiuWmiA

von _̂ Ol Richard Beck =
befindet sich Qm

1 17.MSjMchrßr. 17, -
^ ßrnm'ehlei iisd Flkck non2.50  an =
-- Imechhlkii uuD Fleck toi 1.80  an i
S Alle Reparaturen werden sauber und ^
Lg gut ausgeführt. LS
= Größtes Geschäft dieser Art am Piatz! Z-
^ Ich mache darauf aufmerksam, daß in meinem Ge«

schüft nur das haltbarste Keruieder verarbeitet wird. £3
Ferner diene meiner werthen Kundschaft zur gefl. O

3 Nachricht, daß sich mein Filial-Geschäst Nerostraße 34 3"
^ nicht mehr befindet, sondern nur

17  Schwalbacherstr. 17
vis -a-vi* der Jnfauteriekaserne.

Achtungsvoll
am Richard Beck.
Der Concnrsverlrauf

im Voll 'schen Cigarreugeschäst , Taunusstraße5, findet,
auch bezüglich Cigarretten und Pfeife » zu Einkaufs¬
preise» statt. 6044

Der Caiiltiksiermalier.

n

»chönster Glan?auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand
garantirt durch den höchst einfachen
Gebrauch der weltberühmten

Amerika»!scheu
GlanzStärlre

von Fritz Schulz jun., Leipzig.  Nur acht, wenn jedes Packet
nebenstehenden Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro Packet
20 Pf ; käuflich in den meisten Colonialwaarrn-, Drogen- und
Srifen-Handlungen. 3016

Martin Lerop, Weiogrosshandlung.
Adelheidsti *. 47 , Adelhcidstr . 47,

Telephon No . 2074,
empfiehlt als ganz besonders preisworth:

1897er Obermoseler (vorzüglicher Tiscbwein) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Rheinwein (sehr beliebte Qualität) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Kotliwein v Frühburgunder (beliebter Tafelwein),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pfg.

Feinere GewBchsc nach Liste.
Ferner empfehle meine direct importirten KtonSeeanx,

ftüdweinc , Champagner und franzOa . Cognacs . —
Proben und Preislisten stehen gratis zur Verfügung . 5256

Kartoffel Abschlag.
Magnnm bonnm per Kumpf 20 Pfg., per Centner2.30 Mk.,
Gelbe cngl . per Kumpf 20 Pfg., per Lentner2.20 Mk..
Haiger per Kumpf 19 Pfg. »030

»4 Adlrrstratzc » 1 und S Kleine Kirchgass« »

pikant , fein , unüdartroffan

sind Frey S Schweizer &Chocolat& la Noisetter*
und

Chocolat an last.
Erhältlich

nur in feinsten Delikatessen-
Geschäften , Conditoreien u.

Apotheken«

In Wiesbaden zu haben bei:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Conditorei Lauer , Kirchgasse 30. 3000
Vertr .: N. Rosenthal , Frankf . a .M., kleine Friedberg:ergfc\ 8.

ür.Fernestsehe
■fc&bensessenz
^n .u ^ -;ä 'i> h4,von
C Liipk Cqlberg

Empfohlen »d tzartmicktanll
CtnljIBrrfloWsnfl , Brrva »»»gtz.

«p »rtitloft,k «it. Ri
sentrWtwccbra. » lähm««r̂ fu>
re» « Mfltefpa , La - bremre«. « ln
aurgrzetchncte» Mittel gegen schlechte
Verdauung, Schwäch« de« gRtgtnl
BestwlrkendeS,milde».blutreiatgrude»
Abführmittel. Wirkt selbst beij«bu>
lauge« Gebrauch stet» wohlthLti».

. . . ahre bewahrt ! Sin Beweis für Güte. bolidltSt und ougellöhii'
liche Eigenschaftent — In Lausenden von Kamille» «ingeführtl — Sollte in
keinem Haushalt fehlen I — Da» Beste. Mildeste. Unschädlichst« und ve>
kömwiichske seiner Art ! — Freiwillig eriheiUc, unaufgefordert eingehend«Mn>
zeno«Sneikcunungcn. maffcnhasle Dankschreiben! — Die echten Lttek'fche»IkrLmer-
Präparate der alle», bekanutru u. bcwährlco Firma &. Lück. Lolberg, stad a»
erkannt gute, sehr beliebte und volkstümlicheHauSmitiell Name, istltquette und
Verpackung geuietzrn den weitestgehrndcn Schn« de« k-tserlichenPatrnlaril«!
Nachahmung«» werden bestraft. Packungen von anderem Sullseheu wie nnta*
stehende verrleiuertcAbbildung der rotveu Umhüllung wet-e man al»unechr,urück

nthrz*  onnoastuh  m3 :;dTiista tk
C. LZ£ , Cölbe;; .

vorzügliche Erfolge'
Sestandtellt : no lu.r »K.tpir.tat  mit»,*»•
bUtaih » , t,. e, . «ittw. r
•i r«. l,Bul . p.«Ml r
AiuiooDlm>|C«mnii. HO fr. t.«M»»

V»rt;ltMii»rt« Abttllduns Her rotaeu Vw-jiaok«

Vibrations-Massage
System Muschik D. E . P. 99209

ist die beste VibrationS-Maflage. Günstige Erfolge bei Gicht« ^
matismur, Nervenleiden, Neuralgien (JschiaS). Schlaflosigkeit. 3“ v
pfehlcn gegen Fettablagerung, Frauenleiden. ArkuIationSstörungen. v
wechfelkrankbeitenu." f. w. Die Bibralion bringt selbst da «rsalffe.
manuelle Massage ganz ausgeschlossenist (b. Herzleiden). Durchgrelf
und dennoch angenehme Massage. Aerztlich einvfohlen und arẐ
Anordnungen werden gewissenhaft auSgcführt. Vorzügliche schul 3
Erfahrung. Jede Auskunft bereitwilligst und kostenlos.

Joha «:nn 6s Kneib,
_ Lauqgaffe 4811 , N . b . Kochbk^

Sicherer Frauenfchutz, X. r„.
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. '
Gummi-Artikel. Gviegelgaffe 1, im Zauberlavc .
2674 Friseur Geschäfte » billigste Engroöprnse.

'WresvuDenrvi
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